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s Gattung, 
Hepialus Fabricii, (Noĝuae elingues Linn.) 


Zungenlofz Eulenfchmetterlinge. 
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Gattungs - Kennzeichen. 


Lu zurückgebogene, haarichte Frefsfpitzen. 
Zwifchen denfelben Spuhren eines in zwo Spitzen auslautenden Sangerüflels. 
Schnurförmige Fühlhörner. 


Die Schmetterlinge diefer Gattung zeichnen fich in ihrem Habitus fehr von 
den übrigen Nachtfchmetterlingen aus, Die Flügel find länglicht und fchmal, die 
Hinterflügel haben mit den Vordern gleiche Länge und Breite; Letztere werden im 
Bluge von den Erftern nicht gehalten. Die Fühlhörner find fehr kurz, überall von glei- 
er Dicke und an der innern Seite durch feine Einfchnirte gekerbt, Der Leib ift faft 
nackt. 

Die einzige bekannte Raupe der beiden hiefigen Arten hält fich in der Erde 
auf, wo fie fich von den Wurzeln verfchiedener Pflanzen nährt, Zn ihrer Verwand- 
lung verfertiger fie fich ein geräumiges, mit einigen Fäden durchwebtes Gehäufe von 
Erde. Die Puppe i$ der vom Bomb, Coffus ähnlich, und fo wie diefe und die Puppe 
der Sefia apiformislüber|den Rücken herab, mit einer doppelten Reihe rückwärts ge- 
krümter Doinfpitzen befetzt. 
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SER TIER 3 


Befchreibung Befchreihung der Raupe, Beitimmung| Gegend, wo 

des ihres Aufenthalts, Futters, und der|derSchmetter- 

Sa mue tot eir lin 5 Zeit, wann fie zu finden, ling entdeckt 
5 5 7 worden. 


x. Hepialus humuli alis flavis fulvoftri-| Die Raupe wird gegen 2 Zoll) Vorzüglich 
atis: maris niveis. Fabr. Syft. en-|lang, ift nackt, bräunlichgrau und] in den 
tomol. pag. 589. No. 1. glänzend, Der-Rücken ift mit eini.| Gegenden 

Die Flügel des Männchens find ober-Igen Reihen erhabener Punkte be-! wo Hopfen 
wärts glänzendweifs, unten fchwärz-|fetzt, DerKopf und das [ehr ftarke | gebaut wird, 
lichgrau mit dunklern Adern durch-| Zangengebils hat eine glänzend- 
fchnitten, Das Weibchen hat röthlich-|{chwarze Farbe. Die Füffe find 
gelbe Flügel: die Vordern find mit|bräunlichweifs, Lebt im März und 
einer doppelten Binde zimmtbrauner| April von den Wurzeln des Hop- 

"Flecken, welche in fchräger Richtung | fens, 

durch die Flügel läuft, bezeichnet; ein- 

zelne Flecke von gleicher Farbe find 

in den innern Raum des Flügels ver- 
freut, | 


Bei Berlin 


felten, 


2. Hepialus hefs alis deflexis, anticis 
fasciis duabus albidis obliquis punc- 
tato interruptis. 

Fabr, Syft. entomol. p. 589. No.3. 
Die Vorderflügel des Männchens 
find röthlichgelb mit zwo fchiefen fil- 
berglänzenden Querbinden geziert, 
wovon die Aeufferfte aus zufammen- 
hangenden Flecken befteht. Die Flügel 
des Weibchens find nur dünne mit 

Staubfedern belegt; die Vordern ha- 

ben eine braungraue Grundfarbe, und 


A nn a EB en ER EE o و‎ 
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Gegend wo 
der Schmetrer- 
ling entdeckt 

worden, 


Befchreibnn Befchreibung der ‚Raupe, Beftimmung 
des 5 ihres Aufenthalts, Futters, und der 


° Zeit, wann fie zu finden, 
Schmetterlings. ke Lite A ; 


find mit zwey dunklern [@ueıtftrei- 
fen durchzogen. Die Hinterdügel 


find bey beyden Gefchiechtern dun. 
kelgran. 


http://rcin.org.pl 


6° Gatrung, 
No£tua Fabricii (Noftue .Spirilingues Linn.) 


Eulenfchmetterlinge, 


A 3 
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Gattungs - Kennzeichen. 


D. Frefsfpitzen find an der Wurzel zufammengedrückt und behaart, an der Spi- 
tze länglicht rund und nackt. 
Der Saugerüffel ift ziemlich lang und“kann nach einer Spirallinie aufgewun- 


den werden 
Die Fühlhörner find borftenförmig (bey einigen Arten gefiedert, ) 


Die Schmetterlinge diefer Gattung unterfcheiden fich noch, auffer den eben 
angegebenen Merkmalen, von einer der vorigen Gattungen den Spinnern (Bombyces) ins- 
belondere, durch den ichlankergebautenHiuterleib und die weniger rauhen miteinigen 
feinen Dornfpitzen bewafneten Füffe, und von den übrigen Schmetterlings- Gattungen 
tiberhaupt, durch eine den mehrften Arten eigne Zeichnung in den Vorderflügeln, 
welche in einem zirkelrunden und einem ovalen Fleck befteht, Diefe fo gezeichneten 
Eulen werden, infofern ihre Vorder- oder Hinterflügel nicht etwa mit bunten und leb- 
haften Farben prangen, mit den Nahmen: Gemeine Eulen (No&uae rufticae) belegt, — 
Zu den Unterabtheilungen, welche in diefer an Arten vorzüglich reichen Schmettet- 
lings- Gattung vorkommen, haben gleichfalls die beym ruhenden Schmetterlinge wahr- 
genommene Lage der Flügel, theils die Bekleidung des Rückens, Gelegenheit gegeben. 
Bey den mehreften Arten ift diefer nemlich vorne mit einem Schopf von Haaren, gleich 
einem Kragen; verziert; andern fehlt diefer Zierrath; diefe heiffen daher Eulen mit 
glattem Rücken; (Nofuae thorace laevi.) Jene, Eulen mit fchopfigtem Rücken(N. 
thorace criftato.) Jn Anfehung der Lage der Flügel giebt es 


«) Eulen mit offenftehenden fat wagerecht verbreiteten Flügeln lalis 
patulis) Diefe Familie begreift bis gegenwärtig noch luuter ausländifche 
Arten 

£) Eulen mit flach aufliegenden, oder auch zufammengewickziten Flügeln 
qalis incumbentibus, alis convolutis ) 

y) Eulen mit dachförmig abhangenden Flügeln (alis deflexis. ) 


hierbey ift zu bemerken, dafs in diefer Gattung noch keine Art mit zurückgefcho- 
ben d. i, folchen Flügeln bemerkt worden, wo der obere Rand der Hinterflügel untet 
den Vordern hervorragt, wie dieles bey einigen Spinnerarten Statt findet. 
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Die Eulenfchmetterlinge werden in der Regel, nur am fpäten Abend, gegen 
die einbrechende Nacht rege, und fchwärmen alsdann auf den Blumen herum, den 
Tag über halten fie fich in Baumritzen, in den Fügen der Zäune, oder an der 
untern Seite der Blätter verfteckt Sie folgen gern -den Schein des Lichts, 
und verfliegen fich oft, von diefem angelockt, durch offene Fenfter in die Zimmer. 
Einige Arten, z. B. Noctua Dipfacea, Mi, Glypbhica, Italica und andre,;foger gemeine 
Eulen, fliegen bey Tage im wärmften Sonnenfchein herum. 

Die Raupen diefer Schmetterlings - Gattung haben faft durchgängig fechszehn 
Füffe; einigen wenigen Arten fehlen indeffen die beyden vorderften Paar der Bauchfüffe, 
fie müffen daher im Schreiten gleich den Spannen -Meflern den Rücken in die Höhe 
krümmen. Unter den Raupen giebt es nakte und behaarte, doch der Letztern weniger 
als der Erflerrî Jene verfertigen fich zu ihrer Verwandlung, ein ziemlich dichtes Ge- 
fpinft, diefe hingegen blofs eine eyrunde, mit einigen Fäden durchwebte Erd- oder 
Sandhülfe. Die Puppe ift etwas fchlanker als die der Seidenfpiuner gebaut, und an 
ihrer Endfpitze mit einer oder mehrefen Spitzen verfehen. 

Viele Raupen, 'befonders der gemeinen Eulen, halten fich bey Tage dicht 
auf der Erde unter niedrigen Pflanzen, oder abgefallenen Laube verborgen und fuchen 
ihre Nahrung nur bey der Nacht; Andre leben fogar innerhalb der Erde gewöhnlich 
von den Wurzeln der Pflanzen; wieder Andere freffen fich in den Mark oder in den 
Saamenkapfeln ein. Verborgen wie fie leben entgehen fie zwar den Nachftellungen 
vieler Feindeaber auch dem Auge des forfchenden Entomologen; daher denn die Kennt- 
nifs-eines greffen Theils der Eulenfchmetterings-Raupen noch unter feine frommen 
Wünfche gehört, 

Man hat die Erfahrung gemacht, dafs einige hierher gehörige nackte Raupen- 
arten, in einem engen Behältniffe mit andern fogar behaarten Raupen zufammenge- 
{perrt, diefe angreifen und auffreffen; auch ihres Gleichen nicht verfchonen. 
Man nenüt fie wegen diefer Eigenfchaft, Mordraupen. Hierher 'gehören die Raupen 
der No&. Trapezina, Dipfacea, Scutofa, Delphinii, Cucubali &c., deren Befchreibung 
unten gehörigen Orts vorkommen wird. 
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Befchreibung f Befchreibung der Raupe, Betimmung} Gegend, wo 
Er ihres Aufenthalts, Futters, und der|derSchmetter- 
Zeit, wann fie zu finden, ling entdeckt 


Schmettrerlings. 


wotden. 


æ ) Eulen mir glartem Rücken und um den} Die Raupe ift haaricht, fchwarz-; Ueberall 
Leib gefchlagenen Tlügeln ( Nočtsaejgrau, auf jeder Seite des Rückens| häufig, 
thorace laevi alisque convolutiss) läuft eine doppelte gezackte gel- 

- #1. NoQua guadra alis conyolutis (fe|be Linieherab, in welcher mennig- 
mina ) luteis anticis pun&is duobus|rothe Knöpfe ftehen. Der ate 6re 
cyaneis, (mas) alis cinereis, margine|und letzte Ring ift mit einem 
crafiori bafeos nigro. _Fabr. Syft.|fchwarzen Fleck bezeichnet, An 

’ entomol. pag, 595. No. 19. etNo.20.|den Seiten, wo die Farbe etwas 
N, deplana (mas quadrae. ) dunkler, als auf den Rücken aus- 

Diefer- Schmetterling hatlange fehma-! fällt, befinden fich weißsliche Fle- 

le Vorder- abergrofle und breite Hin |cke, Der Körper verdünnt fich ge- 

terflügel; erftere liegen im Sitzen/gen den Kopf und After allmäh- 
flach auf, und umfchlieffen ganz die lig, und ift daher einigrermaffen 
gröffern, aber in vielen Falten um den | (pindelförmig. ‘Der Kopf ift klein 

Leib gefchlagenen Hinterflügel. Daher|und fchwarz. 

erhält er die fchmächtige Geftalt einer| Lebt cinfam im Junius auf Eichen 

Motte, welche aueh den folgenden) Kiefern, Weiden, Obftbäumen &c, 

fünf, obgleich viel kleinern Arten ei- 

genift, Beyde Gefchlechter find ver- 

fchieden gezeichnet: Beym Weibchen] 
find Körper und Flügel hellockergelb, 
ünd die Vorderflügel mit zwey groffen 
blaufchwarzen Punkten bezeichnet, 
wovon einer am obern der andre am 
untern Rande derfelben fteht. Das 

Männchen hat gelblichgraue Flügel, 

ohne alle weitere Zeichnungen, als dafs 

der obere Rand der Vorderflügel an der 

Wurzel blaufchwarz gefärbt ift. Die 

Füffe ind glatt und blaufchwarz. 


Haaricht, fchwarz’ mit zwey| Bei Berlin 
a. No&ua complana laevis alis con-| Längsreihen weislicher Punkte|unicht häufig. 
volutis plumbeis, margine exteriorejüber den Rücken, Lebt einfam im 
pallido, pofticis totis flavis, Fabr.Syft. | May auf Eichen, 
entomol, pag. 594. No, I8. 
Wie der vorige geftaltet, nur fehr viel 
kleiner. Die Vorderflügel find von einer 
hellen Bleyfarbe; der Vorderrand der- 
felben, nebit dem Haarfaume am] 


ل ا 
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| 32 
Beichreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung] Gegend, wo 
des ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, | der Schmetter- 
Schmetterlin gs. wann fie zu finden, ling entdecke 
١ worden, 


Auffenrande ift gelb: eine gleiche 
Farbe haben auch die Hinterflügel, 
Der Kopf ift gelb, der Rücken ift grau 
mit ginem gelben Kragen, Der Hinter- 
leib und die Füffe find grau, die Schen- 
kel aber gelb, 


3. No&ua irrorea alis incumbentibus|Haaricht, fchwarz, aufden Rücken] Bei Berlin 
luteis, anticis punĉtis nigris trifartis,Imit fchiefviereckigten, an ‚den‘ etwas felten 
thorace antice poiliceque fulyo. |Seiten mit länglichten gelben Fle-| anderer 

Etwas gröfler als der folgende. Dielcken bezeichnet. Jm Mayaufdem|” Orten 

Flügel find gelb, die vordern mit drey|Löwenzaln, der Gänfediftel (Son-| häufiger. 

Querreihen fchwarzer Punkte geziert, {chus oleraceus.) Lebt einfam, 

Der Körper ift fchwarz die Endfpitze 

des Hiuterleibs aber gelb, 


4. Noäua Iuteola alis convolutis, 1 ` Häufige 
pra luteis immaculatis: anticis fub- 
tus limbo fusco. 

Hellockergelb, bis auf die Unterfeite 
der Vorderflügel, deren Mittelraum 
ein fchwärzlicher Schatten einnimmt, 
der Hinterieib und die Füffe find 
fchwärzlich, 

Bei einer Varietät (Nodua Unita 
der Wiener) ift auch der Vorderrand 
der Hinterflügel, und zwar auf A 


ومسو سعد سس ana‏ 


Seiten fchwarz gefärbt, 


5, Nodua eborina alis convolutis, anti- 
cis paliidis, margine flavo pûnêétisque 
duobus flavis. 

Etwas gröffer als die vorigen Arten, 
doch noch viel kleiner, als N. Quadra. 
Fühlhörner, Kopf und Rücken find 
hellogkergelb, die Augen fehwarz, der 


Häufig. 
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Befchreibun Befchreibung der Raupe, Beftimmithg Gegend, wo 
5 Bei 5 ihres Aufenthatls, Futters und der Zeit, A eh marter- 
wann fie zu finden, lind entdeckt 


$Schmetterlings. 


worden. 


Hinterleib grau, die Endfpitze deffel- 
ben aber gelb. Die Vorderflügel find 
oben blafsgelb etwas grau gemifcht, 
und in der Mitte mit zwey fchwarzen 
Punkten bezeichnet, wövon einer am 
obern, der andere am untern Rande 
fteht; der obere Rand felbft it; nebft 
dem äuffern Flügelfaume hellocker-| _ 
selb; auf der Unterfeite find fie 
Schwarzgrau. — Die Hinterflügel find 
oben fchwärzlichgrau mit blafsgelben | 
Saume, unten blafsgelb, 

| 


6. Noua muscerda, alis cinereis punc- ‚Bei Berlin 


to medio ftrigaque pundtorum abbre- nicht felter, 


viata nigris, 
So grofs als No. 4. die Flügel find auf 
beiden Seiten hellimaufegrau, jeder der 
vordern ifl obetwärts mit 5 fehwarzen 
Punkten bezeichnet, Viere davon find 
in einer abgekürzten Querreihe geord- 
net; auf diefe folgt ein einzelner 
Punkt, welcher fich in der Mitte des 
Flügels nahelam Hinterrande befin-| 
det, | 
& 


** Mic dachförmig abhangenden Flü- 
geln (alis deflexis, ) 


Noua quercus laevis, alis grifeis‏ ,مس 
ftrigis tribus fufcis, Fabr, Syft. en-‏ 
tomol, p. 094 No. 15.‏ 
Ohngefähr fo grofs, als N, oleracea,‏ 
Die Vorderflügelfindblaßsgelblichgrau,‏ 
mit eingemifchten braunen Stäubchen ;‏ 
die Gegend des Auffenrandes ift vor-‏ 
aügiich fark damit angefprengt, Quer‏ 
durch jeden Flügel laufen drey deut-‏ ` 


Bei Berlin 
Selten, 
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XI 
Befchreibun® Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 
ah ١ ihres Aufenthalts, Futters,und der Zeit, der Schmetter- 
Sehmetterlings. او ا دعن‎ ling ‚entdeckt 
او‎ worden, 
liche braune Linien; eine vierte aber 
abgekürzteLinie fteht dicht an der Ein- 
lenkung. Die Hinterflügel find hell- 
grau mit bräunlichem Saume, 
ra عات‎ 
0 el E at ei Bi 
: etwasfelten, 


gro puntatis, Fabr. Syft. entomol, 
Pag. 594. No. 17. 

Kleiner als der vorige, Die Vorderflü- 

gel find länglicht, fchmal, von Farbe | 
weifslichgelb, mit fehr feinen kaum 

fichtbaren etwas dunklern Linien in die | 
Länge geftreift, Von der Wurzel des 

Flügels läuft bis über die Mitte deflel- 

ben hinaus eine ziemlich ftarke Ader, f 
welche fich hier in einige Acftehen zer- 

theilt; in der Mitte befindet fich ein 

ganz kleines [chwarzes Pünktchen, 

Die Hinterflügel find auf beiden Seiten, 

die Vordern auf der Unterfläche , weifs- 

lich, mit eingeftreuten fchwarzenStäub- 

chen; auch zeigt fich bier, dicht am 

Auffenrandealler Flügel, eine mit dem- i 
felben gleichlauffende Reihe fchwarzer 

Pünktchen. Die Fühlhörner, derKopf, 

die Frefspitzen und der Rücken find 

blafsgelb; die Augen fehwarz, der 

Hintexleib weifslich. 


* .و‎ Nodtua zrapezina alis deflexis albi-| Die Raupeift, bisaufwenige feine] Bei Berlin 
dis, fascia latifliına faturatiore ; punc-|Härchen, nackt, von Farbe gelb- häufig, 
to nigro margine que pundtato. Fabr. jlicht grün mit feinen fchwarzen, 
Syft. entomol, pag. 600. No, 11, |weißseingefalsten Punkten be 

Die Vorderflügel haben ein fehrblaffes[ftreut. Mitten über den Rücken 

und etwas fchmutziges Ockergelb zur|laufen zwo dünne weiffe Linien| 

Grundfarbe, Ohnweit der Einlenkung|nebeneinander der Länge nach} 

Ra 
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32 لمت م ع صما‎ 
Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung] Gegend, wo 
des" * ihres Aufenthalts, Futters, und derZeit, | der Schmetter- 
wann fie zu finden. ling entdeckt 


Schmetterlings flach, 


nn nme‏ ت 


läuft ein grader, und über die Mitte|herab; an jeder Seine des Körpers 
des Flügels hinaus ein an feinen obern |befindetfich ein gelber Längsttreif, 

Theil gebogener Querftreif hindurch; | Sie verwandelt fich, zwifchen zu- 

der Raum dazwifchen ift gewöhnlich | fammengezogeneu Blättern in eine 

mit einer dunklern Farbe ausgefüllt; lebhafte blau beftäubtePuppe. Lebt 

hierdurch wird eine breite Querbinde|einfarn, im May und Junius faft auf 

gebildet, die nach dem innern Randejallen- laubtragenden Bäumen; 

zu fchmäler wird; in der Mitte derfel-|hauprfächlich auf Pappeln und 

ben fteht ein einzelner fchwarzer|Linden. 

Punkt, Der Auffenrand it mit einer 

Reihe gleichfarbiger Punkte eingefafst, | 


z2. Noctua Srabilis alis deflexis grifeo-| Nackt, grün mit 3 gelben Längs-| Ueberali 

ferrugineis, macula ftrigaque pofti-!linien, und einem gleichfarbigen] häufig. 

ca flavescentibus: margine nigrolfchmalcı: Querbande auf dem letz- 

punctato, ten Ringe, Im Junius auf Eichen 

Die Vorderflügel haben eine ins|und Linden, Lebt einlam, 

Graue vertriebene Roftfarbe- Jn der 
Mitte jedes Flügels"ficht eine runde 
und eine nierenförmige Zeichnung, die 
beide mit einer gelben Linie umfchlof- 
fen find, Eine grade gelbe Querlinie 
Ruft nahe am Auflenrande, (der mit 
einigen feinen gelblichen Sehnen der 
Länge nach durchfehnitten ift), herab. 
Zwifchen diefer Querlinie und dem 
Nierenfleck bemerkt man eine mit der- 
felben, gleichlaufende Reihe kleiner 
fcehwärzer Punkte. — Die Hinterflü- 
gel find grau, der fie einfaffende Haar- 
faum hellroftfarben, Auf der Unter- 
fläche führen fie in der Mitte einen 
fchwarzen Fleck, auf welchem eine 
bogige, gleichfarbige Querbinde folgt. 
Die Fühlhörner fnd- gefiedert, 


O معد‎ nn nn a ا‎ een 
ne a ee 
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Befchreibung Refchreibung der Raupe, Beftiinmung] Gegend, wo 
des, ihres Aufenthalts, Turters, und derZeit, | der er 
Schmetterlirn gs. wann fie zu finden. ling rie t 


11. Noĉtuainflabilis alis deflexis grifeis,| Nackt, gelblichgrün, mit einem; Ueberall 
fascia media ferruginea, gelben Seitenítreife, Mitten über nicht felten, 
Etwas gröfler als der vorige. Dieļden Rücken läuft eine fehr feine 

Vordeiflügel find grau, hie und da et-|blaugrüne Linie, und zu beiden 

was ins Braune fallend. Durch die! Seiten derfelben eine doppelte Rei- 

Mitte derfelben läuft, zwifchen den|he kaum merkbarer gelber Pünkt-|' 

gewöhnlichen Flecken hindurch, eine|chen der Länge nach herab. Der 

roftbraune gebogene Querbinde; und|Kopf ift bläulichgrün. Im Junius 

am Auffenrande befindet fich eine gra En. September auf Weiden , Lin- 

de, weifsliche Linie: die Hinterflügeljden, Schlehen, Pfaumenhäumen, 

find grau mir weifslichen Saume, un-|l,ebt cinfam. 

serwärts wie beim Vorigen gezeichnet, 


12. No&ua Manda alis deflexis cine-| Die Raupe ift nackt, grau und 
reis ftriga poftıca. flavescente; pun |fchwarzbunt, und hat an jeder 
&is duobis atris, Fabr, Mant, Jnfeét, | Seite des Körpers eine rothbraunen 
Tom. 2. Pag. 147. No, 95. Längsftreif, Siehe Fabricius am un | 


a 


So grofs als der Vorige. Die ge-|gef, Orte, 
fiederten Fühlhörner, der Kopf, Rü 
cken und die Vordcrflügel find bräun- 
lichgrau, Am Auffenrande befindet 
fich eine gelbe Querlinie, an diefe 
lehnen fich zwey dicht nebeneinander- 
ftehende fchwarze Punkte an; bei ei- 
nigen Exemplaren, nimmt man noch 
weiter unten, im Auffenwinkel, zwey 
ähnliche, aber kleinere Punkte gewahr, 
Der gewöhnliche runde und nieren- 
förmige Fleck in der Mitte des Flügels 
find hier fehr undeutlich, Die Unter- 
flügel find grau mit röthlichem Sau- 
me, unterwärts mit einem fehwarzen 
Mittelflecke bezeichnet, 


م سسسب سمو سوسس ور o‏ لس يي ا 


No&ua Zora alis deflexis cinereis, Nackt, der Kopf ift braun} ‘Bei Berlin‏ .ور 
pun&o difci etro..pofticeque ftriga | Weber den fchwarzgrauen Rücken] feltem,‏ 
purpuraftente fratta, laufen 2 Reihen weifslicher Pünkt-‏ 


5 
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Befehreibung der Raupe, Beiltimmung] Gegend, we 
ihres Aufenthalts, Furters, und derzeit, | dsr Schinetter- 
wann fie zu finden, lind entdeckt 

worden, 


chen, zwifchen drey gleichfarbi- 
gen Linien, der Länge nach herab. 
Auf jeder Seite des Körpers befin- 
det fich ein fammtfchwarzer und 
unter diefem ein fehneweifler 
Längsftreif, — Die Unterfeite des 
Körpers ift grau, 

Im Junius auf Weiden. < 


Die Raupe! ift uackt, fchmutzig|- Bei Berlin 


ي 


v4 


Befchreibung 
des 


Schmetrerlings. 


So grofs, als No. 1. Die Vorder- 
flügel braungrau, am Auffenrande, 
durch eingemifchte fchwarze Staub. 
chen, etwas dunkler. Neben demiel- 
ben zieht fich eine dunkelrothe, aus- 
wärts weifsgefäumte Linie herab, die 
an ihrem untern Theile gebrochen ift. 
In dem Mittelraum des Flügels befin- 
den fich die gewöhnlichen hier {ehr 
verblichenen Flecke, In dem äuffern 
Theile des Nierenflecks fteht ein grof 
fer deutlicher fchwarzer Punkt, Die 
Hinterflügel hellgrau, unterwärts mit 
einem fchwärzlichen Fleck und einer 
gleichfarbigen bogigen Querbinde be- 


zeichnet. Die Fühlhörner, find] ganz, 


fchwach gefiedeit, 


s4. Nodua vaccinii alis ferrugineis ob- 


folete nebulofis, pun&o ftrigaquelgraubrain, mit einem hellern|nicht häufig, 


Längsftreif an jeder Seite, Die 


poftica feptem pundata fufcis. 


Linn. Faun. Suec, ed, 2. p. N. 1212.|Oberfläche des erften und letzten 

Nodua vaccinii alis incumbentibus ci-[Ringes ilt "glänzendfchwarz mit 
0 1 9 A ٠ eq 1% 8 5 r = 3 

nereis, fusco fubfafciatis,  pofticel weilslichen Linien in die Länge 


durchfehnitten, 

Im Junius und September unter 
Heydekraut, Brombeerfträuchern 
&c. Die letzte Brut überwiutert, 

Lebt einfam, 


undis nigris, 
Fabr. Mant. Jnfet. T, 2. p. 139. 
No, 38 

Ziemlich klein, Die Vorderflügel 
find glänzend roftfarbig, bald heller, 
bald dunkler; quer hindurch laufen 
zween fehr undeutliche hellere Quer- 
ftreifen; zwifchen diefen {teht in der 
Mitte des Flügels eine eben fo unmerk- 
liche runde und eine} nierenförmige 
Zeichnung, wovon diefe in ihrem 
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[Beichreibung!}» Befchreibung! der/Raupe /Befimmung]| Gegend, wo 
des ihres Aufenthalts, Futtcrs, und der Zeit, | der Schmetter- 
Schmetterlin ings S. wann fie zu finden, ling entdeckt 
worden, 
rer 


untermTheile, einen groffen fchwarzen RE 
Punkt einfchliefst. Nahe am Auflen- 
rande bemerkt man eine Querrcike 
fchwarzbrauner Punkte, Die Hinter- 
Hügel find grau mit blafsroftfarbigem 
Saume, Siehe Tab, r Fig. 1. 

Man hat zwey Varietäten diefes Voe 
gels; eine, und die Gemeinfte führt 
zween fchwarze Quciftreifen auf den 
Vorderflügeln, nemlich einen an der 
Einlenkung, und einen am Auflen- 
rande, Aufer diefen Unterfcheidungs- 
zeichen hat fie alles übrige mit der vor- 
her befchriebenen Art gemein, Sie ift 
es, wornach Fabricius die Befchreibung 
Finde N Vascinü entworfen zu haben 
feheint, Siehe defen Mant, Infe& am 
angeführten Orte. Eine feltene Varie- 
tät “weicht {chon mehr ab: die Grund- 
farbe der Vorderflügel itt hier dunkler; 
ein Hauptkenntzeichen diefes Schmet- 
terlings, der fchwarze Punkt in der 
Mitte derfelben, alfo fehr undeutlich ; 
die Punktreihe am Auflenrande fehlt 
bei meinen Exemplaren gänzlich. Start] 
derfelben folgt dicht hinter dem Nie- 
renfleck eine ftarke gezackte Querlinie, 
welche viel heller als die Grundfarbe 
des Flügels ift. Zwifchen diefer und 
dem Auffenrande zieht fich eine ziem- 
lich breite gleichfalls ganz helle Quer- 
binde hindurch. Die Hinterflügel find 
bei allen diefen Varictäten gleich ge- 
zeichnet. ` 


| 
ظ 
| 


Bei Berlin 
und Potsdam 
fehz {parfiarm, 


35. No&tua Silenelevis alis helvolis ma- 
eula poftica nigro punctata. Fabr. 
Mant infekt. T, 2 p- 141. No, 57 
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Befchreibung Befchreibung‘ der raupe, BeRimmung| Gegend, wo 
der ihres Aufenthalts, Futters, und der Zeit, | der Schmetrer« 
FI URLS. ii 53 wann lie zu finden, ling entdeckt 

worden, 


Etwas gröffer als die vorige Art, 
DieVorderflügel find hellröthlich braun 
in der Mitte derfelben fteht ein runder 
und ein nierenförmiger Fleck, beide 
heller als die Grundfarbe, und etwasins 
Grauefallend ; der nierenförmige Fleck 
ift in feinem untern Theile mit einigen 
fchwarzen Punkten gezieret. Von die- 
{em Fleck zieht fich bis am Innenrande 
des Flügels eine rothbraune Querbinde 
herab; ein gleichfarbiger Fleck fteht 
am obern Rande ohnweit der Flügel- 
fpitze, S. Tab r. Fig. 2. 


Bei Berlin 
felten, 


Nodua rubiginea alis deflexis flavis 
ferrugineo undatis? pundtis nigris 
{parfis. :Fabt, Mant, infe&, T, 2. p. 
142. No. 59. 

So-grofs als No. 8. Der Kopf, Rü- 
cken und die Vorderflügel haben eine 
gelbliche Roftfarbe. Auf diefem Grun- 
de zeigen fich, hauptfächlich am innern 
Rande, Spuhren von abgeletzten roth- 
braunen Querftreifen. Aufferdem find 
die Vordeiflügel mit vielen [chwarzen, 
am Auffenrande in eine Qucrreihe ge- 
ordneten, Punkten beftreut, wovon 
fich einer in die Mitte des,Flügels durch 
feine vorzügliche Größf auszeichnet, 
Die Hinterflügel find dunkelgrau mit 
roftfarbigem Saume. 


TE nn اددمة * ووصي‎ 


Bei Berlin 


16. Nodua Rufina lavis, alis deflexis 
felten, 


Canticis) rufis fafciis fuscescentibus, 
poftica latiore. Fabr, Mant,- Ins, T, 
2. Ps 142% No, 60, 


= 
7 
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Befchreibung . -[Befchreibung der Raupe, Beftimmung) Gegend, wo 


des ihres Aufenthalts, Futters, und der |der Schmetter- 
ern E د‎ g Zeit, wann fie zu finden, ling entdeckt 
va gS worden. 


So grofs als No. 15. Die Vorder- 
Rügel find röthlichbraun und glänzend, 
mit drey @uerbinden von einer 
nur etwas gefärtigtern Farbe bezeich- 
net, wovon fich die Aeuflerfte, da fie 
auf beiden Seiten mit einer hellern Li- 
-nie gefiumt lf, am deutlichften 
ausnimmtz; die mittlere Querbinde ift 
ziemlich fchmal, und wird durch die 
gewöhnlichen doch etwas undeutlichen 
Flecken unterbrochen. Der ganze 
Körper, auch die Fühlhörner, find 
röthlichbraun, J 


17. Noctua undara alis deflexis, anti- 
cis ferrugincoruis, ftrigis undatis fus- 
cescentibus punctoque nigro in me- 
dio: pofticis grifeis margine antico 
albido. : 

Diefer Schmetterling gleicht an 
Größe und Geftalt fehr dem vorherge 
henden; doch find die Zeichnungen 
ganz verfchieden, auch fällt die Hanpt- 
farbe der Vorderflügel etwas ins Pom» 
meranzengelbe; aufdiefem Grunde, 
find fie mit eidigen dunkelrothbraunen 
wellenförmigen Querftreifen gleich- 
fam gewäffert, Am Auffenrande be- 
finder fich ein fchwacher fehwärzlich- 
grauer Schatten, der jedoch die Grund- 
farbe überall durchfehimmern läfst, und 
in demfelben eine helle Querlinie. In 
der Mitte find die gewöhnlichen Flecke 
fichtbar, der untere Theil des äuflern 
länglichtenFlecks ift mit einem ziemlich 


{ehr felicie 


Bei Berlin 
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ei inmung! Gegend, wo 

len: r |Befchreibung der Raupe, Beftinmung! Gegend, wo, 
ke ee ihres Aufenthalts, Furcers, und derZeit, der Schmetrer 
5 wann fie zu finden, ling entdeckt 


Schmetterlings. Ee 


groffen und deutlichen ETE 
Punkt ausgefüllt. Die Hinterflügel 
find grau, der Vorderrand derfelbe: 
aber ift, taft bistin die Hälfte des Flü 

gels hinein, rörhlichweifsgrau gefärbt, 
und der fie einfaffende Haarfaum 
söthlich, S. T. ı. Fig. 3. 


nn 
es Denn ا‎ 


18. Noflua baris alis deflexis, anticis 
fufcis, maculis quinque incarnatis.| Nackt hellbraun, oder bräunlich 
pofticis albidis Fabr, Syft, entomol, | grau mit 5 niedrigen viereckigren 
p- 597. No. 28. Erhebungen auf dem Rücken, Der 
Die Fühlhörner find röthlichweifs; Kopt i rund, oben etwas ausge- 
der {ehr rauhe Rücken olivengrün undlíchnritren. Auf dem zten und letz- 
weilsgemifeht, die Vorderflügel find|ten Ringe fteħr cin abgeftampfter 
glänzendfchwarzgrau etwas ins Grün-|Höcker- Der vordere ifl vorwärts 
liche fpielend, mit einigen fehr feinen |heraus geftreckt und in zwo Spi- 
zackigten dunklern Querlinien durch-|tzen gerheilt, Zwifchen ihm 
zogen. In diefem Grunde ftehen E dem Kopfe bemerkt man noch] 
jedem Flügel و‎ röthlichweiffe Flecke,! eine ähnliche aber ganz kleine Er 
nemlich einer an der Wurzel des Flü |hebung. Lebt einfam im Auguf 
gels, einer in Auffenwinkel, ein in jund SeptembexaufBrombeerfträu- 
die Quere gleichfam durchfchnitrener!chern, 
Fleck an innern Rande; die beiden er | 
fern führen in der Mitte a 


| 
bräunlichen Schatten: zwey runde 
Flecke befinden fich am obern Rande 1 
ohnweit der Flügelfpitze, zwifchen 
diefen bemerkt man zwey oder dre 
ganz kleine weißsliche Punkte. Die 
Hinteiflügel find weifslich mit grauem 
Rande. Der Leib ift grau. | 


http://rcin.org.pl 


re 
Befchreibung der Raupe, Beftinmung| Gegend wa 
ihres Aufenthalts, Furters, und, derl der Schmerter. 
Zeit, wann fie zu finden, ling entdeck 
worden. 
— 
Die Raupe ilt nackt, fchlank undi Bei Berlin 
dabei fpindelförmig gebaut, von etwas felten. 
Farbe braungrau gewäffert z jeder 
Ring des Körpers it mit zwey wetf 
fen Punkten bemerkt, Der Kopf 
ift braun. Sie hat nur 2 Paar Bauch. 
füffe, Lebt *einfam im Herbfte 
auf verfchiedenen Arten des Klec’s 
Siche Fabricam angeführten Orte. 


Bei Berlin 
nicht felten. 


Die Raupe ift grün mit abgefetz-| Bei Berlin 


سس ت 


Befchreibung‘ 
des 


Seh merter I in gn: 


— 


19. Nodua albicollis alis deflexis bafi 
albis apice fufcis, litura duplici al’- 
ba. i 

So grofs ais No&t. Mi. Die Vorder- 
flüägel find an derEinlenkung weils, 
übrigens fchwarzgrau ins Blaue fpie- 
lend, In dielem Grunde fieht, aufler 
einigen [chwarzen Punkten am Vor- 
derrande, ein grofler weifler viereckig- 
ter Fleck, auch der untere Theil des 

Auffenrandes it weils, Die Hinterflü- 

gel find fchwarzgrau, mit einer breiten 

unregelmäfigen weillen Querbinde. 


20. Nodtua sralica alis deflexis fufcis 
ftrigis ferrugineis maculaque trans- 
verfa marginali alba. 

Dem Vorigen fehr ähnlich aber 
kleiner, Durch die fehwarzgrauen 
Vorderflügel laufen verfchiedene dunk- 
lere Wellenlinien quer hindurch, In 
derMitre derfelben {teht unmittelbar am 
obern Rande ein groller weifler bei- 
vahe viereckigter Fleck, Auf den 
gleichfalls fchwarzgrauen Hinterfü 
geln liegt eine ziemlich breite gebo: 
gene weile Querbinde, und ein 
kleiner gleichfarbiger Fleck fteht am 
Auffenrande, 


a1. Noua Scutofa alis deflexis fusco 


alboque variis, pofticis bafi albis ma-|ten gelben Strichen und erhobe-| {ehr felten. 
cula fusca; apice fufcisalbomaculatis.|nen fchwarzen Punkten befetzt, 
Yab.Mant. Infet. T. 2. p.142, N, 63.jauf denen einzelnen Haare fte 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 

des ihres Aufenthalts, Fürters, und der|derSchmetter- 

ee van gs Zeit, wann fie zu finden, ling entdecke 
1 worden, . 


—en 
١ 


Mittler Gröffe und gröffer als derjhen. Im Auguft und September 
Folgende. Die Vorderflügel find|auf wilden Beifufs, Lebt einfan, 
fchwarzerau, in der Mitte aber weifs- | 


lich mit 3 groffen fchwarzgrauen Fle- 

eken bezeichnet- Durch den Schwarz 

grauen Grund des Auflenrandes läuft 

eine weifsiche Auerlinie hindurch, auf 

diefe folgt xine Reihe gleichfarbiger : 

Punkte. Die Hinterflügel find an der 
Wurzel weißslich und führen ın diefem 
Grunde einen groffen, fchwasızgrauen , 
Fleck; am Auflenrande fchwarzgrau 


mit 2 weifslichen Flecken, und einem 
gleichfarbigen verlofchenenQuesttreif. 


Ucberall 
‚nicht felten, 


2. Nofîua dipfacen alis deflexis palli- Nackt, bräunlichroth mit abge- 
dis fafcia lata fusca: pofticisalbo ni |ferzten, gelben Linten, und einem 
groque variis. Fabr, Mant, nfet. gleichfarbigen in die Länge gezo- 
T. 2. p. 143. No. 65. genen Srreif auf jeder Seite, Der 

Die Vorderflügel weißslichgrau, mit|Kopf ift grau, Im Auguft und 
drey olivengrünen Querbinden be-|September auf wilden Keytuls, 
zeichnet, Die äuffere davon ift fehr|Lebt einfaın, 
udentlich; aber auf beiden Seiten mit 
einer Reihe dunkler Punkte gefüumt, 
Die Hinterflügel fivd an der Wurzel 
weißlich, mit einem groflen fchwar- 
zen Fleck; am Rande fchwarzgrau mit 
einem weiflen Fleckim Auflenwinkel. 
-— Unterwärts find alle vier Flügel 
weißslich, mit einer fihwarzgrauen| 


— 


un سس سس م ا‎ en. 


Binde am Auflenrande und einem 
gleichlarbigen Mitteltlecke. 
$ ١ 
23. Noua Mi laevis alis deflexis fus- Veberall 
co cinereoque variegatis, Subtus W, ziemlich 
nigro, Fabr, Syft, entomol p. 598. häufig auf 
No, 33. Waldwiefen. 
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Befehreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 

des ihres Aufenthalts,Futters, und der Zeit, | der ae 

1 iwann fie zu finden, ling entdeckt 
Schmerterlings ET e اد‎ 


E, EA: | 

Ziemlich klein. Die . Vorderflügel 
führen in einem fchwärzlichgrauen 
Grunde dunklere weilsgerandte Zeich- 
nungen; am Auffenrande derfelben 
zieht fich eine weitsliche @uerlinié her- 
ab, an welcher fich eine mit derfelben 
gleichlaufende Reihe fchwarzer Fleck- 
chen anlehnt. — Die Hinterflügel find 
oberwärts fchwarz- und gelb- oder 
weilsbuut, Unterwärts find alle vier 
Flügel gelb; ein fchwarzer Fleck fteht 
in der Mitte derfelben, aufdiefen fol- 
gen zween gleichfarbige Querftreifen, 
wovon der Innere [ehr gebogen ift, und 
einen Zug bildet, der einigermaffen 
einem auseinander gezerrten lateini- 
nifchen W. gleicht, Der Saum aller 
Flügel ifl fchwarz - und weifsgefleckt, 


24. Noua Glyphica alis deflexiscine | Pie Raupe ift zimmtbraun. Mit- Ueberall 
nereo fuscogue variegatis, fubtus;ten über den Rücken, und an je-| ziemlich 
Iureis fusco fasciatis, Fabr, Syft, en- [der Seite deffelben läuft eine dop-| häufig auf 
tomol, p, 589. No. 33. pelte feine fchwärzliche Längslinie Wiefen, 

Ohngefähr fo grofs, als der Vorige.|herab, Sie hat nur 2 paar Bauch- 

Die Vorderflügel haben ein unreines!füfle und macht daher im Schrei- 

Hellbraun zur Grundfarbe, und find|ten, gleich den Spannenmeffern 

mit zwo dunklern Querbinden bezeich-|cinen kleinen Buckel, Die Puppe 

net, wovon die Acuffere mireinerhel-|ift blaubeftäubt. Im Junius und 
len Linie geläumt ift- Auflerdemftcht] September auf verichiedene Klee- 
noch am Vorderrande ohnweit der Flü-'artem. Lebt einfam, 

gellpitze ein dunkelbrauner. Fleck. 

Die Hinterflügel find oben fehwärz 

lichgrau, nach dem Aufienrande zu aber 

gelb, und mit einer fchwärzlichen 

Guerbinde durchzogen- Unterwärts 

find alle 4 Flüg.| gelb, mit fchwärz- 

lichen Flecken und Binden- 


€ 3 
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Befchreibung Befchreibung der Ranpe, Beftinmung] Gegend, 'wo 

des ihres Aufenthalts,Furters, Und der Zeit, | der Schmetter- 

Sehmetrtrertin gs wann fie zu finden, ling entdeckt 
kE j worden} 

25. Noäu unca alis deflexis fuscis mar- : Auffeuchten 

gine exteriore albido, medio ramum Wiefen fat 

recurvum album introrfum exfe- . [überall nicht 
rente. felten, 


Tortrix uncana Fabr. Syft, entomol, 
p- 646. No. 7. 

Diefer fchöngezeichnete Schmet 
terling hat die Gröffe des vorigen. Die 
Vorderflügel haben ein fehr tiefes 
Schwätrzgrau zur Grundfarbe, am Vor- 
derrande aber ein ziemlich breite, weifle 
Einfaffung; an diefer lehnt fich ein 
nach auswärts gekrümmter Hacken an, 
und am Auffenrande läuft.ein fchma- 
les, weisliehes Querband herab. Die 
Hinterflügel find dunkelgrau, 


nn re nn — menu | 


y) Eulen mit fchopfigtem Rücken uud 
flach aufliegenden Flügeln; ( Noĉtuae 
thorace criftato, alis incumbentibus.) 
* 26. Noĉtua Segeris (ruftica) alis incum- 
bentibus grileisz ftrigis obscuriori-] Nackt erdgrau, welches nach) Die Raupe 
bus; antennis peltinatis, unregelmäfligen, in dieLängege-| iftiziemlich 
So grofs als die folgende Art; das|zogenen Streifen in dasHellere und häufig. 
Männchen hat gefiederte Fühlhörner. |Dunklere abwechfelt. Mitten über 
Die Vorderflügel find bräunlich- oderiden Rücken läuft ein ganz blaffer 
auch fchmutziggrau, am obern Ran-|Streifvom Kopf bis zur Schwanz- 
de dunkler gefärbt, mit einigen|klappe herab; jeder Ring if 
{chwärzlichen Wellenlinienindie Que-|mit 4 fchwarzen Pünktchen be- 
re durchzogen; in der Mitte derfelben| zeichnet. Auch die Luftlöcher an 
fteht ein runder und ein nierenförmi-|den Seiten find fchwarz, Der Kopf 
ger Fleck; unter erftern befindet fichlift hellbraun und glänzend, vorne 
noch cine Jänglichte fehwarze Zeich-|mit 2 braunen Längsftiichen be- 
nung. Die Hinterflügel find bei jeini-| zeichnet. Lebt vom Herbft bis im 
gen Exemplaren weifslich, bei andern| Frühling des folgenden lahres an 
grau. den Wurzeln einiger Getreyde und 
Grasarten, 
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Beichreibune Befchreibung der Raupe, Beflimmung Gegend, wo 
BT ihres Aufenthales,Futters, und der Zeit, der Schmetter- 


. wann fie zu finden, ling entdeckt 
Scehmetrterlings E 


tibus fuscis : lincolo atramaculaque häufig: 
cordata: pofticis albis. Fabr, Syft, ١ 
entomol, p. 605. No. 65. . 
Mittler ©6211. Die Vorderflügel 
find dunkelgrau etwas ins Braune ge- 
mifcht und glänzend. Die gewöhnli 
chen Flecke find hier oft {ehr undeur- 
kch, und nur der äuffere nıerenförmi- 
ge Fleck einigermafien fichtbar ; unter 
dem runden Fleck liegt em ftarker, 
aber nur kurzer fchwarzer Längsftrich. 


27. Noftus exclamationis alisincumben- Ueberall 
Die Hinterfiügel find weils, | 


Die Raupe wird gegen zwey Zoll| Bei Berlin 
lang. Sie ifl nackt, auf der Ober-|nicht felten. 
feite abwechfelnd fehwärzlich- und 
gelblichgrau in die Länge geftreift, 

Mitten über den Rücken läuft vom 
Kopf bis über das letzte Gelenk ein 
ganz blafler Streif herab; an den 
Seiten und unterwärts ift fie gelb- 
lichgrau. Der Kopf ift hellbraun 
mit vielen feinen fchwarzen Punk- 


ten beftreutjund auf dem = 


28. Noftua Leucophaea alis inceumben- 
tibus dentatis, grifeo fuscoque varie- 
gatis, maculis ordinariis albidis 

Gröfler als die beiden vorigen Ar- 
ten. Die Fühlhörner desMännchensfind 
ftark gefiedert. Die gezähnten Vorder- 
fügel find weifsgrau, mit dunklern 

Schattirungen, Inder Mitte derfelben 

ftehteinrunderund ein nierenförmiger 

Fleck, welche beide weislich find, und 

unter erfterm noch eine fchwarze, einem 

griechifchen v gleickende Zeichnung, 

Am Auffenrande läuft eine weiffe Auer- 

linie hesab, an welcher fich eine Reihe 

fchwarzer, mit der Spitze innwärts 
gekehrter, dreyeckigter Flecken an- 
fchliet. Der äuflere Flügelfaum ift 
abwechfelnd fchwarz und weıfsgefleckt, 

Die Hinterflügel find grau, unterwärts 

fo wie die Vordern mit einem fchwar- 

zen Fleck, und einer bogigen Quer 

Wende vesfchen. 


mit zween fchwärzen Flecken be- 
zeichnet, Sie ift eine Winterraupe 
und im erften Frübjahr erwachfen 
unter verfchiedenen Pflanzen an- 
zutreffen, 


د ا > س ا 


http://rcin.org.p| 


Befchreibung der Raupe, Beftimmung: Gegend, we 
ihresAufentharls/ Futters und der Zeit, ! der Schmetter- 


wann fie zu finden, lind entdeckt 


worden. 


ا 
mae |‏ 9 


Bei Berlin 
etwas felten 


24 
Befchreibung 

des 
Schmetterling«s. 


29. No&ua fuffnfa alis incumbentibus 
fuscis apice pallidioribus, lineola me- 
dia duabusque apicis pundto albo no- 
tatis atris. (antennae maris apice feta- 
ceae,) Fabr, Mant, Infet. T 2. p, 
157. N0.155. 

Beträchtlich gröffer als N. exclama- 
tionis, Die Vorderflügel find etwas 
länglicht und fchmal, ihre Grundfarbe 
ift ein ruffigesSchwarzbraun; ohnweit 
dem Auffenrande zicht fich ein gelb- 
lich grauer Schatten vom ziemlicher 
Breite, in Form einer Querbinde her- 
ab; auswärts wird derfelbe von einer 
ganz blaffen gefchwungenen Linie be- 
gränzt, welchean ihrem untern Theile 
einen Zuggleich einem lat. W. bildet: 
über diefem Zuge fchlieflen fich 3 kur- 
ze fchwarze Längsftriche innwärts an 
diefer Linie an. Unmittelbar am Vor- 
derrande, wodiegelblichgraue@uerbin 
de fich in einen bräunlichen Fleck ver- 
liehrt, ftehen 3 kleine weifsliche Punk- 
te. Im Mittelraum des Flügels befin- 
den fich die gewöhnlichen Flecke, aus 
dem nierenförmigen Fleck fchieft ein 
fpitzer fehwarzer, bis in die Quer- 
binde des Auflenrandes reichender 
Längsftrich hervor, Ohnweit der Ein- 
lenkung, bemerkt man noch, nach dem 
innern Rande zu, eine kleine in zwo 
Spitzen auslaufende fchwarze Zeich- 
nung. Die Hinterflügel find weifslich, 
mit Rarken fcehwarzen Adern durchzo- 
gen und einen gleichfarbigen breiten 
Rande umgeben, Die Fühlhörner des 
Männchens find gefiedert, lauten aber 
in eine nackte, borftenförmige Spitze 
aus, 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 

des inres Aufenthalts, Putters und derZeit, | der Schmetter- 

. wann fie zu finden. ling entdeckt 
Sahmetterlings. ee 
30. Nodtua vefigialis alis ineumbenti- Ueberalf 

bus cano -fuscoque variis, litura ba- nicht felter- 


feos ftrigisque longitudinalibus atris 
ad marginem pofticum 
Etwas kleiner als N. Segetis. Die 

Vorderflügel find weifslich- oder dun- 
kelgrau mit fchwärzlichen Schattirun- 
gen, An der Einlenkung {teht ein 
kurzerfchwarzer Längsftrich, am Auf 
fenrand befindet fich eine mit demfel-| 
ben gleichlaufende Reihe ähnlicher! 
Striche, Den Mittelraum des Flügels 
nelimen die gewöhnlichen Flecke ein; 
hinter denfelben läuft eine feine gebo- 
genc dunklere Querlinie herab; unter 
dem innern runden Fleck fteht noch 
eine in die Länge geitreckte, fchmale, 
{chwarze Zeichnung, Die Hinterflügel 
find fehmutzig weils, mit fchwärzli- 
chen Rande. Das Männchen hat ge- 
fiederte Fühlhörner, 


UcberaH 
31. Nodua Simulans alis deflexis gri- ziemlich 
feo nitidulis ftrigis undatis nigrican- häufig. 


tibus, 

Die Vorderfüügel find dunkelgrau 
und glänzend, Vier fchwärzliche, aus 
doppelten zackigten Linien beftehende 
Streifen laufen quer durch diefelben 
hindurch, zwifchen den 2ten und 3ten 
Querftreit befinden fich die mewöhnli- 
chen Flecke; der Auffenrand ift mit 
einer Reihe fchwarzer Pünktchen ein- 
gefatt. Auf der Unterfeite find die 
Flügel etwas heller; ein fchwärzlicher 
Fleck fteht in der Mitte derfelben 


D 
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Befchreibung Befchreibungl der raupe, Beftimmung) Gegend, wo 
des ihres Aufenthalts, Futters und der Zeit, | der Schmettere 
wann fie zu finden, ling entdeckt 


te ie A E g 


nach diefem folgt ein bogiger gleichfar- 
biger Querftreif, Diefer Schmetterling 
"at die Gröffe der N, Atriplicis 


í, 5 9 A 7 Nackt, fewärzlichgran; über den Bei Berlin 
32. No&ua pyrophyla criftata alis Cil Ricker herab an 2% Reihen, feiten, 
nereis lunulis punétisque nigris po- 


weit auscinanderftehender 0 
ftice obfeurioribus ftriga pallidiore. 


cher Punkte, Webrigens gleicht 

Etwas gröffer als der Vorige; diel ce fehr der Raupe HE RAR Sigma 
Vorderfiügel find glänzend braungrau, jif erwachfen im erften Frühjahı 
am Auffenrande etwas dunkler, und untern Erdbeeren, Sauerampfer 


hier mit einer hellen Querlinie durch | na einigen anderen Gemüfern = 
zogen, Ohnweit der Einlenkung läuftl ح‎ finden, 

eine fchrzackigte fchwarze age taê 

Querlinie von der Mitte des Flügels 

bis zum innern Rande herab, auf die- 

fe folgen die gewöhnlichen Flecke, wel- 

che beide miteiner fchwärzen Linie um- 

zogen find. Derinnere runde Fleck itt | 
in der Mitte mit einem kleinen fchwar . 

zen Punkt bezeichnet. Zunächtt dem | 
nierenförmigen Fleck bemerkt man et- 

ne zwote fchwärzliche Querlinie, wel- 

ehe gleichfalls ausgezackt und am 

obern Theile etwas gebogen ift. Die 

Hinterflügeljfind dunkelgrau. 


Bei Berlin 


33. NoQua C, nigrum, criftata alis felten, 


planis fufco cinereis, macula nigra 

, extus albida, lineolaque apicis atra, 
Fsbr, Mant, Infk&,'T, 2. pe 154, 
No, 140. 

Die Vorderflügel haben ein röthli- 
ehes Dunkelbraun zur Grundfarbe, Sie 
find mit einigen hellern fehr feinen 
Querlinien durchzogen undin desMitte 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gerend, we 

de; ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, | der Schmetter- 

. wann fie zu finden, ling entdeckt 
Sehmerterlings e 


mit einem fchwarzen Fleck bezeichnet, 
der, nach dem Vorderrande zu, einen 
mit einer weiffen Farbe ausgefüllten 
Ausfchnitt hat, Andiefen Fleck fchliefst 
fich eine nierenförmige Zeichnung an; 
am Auffenrande bemerkt man oben 
ohnweit der;Flügelfpitze einen kleinen 
fchwarzen Fleck. Die Hinterflügel 
find weifs; der Rücken iftbraun, vorne 
mit einem weillen Kragen eingefafst, 
Der Hinterlecib hellgrau, | 


OOo [C سب‎ 
5 


34. Noua Sigma criftata alis planis| Nackt, röthlichafchgrau , mit ei- 
brunneis, macula arcuata nigra in| ner hellern, fchwärzlichgefäumten 
medio lituraque bafeos apicisque|Rückenlinie, der Körper ift ober- 
nigris. wärts auf jedem Ringe mit 2 ver 

Diefer Schmetterling hat die Gröffe| lofchenen, fchrägen, bräunlichen 
der N. atriplicis, hellbraune Vorder-|Strichen bezeichnet, welche fich 
und dunkelgraue Hinterflügel, In, gegen die Einfchnitte zufammen- 
der,Mitte der Erftern fteht ein groffer| neigen und winkelförmige Zeich- 
braunfchwarzer Fleck, der nach dem|nungen bilden. Auf dem vorletz- 

Vorderrande zu eine tiefe Ausbucht|ten und letzten Ringe liegen zwo 

hat, welche mit einer hellern Farbe|kurze fchwarzen Längsftriche ne- 

ausgefüllt 115 hierdurch erhält die-|beneinander. Der Kopf ift hell- 
fer Fleck die Geftalt eines hebräifchen| braun mit zwo fchwarzen perpen- 

Nun. Am Auffenrande ohnweit der!dikulären Linien bezeichnet. Sie 

Flügelfpitze fteht ein kleiner braun-J|ift’eine Wimterraupe und im er- 

fchwarzer Fleck und ein gleichfarbiger|ften Frühlinge, vorzüglich unter 

abgekürzter Strich an der Einlenkung;|dem Erdbeerkraute, erwachfen zu 
aufferdem find noch die Vorderflügelifinden, 

mitvierhellen Querlinien durchzogen; 

und am Auflenrande befinden fich zwi- 

{chen den beiden äuffern Querlinien 

eine Reihe fehr feiner weißslicher 

Punkte, 


gg nn em 
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Beichreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung! Gegend, we 
des ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, | der Schmetter- 
Sth m ett err lii n g's wann fie zu finden, ling entdeckt 
r worden, 


35. Noćtua Gothica criftataalis incum-| Nackt, ‚gelblichgrün über denj Bei Berlin 
bentibus fuscis arcu nigro Iıneaalba|Rücken laufen 3 ganz, feine gelbe |etwas felten, 
marginato. Längsiinien herab, und an jeder 

Etwas kleineralsno&tua C. nigrum. |Scite des Körpers befindet fich ein 

Die röthlich [chwarzbraunen Vordeiflü-|breiter weifler Streif, in weichem 

geln, werden durch zwo blaffe Quer-j die fchwärzlich gerandeten Luft-| 

linien beinahe in drei gleiche Theilellucher ftehen. Im Junius und 

geheilt, Der mittlere Raum des Flü-|Septembex.auf Sallat &c. 

gels ift am obern und untern Rande 

fchimmelfarbig, mit {ehr feinen brau 

nen Pünktchen beftreut, in der Mitte 
aber rothbraun, mit einem fchwarzen, 
nach auswärts gekrämmten Bogen be- 
zeichnet, An der Einlenkung fteht cin 
abgekürzter fchwarzer Querftrieh und 
am Vorderrande ohnweit der Flügel- 
fpitze ein gleichfarbiger Fleck, Die 

Hinterflügel find afchgrau mit einem 

weifslichen Haarfaume eingefafst. 


nn EEE sn 


* 36. No&ua braficae criftata alis in| Nsckt, grün, oder bräunlichgrau.d Ueberall 
eumbentibus cinereo nebulofis, unco Mitten über den Rücken läuft eine häufig 
nigro ad maculam priorem, dunklere Linie der Länge nach her- 3 

Mittler Gröffe. Die Hintertlägellap, neben diefer ftehen auf jedem 
find am Auffenrande fein gezahnt, vonjkinge ein Paar röthliche Punkte, 

Farbe dunkelgrau, bräunlich fchattirt und auf jeder Seite über die Füfe 

und mit einigen fchwarzen gezack-| ein gelber Streif, Tschtiteindän 

ten Querlinien durchzogen. In der|im Auguit und September RT 

Mitte derfelben ftehen die gewöhnli-||.hand Gemäfern, hatıptfichlich 

ehen Flecke; der äuflere nierenförmi-| uf Kohl, von dem fie die Herzen 

ge Fleck ilt weißslichgrau beftäubtz un- TEN 

ter deminnern runden Fleck bemerkt 

man noch eine andre faft halbzirkel- 

runde fchwarze Zeichnung. AmAuflen- 

rande läuft ein weifslicher, gefchwun- 

gener Queiftreif herab, am Vorder- 

varde {tehen drey kleine, ganze blafle 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Befimmung]| Gegend, wo 
des ihres Aufenthalts, Furters und der Zeit, |derSchmetter- 


5 . wann fie zu finden, ling entdeckr 
Schmertre'rlings. Be 


:ممصو ر کر ببس بيو ذا 


Pünktchen, — Die Hinterflügel find 

hellgrau, mit breiten fchwärzlichen 

Rände. Auf der Unterfeite find alle 

vier Flügel hellgrau mit eingemifchten 

fchwarzen Stäubchen; in der Mittel 
fähren fie einen fchwärzlichen Fleck. | 


NoAua Cespisiscriftata alis "ch. | Nackt braungrau mit 3 blaffen| Bei Berlin‏ ,جو 
bentibus fuscis. ftrigis tribus -unda- hınten zufammenlaufenden Längs-‏ 
tis albidis nigrae innatis. pofticis al-|linien bezeichnet, S. Fabricius am‏ 
bis. Fabr. Mant. infe, T. 2. p. 156.|angef, Orte.‏ 
No. 148.‏ 

Diefer Schmetterling hat die Gröfle 
und Geftalt des Vorigen. Die Vor- 
derflügel find dunkelgrau und glän- 
zend. Drey gelbliche fchwarzgefäum- 
te Querlinien durchfechneiden die Vor- 
derflügel fatt in gleichen Entfernungen. 
Zwifchen der zten u, 3ten ftehen die 
gewöhnlichen mit einer gelblichen Li- 
nie umzogenen Flecke und am obern 
Rande ohnweit der Flügelfpitze einige 
gelbliche Punkte, Die Hinterflügel 
find weißslich, 


bm 


38 Noäua chenopodii criftata alis pla-| Die Raupe ift ohngefähr einen Ueberall 
nis «inereis, ftriga poftica bidenrata!Zoll lang und nackt, von Farbe ift häufig. 
alba, thoraeiscrifta brevi bifida. Fabr, [fie entweder’hellgrün, oder rörh- 

Mant. infe&t. T, 2. pag. 156. No.|lichbraun mit einer dunklern Rü 
140. ckenlinie, und einem hellrothen 
Die Vorderflügel gelblichgrau, mit|Seitenftreife. Bei einigen Exem- 

einigen fchwärzlichen Wellenlinien in |plaren läuft zu beiden Seiten des 

die Quere durchzogen. Am Auflen |Rückenseine weiffe Linie der Län- 

rande läuft ein weifslicher Streif paral | ge nach herab, an deren innern 

fel mit demfelben;herab, welcher in gl فل‎ fich oft kurze, fchwarze, ab- 


D3 
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Befchreibung Befehreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, we 
dee 7 ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, | dsr Schmetter- 
wann fie zu finden, ling entdeckt 


Schmetrrerlings 


worden, 


Mitte einen Zug gleich einen lateini- |gefetzte Striche anfchlieffen. Die 
fehen W. bildet. In der Mitte ftchen|Puppe ift braun; und hat grüne 
die gewöhnlichen Flecke, der-äuflere [Flügelfcheiden. Im Septemb. auf 
nierenförmige Fleck ift «mit einem|der Melde und andren Küchen- 
fchwärzlichen Schatten ausgefüllt. Der|kräutern, 

Auffenrand felbft ift mit einer Reihe 

fchwarzer Punkte eingefafst, Die Hin- = 
terflügel find hellgrau mit fchwärzlı- 

chen Rande, in innern Winkel derfel- 

ben ftehen 2 weißsliche Pünktchen ne- 

beneinander, 


39. Nodtua pleča criftata alis brunneis| Nackt, blafsgelblichgrün: der 
linea nigra margineque crafiori al-|Kopf und die Bruftfüffe find hell-| Nicht felten’ 
bo. Linn, Syft. Nat. ed 11, p. 851. braun. Im Auguft und Septem-| in Gärten. 
No- ,جوع‎ Fabr, Syft, entomol, P. ber auf der Gartenmelde, 
605.. No. 63, 

Ziemlich klein, Die Vorderflügel 
dunkelbraun; der Vorderrand ift von 
der Wurzel bis- über die Hälfte des 
Flügels hinaus weißslich gefärbt, die 
weifsliche Schattirung des Vorderran- 
des wird durch einen fchwarzen Längs- 
ftrich begränzt, der bis über die ge- 
wöhnlichen Flecke hinunter läuft, ohne 
fie jedoch zu färben. — Die Hinter- 
fügel find weiß, 


i 


anticis hepaticis ftrigis albidis nigrae 

innatis, lituraque nigra bifida in 

medio; pofticis pallidis, fascia mar- 
ginali nigra. 

Diefer Schmetterling hat die Gröffe 

der No&t. Subfequa,. Die Vorderflü- 

gel haben eine braungraue, hie und 


Bei Berlin 


# 
go. و8063‎ sexta eriltata alis planis 
fehr felten, 
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IBefchreibung" Befchreibung' der Raupe ‚}Beftimmung| Gegend, wo 

des ihres Aufenthalts,Futrers und der Zeit, | der د‎ 

`Q " ٠ wann fie zu finden, ling entdeckt 
S.c.hmertrerlimgs. re 

pa a ENT ه181 اا‎ EN a 


da ins’ Gelblichbranne fallende Grund- 
farbe, Gucıl hindurch laufen zween 
weile gefchwungene Streifen, welche 
an denen einander zugekehrten Seiten 
fchwarz eingefaßst find, Zwilchen den-| 
felben fteht zuerft ein runder und da- 
neben ein nierenförmiger Fleck; Beide 
find in der Mitte braun, am Kande 
weifslich, und mit einer fchwarzen 
Linie umzogen. Unrer «liefen Flecken 
Stehr dicht an der erften weiten Quer- 
linie noch ein andrer länglichter hell- 
brauner Fleck, der ebenfalls mit einer 
fchwarzen Linie eingefafst it; noch 
weiter unten nahe am innern Ranse 
bemerktman einen kleinen fchwarzen, 
beinahe einem lateinilchen v, gleichen- 
der Zug. Nahe am Auflenrande läuft 
einehellbraune, gezackteanıhrer Aut- 
fenfeite weils geläumte Querbinde pa- 
rallel mit demfelben herab — die Hin- 
terflügel find weißslichgelb mit einen f 
breiten braunen Rande umgeben, Derf 
aufleresaum derfelben ift gelblichweits, 


41, No&us pronuba alis TER Die Raupe wird über 14 Zolllang,| Ueberall 
pofticis flavis, fascia atra fubımarginali.Jund ziemlich dick. Die Haut ifl häufig, 
Fabr, Syft entomol, p. 603. No. 55.!nackt, und hat eine fchmutzig oli- 

Diefer Sehmettrling gehört unter'vengrüne Farbe. An beiden Sei- 

die gröffert Arten diefer Gattung. Sei-|ren des Rückens läuft eine blaffe 

ne Vorderflügel find ziemlich in die|Längslinie herab, an welcher fich 

Länge geftreckt. In Farbe und Zeich-|ftarke fchwarze abgefetzte Striche 

nung weichen fie ungemein ab; baldfanfchliefflen. Der Kopf ift klein 

find fie dunkelbraun, bald hellbraun, jund braun, Sie lebt vonallerhand 

braungrau oder leberfarben. Gewöhn-|Küchengewächfen und überwin- 

lich find fie folgender Geftalt gezeich-|tert innerhalb: der Erde, 

net: Am Auflenrande derfelben läuft 

eine weilsliche wellenförmige Auerk- 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Befimmung]| Gegend, wo 

ds - عو نميه یه‎ der Zeit, | der Schmetrer- 

å wann fie zu finden, ling entdeekt 
Schmetterlinge. ba: 


nie herab, am obern Rande ohnweit 
der Flügelfpitze fteht ein fchwarzes 
Fleckchen, welches fich dicht an der 
Randlinie anfchliet, _ Den mittlern 
Flügelraum nehmen die gewöhnlichen 
Flecke ein, wovon der Aeuflere: in 
der Mitte fchwarzgrau ift, Bei einigen 
Exemplaren find auffer den angegebe- 
nen Merkmalen.die Flügel noch mit 
einigen deutlichen hellen Wellenlinien 
bezeichnet. — Die Hinterflügel find 
dunkelgelb, ohnweitdem Auffenrand 
läuft eine nicht fehr breite fchwarze 
Querbinde hindurch, 


42. Nodtua orbona criftata alis incum- 
bentibus hepaticis: pofticis flavis lu- 
nula ftrigaque poftica fuscis. Fabr, 
Mant, infe&t, T, 2. p. 150. No, 116. 

Diefer Schmetterling ift dem vori- 
gen fehr ähnlich, unterfcheidet fich aber 
ftandhaft, durch feine geringere Gröf- 
fe, und durch eine fchwarze halbmond- 
förmige Mackel in der Mitte der gel- 
ben Hinterflügel, | 


| Bei Berlin 
Jaber feltener 


als der 


Vorige, 


43. Nodua fmbria alis ineumbentibus] Die Raupe wird gegen 2 Zoll RT OH 


virescenti grifeoque variis: pofticis|lang und ift dabei ziemlich dick, leryas Fien 
+ 


rufis, fascia lata fubmarginali. fie ift nackt, gewöhnlich von ei- 
Noct, Solani Fabr, Mant. infet, T.|ner erdgrauen öfters mit et- 
2.P. 150, No. t17. was gelblichem gemifchten Far- 


Gröffer als N. pronuba, Die Vor-|bez über den Rücken läuft eine 
derflügel find 'olivenbraun, welcheslblaffe Längslinie herab, Die Luft- 
bindenweife ins Hellere und Dunklere löcheran den Seiten ftellen fchwar- 
abwechfelt, Am Vorderrande ohnweitize,Punkte vor, welche in der Mitte 
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Gegend, wo 
der Schmetter 
ling entdeckt 

worden, 


م ل ےی س 


In Birken- 
Wäldern: in 
manchen 
Iahren 
ziemlich 


häufig, 


1 Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beitimmung 


zen 


i 


$ des ibres Aufenthalts, Futters und der 


Streif an jeder Seite. Der Kopf 


e ch Meer e rE gs Zat, wann fie zu änden, 


der Flügelfpitze ftehenjdiey weißsliche| ein weiffes Tüpfelchen haben, Sie 
Pünktchen, und neben diefen ein klei-|überwintert in der Erde, und hat 
ner Schwarzer Fleck. Am Auffenran-|im Anfange des Frühlings ihr völ 
de läuft eine weißsliche Querlinie her-|liges Wachsthum erreicht, Am 
ab. — Die Hinterflügel find pomme-|häufigften wird fie hier in Kartof- 
ranzengelb, dichtyordem Auflenrande |felfeldern gefunden. 

mit einer fehr breiten fammtfchwarzen | 

nach dem Körper zu fich verengernden 

Binde umgeben, welche aber weder 

den obern noch untern Rand völlig er- 

reicht, 


Nackt hellgrün, mit gelben 
Längslinien über den Rücken, und 
einem gleichfarbigen aber breitern 


44. Nodua parthenias alis incumben- 
tibus fusco alboque variis: pofticis 
luteis bafi fasciisque duabus nigris, 

Ziemlich klein, Die Vorderlügel 
find braun mit weißslichen Schattirun- 
` gen; die Hinterflügel dunkelgelb, an 
der Einlenkung aber fchwarz; der 

Auffenrand derfelben it mit einer 

{chwarzen Binde umgeben ; eine andre 

gleichfarbige Binde läuft durch die Mit 

te desFlügels hindurch, Auf der Un- 
terfeitchind die Flügel röthlichgelb mir 
fchwatzen Queıttreifen, 


س 


ift ziemlich grofs und dunkelgrün, 
Das erfte Paar der Bauchfülle ift 
ziemlich kurz, fie macht daher im 
Schreiten einen kleinen Buckel, 
Ift fie der Verwandlung nahe, fo 
bohrt fie fich in der Rinde des Stam- 
mes ein, und legt, nachdem fie die 
gemachte Oefnung dicht verfpon- 
nenhat, darinnihre Raupengeftalt 
ab. Der Schmetterling kommt fehr 
früh, oft fchon inden erften gelin- 
den Tagenıdes Februars aus, und 
fchwärmetbei Tage um den Birken 


45. Nocdna eleita criftata, alis grifes- 
centibus fabundatis: pofticis rofeis| herum, 
fasciis duabus nigris anteriore dimi- Die Raupelhat einen etwas platt- 
diata, abdomine fupra cinereo, gedrückten, an den Seiten mit 
Röfels Infe&ten- Beluftigungen 1r.ifteifen Haaren franzenartig befetz- 
Th, der Nachtvögel 2te Claffe.|ten Körper. -Das erte Paar der 
Tab. 15. Bauchfüffe ift fehr kurz, daher 
Diefer Schmetterling gehört, nebft|mufs fie im Schreiten die mittelften 
den folgenden, gleichgezeichneten Ar-| Ringe etwas in die Höhe krümmen; 
ten zu den Größsten und Schönften] Merkmale, die indelen auch den 


nes 
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dan ihresäufentharls. Furrers und der Zeit, ‘der Schmetrer- 
5 on : ; | 
MET nen gs. wann fie zu finden, ling entdeckt 
wurden. 


diefer Gattung, Der Kopf, Rücken 7 folgenden Arten eigen find, da- 
und die Vorderflägel find hellafchgrau. her es denn auch nicht leicht ift, 
Letztere find mit einigen ftark gezack-!fie auf den eriten Anblick ficher 
ten Querlinien durchzogen, und in|zu unterfcheiden, — Gegenwär- 
der Mitre mit einem fchwärzlichen Nie [tigeArtift oberwärts grau, mit pom- 
renfleck bezeichnet, Am Auffenrande |meranzengelben Knöpfen beietzt. 
läuft eine Reihe heller Punkte herab, | Der gte Ring erhebt fich über den 
deren jeder wieder mit einem fchwar- |Ucbrigen in einem breiten = 
zen Tüpfelchen verfehen it. Die Hin- |rundeten Höckerz auflerdem find 
terflügel find rofenroth, am Rande mit|noch die beiden vorletzten Ringe 
einer breiten fchwärzenBindeumgeben;|jeder mit zwey nebeneinander 
eine gebogene gleichfarbige Auerbin-\ftehenden kleinen fleilchernen 
de-läuft durch die Mitte derfelben; Spitzchen beferzt, . Auf dem 
ohne jedoch den innern Rand’zuerrei (Bauch ifl fie weilslich mit grol 
chen; der äuffere Saum dieler Flügel fen fchwarzen Flecken bezeichnet, 
it weifslich, Der Hinterleib ifl Der Kopf it oben etwas ausge- 
oberwärts afchgran, unten etwas heller. fchritten, Lebt einfam im 

May und Junius af Weiden und 
Pappeln, wo fie fich an den Stäm- 
men in den Klüften der Rinde ver- 
borgen hält, 


46. Nona pata alif cinereis nigro 
undatis: pofticis rofeis fasciis duabus 
nigris: abdomine fupra rofeo- Fabr, 


Syft. entomol, p. 602, No.53. 

Diefer Schmetterling ilt berrächt- 
lich kleiner als der Vorige, übrigens 
demfelben äufferft ähnlich, Er unter- 
fcheider fich hauptfächlich von jenem 
durch den auf der ebern Seite rofen- 
roth gefärbten Hinterleib: ferner ift 
bei meinem Exemplare die innere 
fchwarze Binde in den Hinterflügeln, 
nicht fo ftark als beim Vorigen gebo- 
gen, fondern meift grade, 


47. No&ua Nupra alis einerascescenti | Braungrau mit dunklern Zeich-| Ueberall 
bus fusco undulatis: poftieis rubris; nungen auf dem Rücken, dergte| nicht felten, 
fasciis duabus nigris, ivteriore Ring ift flärker els die übrigen, 

Nlexuofa; abdomine cano fubtus/und fo wie diefe mit 2 nebenein- 
albo. Fabr, Syft, entomol, pag.landerfichenden rorhgelben Knö. 
602. No, SL, 
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we ihres Aufenthalts,F utters und der Zeit, | der Schniettter- 

: wann fie zu finden, ling entdeckt 
Schmetrerlings. عاك‎ 


Die Vorderflügel find oberwärts|pfenbefetzt. Im May und Junius an 
afchgrau; in der Mitte derlelben fte-\den Stëmmen der Weidenbäume,. 
hen, zwifchen zween ftark gezackten 
fehwärzlichen Querfireifen, ° eine 
fchwärzliche, und dicht unter derfelben 
eine afchgraue Mackel. Aufder Unter- 
feite find fie fchwärzlich, mit zwo 
weiffen Querbinden geziert, nn 
teıflügel find ponceauroth gefärbt, 
fonft wie beim Vorigen gezeichnet, I 
aufer dafs die innere fchwarze Binde 
weiter gegen den innern Rand herab- 
läuft. Der Leib ift oben afchgrau, un- 


ten weilslich, 


48. Noctua elocara criftata alis a Bei Berlin 

bentibus: pufticis rubris fasciis dua- 

bis nigris; anteriore recta. 

Diefer Schmetterling iit dem Vori- 

gen änflerft ähnlich, gewöhnlich aber 
noch um etwas gröffer, Das Haupt- 
unterfcheidungszeichen deflelben be- 
fteht darinn, dafs die vordere Binde 
in den Hinterflügel, welche bei jenem 
gebogen hier grade ift nnd völlig bis 
zum Innenrand herabläuft, 


49. No&ua Sponfa criftata alis planis} Afchgrau,, die mittlere Ringedes! Bei Berlin 
cinerascentibus; pofticis rubris, fas-| Körpers vorzüglich der Achte, find etwas felten. 
ciis duabus nigris: abdomine undi-|ftärker als die übrigen, der şte 
que cinereo. Fabr. Syft, entomol-| ste 7te gte rote u, r 1te Ring ift mit 
p. 602. No. 51. kleinen fleifchernen Spitzen be- 

Etwas kleine? als der Vorige, Die|ferzt, Im. May und Junius auf 

Vorderflügel find fehwärzlichgrau. In| Fichen. 

der Mitte derfelben Stehen drey dicht 

zufammengerückte weifsgraue Ma- 

ckeln, wovon die Aeuffere einen klei- 

nen fchwarzgrauen Fleck umfchliefst, | 
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e ihres Aufenthalts, Futters und der|derSchmetter- 
Zeit, wann lie zu finden, ling entdeckt 


worden. 


Schmetterling. 


س 


Vor und hinter diefen Mackeln fehlän- 
gelt fich eine ftark gezackte fchwarze 
Querlinie durch die Flügel, welche 
fich am unterın Rande in einen weils- 
grauen Strich endiger ‚Ein dritter, 
gleichfalls ausgezackter Queittreif, der 
aus einer verlofehenen weifsgrauen, 
und einer [chwarzen Linie befteht, läuft 
nahe am Auflenrande hinweg, Die 
Hinterflügelhaben ein dunkles Carımin. 
zur Grundfarbe, Dicht am Auflen- 
rande find fie mit einer fehr breiten, 
in der Mitte mit einer fchmälern, ftark 
gebogenen fchwarzen Querbinde 0 
zeichnet; die jedoch den Innenrand 
nicht völlig erreicht, der Auflenrand 
felbft aber ift weifslich. Der”Hinter- 
leib it afchgrau; doch auf der untern 
Seite etwas heller, | 


r 
E. ee - ل د سمس ممم سف حم مودصم مم‎ e هد د‎ 


50. Nodua promijfa criftata alis denta- Bläulich'afchgrau mit'gleichfarbi- Bei Berlin 
tis fusco cinereoque variis, pofticis|gen Knöpfen und fehwarzer Ze ch-|fehr fparfam, 
rubris fasciis duabus nigris. Fabr, nungen auf den Rücken, der 8tej andern 
Mavt. 101 لساك‎ p- 149. No.112. Ring if beträchlich dicker, als Orten 

Fait noch einmal fo klein als N.|die übrigen. Im May auf Eichen.| “häuöger, 
nupta. Die Vorderflügel find weils-! 

grau, fchwärzlich fchattirt. Die Zeich- 

nungen auf denfelben beftehen ' in 

verfchiedenen zackigten quer hindurch 
laufenden Streifen, . und in zween 
dicht untereinandeiftehenden, weils- 
grauen Mackeln in der Mitte des Flü- 
gels; in der obern diefer Mackeln 

Stehen. zween fchwarze Punkte, Die 

Hinteiflügel find hellrorh, auffer der 

breiten fchwarzen Einfaflung am Auf- 

fenrande, find fie mit einemfabgeküız- 
ten gleichfarbigen, fallt graden Quer- 
ftreif bezeichnet, 


u ——— 00000‏ مب ڪڪ 
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—— 


51. Nona fraxini criftate alis denta-| Die Raupe ift afchgrau mit, Bei Berlin, 
tis, cinerev nebulofis: pofticis fuprajerhabenen gleichfarbigen: Knöp-|Potsdanı &es 
nigris, fascia coeruleseente, Fabr} fgn befetzt, der Ste Ring erhebt| felten. 
Syft. entomol, Moo No, 5}. fich in einen breiten hinterwärts 

Gröflerals N nupta und der عي‎ a bo Höcker. Der Kopfift , 
te von den hiefigen Eulenfchmertterlin- !erois, und hat einigermaffen 


gen, wie Flügel find gezähnt Bielherzförmige Geftalt Im Junius 
Vordern findoberwärts afchgran, dunk jrit Zitter- Pappeln (populus tre- 
Jer I-hartıre, und mit ausgezackten|nıula L.) x 

fchwärziichen Querttreifen bs zeichnet. 
Die Hinterflügel tchwarz, mir einer brei 
ten bläulichten, mitten hindurch lou- 
enden Binde geziert und einen weıfs- 
lichen “aume eingetafst, Auf der Un 
terleite find die Flügel weils und 
fchwarz bandirt, 


52. Nodlua paranympha E PEA Röthlich- oder hellafchgrau. Auf Bei 
planis; anticis fuscis, ftrıeisangula- den gten und rıren Ringe ftehen| Frankfurtk 
tis albis nigrisque: polticis flavis zween gröffere auf allen übrigen! auch bei 

fasciis duabusarris. Fabr. Syft, en- 4 kleinere rothbraune Knöpfe, aus! Berlin fehe 
tomol, p. 603. No. 56. denen ein einzelnes Haar hervor- felten. 
Ohngefähr fo grofs als. N. Promif|teire. Der gte Ring ift überdem 
fa. Die Vorderflügel find faft bis in/noch mit einem fleifehernen, hin- 
die Mitte hinein rufligichwarz gefärbt; |terwärts gekrümmten Zapfen be- 
am Auflenrand dunkel- in der Mitte ferzt. Div Unterfeite des Körpers 
aber weilslichgrau, Hinrer dem weifs |iftaufweifslichen Grunde fchwarz- 
grauen Schatten läufteine enfligfchwar-|gefleckt; der -Kopfoben etwas 
ze, weilsgefäumte Linie herab, weiche |ausgefchnitren. Im Julius auf 
gegen den Auffenrand fpitzwinklichte|schlehen, Lebt einfam. 
Züye hervor fehiefleu läfst, Dicht vor 
derfelben ftchen zwey' Mackelm unter 
einander, wovon die Obere fchwärz- 
lich, die Untere weifigrau it. — Die 
Hinterflügel find dunkelgelb; an der 
Einlenkung ftehr eine febr krumme 
fchwarze Binde; der Auflenvand ift 
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wann fie zu finden. ling entdeckt 


Sehmetterlings 
worden, 


mit einer zwoten fchwarzen Binde 
umgeben, welche gegen den Leib zu 
unterbrochen, und weiter hinauf mit 
einem gelben Fleck’geziert ift. Unter- 
wärts find die Flügel auf gelbem Grun- 
de fchwarz banditt, 


53. Nodua alchymifta exiftata alis den-| Die Raupe ift gleich denen der| Bei Berlin 
tatis nigris atro undatis, apice cine-[vorigen Arten eine Fıanzenraupe,) _ felten. 
rascentibus: pofticis bafimaculisque| Sie verwandelt fich eben fo wie 
duabus marginalibus albis. Fabr.|jene, zwifchen zufammengezoge- 

Mant, Infe&. T.2,p. 171.No. 240.Inen Blättern, in eine blaubeftäub- 
Mittler Gröfle und etwas Kleiner|te Puppe. Lebt einfam im May 

als der Vorige. Die Vorderflügel find land Julius auf Pappeln, 

gezähnt, fchwarz, mit 4 Wellenlinien 

von tieferer Farbe in die Quere durch- 

zogen. In der Mitte bemerkt man 
einen nierenförmigen an denRändern 
grauen Fleck- Dicht neben dem Auf- 
fenrande läuft eine Querbinde von 
gelblichgrauer Farbe herab; auswärts 
wird felbige durch eine Reihe halb- 
mondförmiger fchwarzerFleckchen be 
gränzt. Die Hinterflügel find an der 

Einlenkung weils, übrigens fchwarz; 

im Auffenwinkel derfelben fteht ein 

weiffer Fleck, auchift-derRand weiter 

hinauf gleichfalls weils gefärbt, 


è 


a سس‎ nn 
ی چ ی‎ nn 


g4. No&ua luforia alis incumbentibus| Die Raupe hatnur 2 Paar Bauch | Bei Berlin 
glaueis: pun&to, lunula thoraceque fülfe. Sie'ift uackt, bläulichafch-) felten. 
antice atris, Fabr. Mant, Infe&. T.|grau mit vielen fchwarzen Punk- 
2. p. 155. No, 136. ten beftreut. Mitten über se 


Diefer Schmetterling it mittler| Rücken läuft eineabgefetztegelbe, 
Gröffe, und hat wegen feiner zarten|und an den Seiten deflelben eine 
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ihres Aufenthalts, Futters und der Zeit, der Schnetter- 


wann fie zu finden, ling entdeckt 


worden. 


Befchreibune 
des 78 
Secehmetrer tings 


Flügel, beinahe das Anfchen eines fchwarze Längslinie herab,- Im 
Spannenmeflers. Die Vorderflügel| Julius auf Aftragalus glyciphillos. 


Bei 


Frankfurth 


felten, 


| 
& 
00 


سسب ل سوس سس .سب m BB‏ 
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find bläulicherau, mit vielen fehr tei- 
nen Strichelchen hauptfächlich am Auf 
fenrand in die Quere geftreift und 
gleich(am gewäffert, In der Mitte fteht 
ein dunkel coffeebrauner, halbmond- 
förmiger Fleck, und vor demfelben ein 
gleichfarbiger Punkt; auch der graue 
Rücken ılt vorne miteinem coffecbrau- 
nen Kragen geziert. Die Hinterflü- 
gel find grau, 


g5. Noftua caecimacnla alis incumben 
tibus dentatis grifeis: pun&is duebu: 
bafeos nigris ftrigisque duabus cine- 
reis. Fabr. Mant Infedt. p. 158. No, 
158. 

Meift fo grofs als N. Polyodon. Die 
fchwach gezähnten Vorderflügel find 
alchgrau mir eingemifchten fehwarzen 
Stäubchen. Zween afchfarbige Quer- 
ftreifen meen, die Flügel fait in drey 
gleiche Theile ab. An derEinlenkung 
fteht ein kleiner fchwarzer, roftbraun 
gerandcter Punkt, fweiterhinaus, aber 
noch vor der Mitte des Flügels, ein 
ähnlicher aber gröflerer Punkt, der 
fich, in gleicher Linie mır jenem, dicht 
an dem erften Querftreif anfchliefst, 
Den Mittelraum nehmen die gewöhn- 
lichen Flecke ein, auf diefe folgt der 
zweyte gebogene Querftreif, zwifchen 
diefeın und dem Auffenrande, eine 
gezackte, aber äuflerft verlofchene 
Querlinie. Die Hinterflügel find weifs- 
grau, unterwärts find alle’4 Flügel 
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weifslich; in der Mitte mit einem 
{chwarzen Fleck bezeichnet, S, Tab, 
2- Fig. 3. 


$6. No&ua Morpheus criftata, alis 
planis anticis einerascentibus, jmacu- 
lis ordinariis, fasciaque poftica fus- 
cis: pofticis albis. 

Der Kopf, Rücken, die Fühlhör- 
ner und die Freisfpitzen find gelblich- 
grau, der Hinterleib etwas heller, Die 
Vorderflügelfind gleichfalls gelbgrau; 
dicht am Auffenrand derfelben fchlän- 


gelt fich eine ziemlich breite = 


ziemlich 


häufig. 


Bei Berlin 


graue Querbinde hindurch; die ge- 
wöhnlichen Flecke in der Mitte der 
Flügel haben die nemliche dunkelgraue 
Farbe. Die Hinterflügel find weils; 
auf der untern Seite mit einem fchwar- 
zen Mittelfleck bezeichnet.  Diefer 
Schmetterling ift ziemlich klein, und 
noch nicht völlig fo grofs, als N, Pif, 


Bei Berlin 


3) Mir [chopfigtem Rücken und dachför- 
felten 


x mig ubhangenden Flügeln (thorace 
criftaro alis deflexis, ) 


57. Nodua cirrago alis deflexis luteis): 
ftrigis tribus ferrugineis obliquis. 
Fabr: Syft. entomol. p. 606. No.67. 

„° Noch nicht völlig fo grofs als N. 
pifi. Die Vorderflügel find bräunlich- 
gelb und werden von vier rathbraunen 

Querlinien durchfchnitten , wovon die 

erite, zweyte und vierte gezackt, die 

dritte aber nach einem rechten Win- 


kel gebogen ift, Zwilchen derzwey- 
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Befchreibung ja der Raupe, Beftinnmung| Gegend, wo 


06 ihres Aufenthalts, Futters und der Zeit, j der § Schmetter- 


Schmerter]lin gs. wann fie zu finden, ling entdecke 
م‎ worden, 


ten und dritten diefer Linien fteht ein 
zirkelrunder, mit einer rothbraunen 
Linie umzogener Fleck; hinter der 
dritten Querlinie befindet fich ein nie- 
renförmiger Fleck; deflen ganze unte- 
re Hälfte fchwarzgrau ift. Alle diefe 
Zeichnungen find oft undeutlich und 
fallen wenig in die Augen. Die Hin- 
terflügel find afchgrau mit einem gelb- 
lichen Saume, 


Eee Ben 


Bei Berlin 
nicht felten, 


58. Nodtua fulvago alis deflexis anti- 
cis fulphureis: maculis fascisque ru- 
fescentibus: pofticis pallidis. 

Diefer Schmetterling bat dic 6811 
des Vorigen, Die Verderflügel find 
blafsfchwefelgelb, mitvielen häufigen 
rötblichbraunen Flecken beftreuet: die 
gröflern diefer Flecke find am Vorder- 
rande vertheilt, die andern in Auer- 

Streifen geordnet, Am Auffenrande 

läuft eine Reihe fchwärzlicher Punkte 

herab. Die Hinterflügel find durch- 
aus fchneeweifs, Der Kopf und Rü- 
cken find blafsfchwefelgelb. Die Fühl- 
hörner und die untere Seite der Frefs- 
Spitzen ift blafsröthlichbraun, 


nn a آذك‎ ل1١‎ 
mC 


xis flavis, ferrugineo ftrigofis fascia-|echeln Ononis Spinofa L, felten, 
que poftica fusca; pofticis pallidis 
limbo nigro. | | 
Etwas kleiner als der Vorige, Die | 
Vorderfiügel hellgelb, der Auffenrand 
iftin einer beträchtlichenBreite röthlich 


Bei Berlin‏ ا Nodua surilago ciiftata, alisdefle-| Die Raupe lebteinfam‏ .وو 
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— 


worden, 


grau gefärbt, Durch den innern Raum | 
des Flügels laufen drey feine rothbrau- 
ne Querlinien, Hiervon ift die nächfte 
an der Einlenkung bogentörmig, die 
zwote zweymahl, die dritte aber nur 
einmahl gebrochen; zwiftchen derzwo- 
ten und dritten diefer Linien fteht cin 
brauner mit einer gleichfarbigen Zir- 
‚kellinie umzogener Punkt, und neben 
diefem ein fchwarzgrauer Nierenfleck 
Letzterer ift, fo wie die Querlinie des 
Auffenrandes, auch auf der unterm 
Seite fichtbar, Die Hinteiflügel find 
weilslich, mit einem breiten Ichwärz-| 
lichen Rande umgeben. Der Kopf, | 
der Leib, die Fühlhörner und die 1" 
find braungelb, 


msn mn 


60. Nodtua gilvago alis deflexis Raves. 


Bei Berlin’ 
eentibus; ftrigis duabus fasciaque 


hou wird im 
media interrupta rufescenäbus, . September 
Beträchtlich gröfler als die drey vo- een 
rigen Arten, Die Vordaflügel haben Simmer 
ein düftres Gelb zur Grundfarbe, In! 4 
der Mitte derfelben befinden fich-die DT r 
gewöhnlichen Flecke, der äuffere nic- Eichen 
renförmige Fleck ift unterwärts mit gefunden 
einem fchwarzen Punkt bezeichnet, 5 


und unterbricht eine verlofchene , roth- 
braune Binde, welehe hier quer durch | 
die Flügel läuft. Auffer diefen Zeich ا‎ 
nungen führen fie noch zworothbrau- | 
ne Querlinien; die eine befindet fich | 
ohnweit der Einlenkung und ift in ei- 
nen Winkel gebogen, die andre läuft 
hinter den Nierenfleck in einer fanften 
Krümmung herab. Die Hinterflügel 
find gelblichweifs, Auf der gelblich- 
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weiffen Unterfeite haben die Flügel] 
einen rothbraunen abgekürzten Bo- 
genftrich, / 
61. No&ua Foffucae eriftata alis defle- | 
xis: anticis flavo fuscegue variis, ma-| Die Raupe it grün, ganz fein; Bei Berlin 
culis tribus argenteis, Fabr, Syft en- behaart, mit feinen gelblichen Li-| nicht felten, 
tomol, p. 607. No, I1. nien in der Länge geftreift. Sie 
Mittler Gröffe, Die Vorderflügel |fchreitet gleich den beiden folgen- 


haben ein fchönes, überall mit einem|den Arten, fpannenmeflerartig, 
Goldfehimmer übergoffenes Braun zur indem fie mit dem Rücken einen 
Grundfarbe. In der Mitte derfelhen!kleinen Bogen macht. Zu ihrer 
ftehen zween heliglünzende Silberfie-| Verwandlung verfertiget fie ein 
cke; ein dritterlänglichter und fehma- | weifles dichtes Gefpinnft, welches 
ler Silberfleck fteht oben ohnweit der fie an irgend einem Gegenftand 
Flügeifpitze. Die Hinterflügel find befeltigt- — Die Puppe 111 weis- 
gelblichweifsgrau, Die Flügel undllichwün, aufjdem Rücken aber 
der Kopf find goldgelb; der Rücken|fchwarz, Im Junius und Julius 
ift miteinem ftarken aufrechtftehenden,|auf Mannagıas oder Schwaden 
Haarfchopf ven breuner Farbe geziert, (feftuca fluitans) und Typha la- 


vorneher aber goldgelb, tifolia, | 


62. Nodua chryfitis criftata alis defle- 
xis orichalceis, margine fasciaque 
grifeis, Fabr’ Syft, entomol, p. 606,| Grün, mit weiffen Linien auf} Ueberall 
Do, 69. dem Rücken, und einem weiffEn] nicht felten. 

Mittler Gröfle. Die Vordeiflügel Längsftreif an jeder. Seite. Die 

find goldglänzend hellgrün; an der|Haut if mit feinen Härchen be- 

Einlenkung saber gelbbraun; eine brei-| wachfen. Diefe Raupe hat nnr 14 

te,‘ oft unterbrochene, gelbbraune Füffe und lebt cinfam im Auguft 

Querbinde läuft durch die Mitte der-!und Septbr. aut Sallat, tauben Nef- 

felben;, auch am Auffenrande fällt die, feln, der Stabwurz &c.- 

Grundfarbe ins Bräunliche und der 

Guldglanz ifthier weniger fchimmernd: 

die Hinterflügel find grau. Die Fühl- 

hörner,. der Kopf und der Halskragen 
haben eine goldgelbe, der Rücken eine 
braune Farbe, Der Hinterleib ifl grau. 
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44 
hreibun Befchreibung der raupe, Beltimmung| Gegend, wo 
yo +0 5 ihres Aufenthalts, Putters und der Zeit, | der Schmetter« 
1 wann fie zu finden, ling entdeckt 
Schmetrerlings ون‎ 


63. Nofua gama eriftata alis defle | Die ı4füflige Raupe ift der. Vo-) Ueberall 
xis: anticis fuscis y aureo inferiptis.|rige ehr ähnlich und ebenfalls) häufig, 
Fabr., Syft. entomol, p. 602. No.72.|grün, Ueber den Rücken laufen 

Gröffer, als die beiden Vorigen.)6 ganz feine weisliche oder gelbe 

Auf den Vorderflügeln zeigt fich einejLinien der Länge nach herab, und 

angenehme Mifchung von Hell- undjan jeder Seite des Körpers fteht 

Dunkelgrau; diedunklern Schattirun-|noch ein gelber aber breiterer 

gen haben einen fchwachen Goldfchim |Streif. Der Kopf ift dunkelgrün, 

mer und nehmen vorzüglich den Mit-Jan jeder Seite mit einem fchwar- 

telraum des Fiügels und die Gegend |zen Strichelchen bezeichnet. -Im 

des Auffenrandes ein, Das Haupt-'! Julius und September auf Nefleln, 

kennzeichen diefes Schmerterlings be-|wilden iseytufs unda llerhand Kü- 
fteht in einer hellfilberglänzenden|chengewächfen. Lebt einfam, 

Zeichnung, welche Achnlichkeit mit 

einem griechifchen y har, und fich 

recht in die Mitte der Vorderflügel be- 

finder, Die Hinterflügel find hellgrau 

mit einem breiten fchwarzen Rande, 

Die Fühlhörner, der Kopf und der 

Rücken find dunkelgrau. Letzterer | 

ift fehr rauch, hinterwärts mit einem 

in drey Spitzen getheilten Haarfchopf | 

befetzt, 

| 


64. Noua Fora criftara alif deflexis: 
anticis ferrugineo grifeis i refupina- 
to aureo infcriptis. Fabr, Syft ento- 
mol. p. 608. No, 76- 

Dieter Schmetterling hat die Gröffe 
und Geftalt des Vorigen. Die Vorder- 
flügel find hellrörhlichbraun, mit dun- 
kelbraunen goldfchimmernden Schat- 
tirungen, In der Mitte fteht eine fehr 
gebogene goldglänzende Linie und 
neben derfelben ein eben folcher Punkt, 
beides bildet eine, einem Fragezei- 
shen (?) ähnliche Zeichnung, Zwi- 


Bei Berliin 
fehr felten. 


m a nn 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung] Gegend, wo 

des ihres ee er nf der Zeit, | der Schinetter- 

٠ wann fie zu finden, ling entdecke 
Sehmetrterlings رد ا‎ 


fchen derfelben und dem Auflenrande 
läuft eine ziemlich grade helle Querli- 
nie herab. Die Hinterflügel find wie 
beim Vorigen gezeichnet, 


65. Noua Concha alis deflexis pur- 
purascentibus :maculis duabus punc- 
tisque apicis aureis, Fabr. Mant In- 
fet. T. 2- p.161. No. 174. 

Die Vorderflügel find dunkelröth- 
lichbraun, Iu derMitte devtelben tte- 
hen zween groffe goldglänzende Fle- 
cke und am obern Rande, nach der 
Flügelfpitze zu, vier kleine Goldpunk- 
te, Die Hinterflügel find glänzendgrau, 
der Saum röthlichbraun. 


felten, 
66. No&tua triplafra criftata alis defle-| Grasgrün, mit fehr feinen Här-| Faft überall 
xis: anticis arcu duplici contrerio'chen bewachfen. Die drey erften| doch nicht 
maculisque tribus glaucisintermediis. | Ringe find viel dünner als die übri-| häufig. 
Fabr. Sylt, entomol. ,م‎ 607. No, 14.1 gen und können in den nächttfol- 
Kleiner als N. Pif, Die Vorder-|genden etwas eingezogen werden, 
اعنم نار‎ findtheilshell- theilsdunkelgrau.! dadurch bilden diefe zween klei- 
Ohnweit der Einlenkung fteht ein|ne Höcker, deren jeder mireinem 
fchwarzer bogenförmiger und über die|fchwarzen , weifs geraudeten Fleck 
Mitte des Flügels hinans ein zweeter,|bezeichnetift, auch der letzte Ring 
wellenförmiger gedoppelter Qgerftreif.; hat eine merkliche an der Spitze 
Der Raum zwifchen denfelben ittdun-[fehwarz gefleckte Erhabenheit, 
kelgrau angelegt, und mit drey run-j Auf dem Rücken liegt zwifchen 
den, faft in einen Dreyeck geftellten|dem Kopfe und dem viertenRinge 
Mackeln bezeichnet, Hinter diefen|eine weifle Längslinie und an den 
Mackeln ift die Grundfarbe der Flügel]Seiten befinden fich gleichfarbige 
ins Helle vertrieben; der Auffenrand|Striche. Der Kopf ift klein, von 
felbft aber ift wiederum grau. Von der[Farbe bräunlich, vorne mit einem 
Einlenkung, bis zum erften Querftreifjgrünen dreyeckigten Fleck be- 
verbreitet fich eine belle, oft weislich-|zeichner. Sie hat zwar 16 Füße, 


9 F3 
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Beichreibung ‚Befchreibung der Raupe, -Beflimmung’ Gegend, we 
` des ihres ee Futters und derZeit, der Schmetter- 
ta 4: wann fie zu finden, ling entdeckt 

Schmetterling den, 


graue Farbe, _:Eben fo ift auch der dennochaber einer fpannenmeffer-; 
Rücken gefärbt; die Hinterflügel find artigen Gang. Im Junius und Sep- 
weißlich, mit breitem fchwarzeu|tember auf Nefleln &c, 


Rande, 


67. No&un Asclepiadis eriftata alis.de-| Die Raupe hat die ‘Art zu fchrei- Bei Berlin 
flexis ftrigis duabus maculis interme-|ten und einigesin der Bildung des felten. 
diis obseurioribus, Körpers mit der Vorigen gemein, 

Diefer Schmetterling ift-dem Vori-!so find die erften Ringe des Kör- 

gen ganz vollkommen ähnlich ; allein | pers beträchtlich. dünner, . als die 

wegen der groffen Verfchiedenheit der j übrigen, InFarbe und Zeichnung 

Raupe habe ich ihn, nach den Wie-|weicht fie aber defto mehr ab, Die 

ner Fntomologen, hier als eine eigne|Haut ift nackt, bläulichgrau, mit 

Art aufgeführt, jhäufigen fchwarzen Punkten be- 

ftreut, An jeder Seite läuft vom 
Kopf bis zum After ein gelber 
Längsftreif herab. Sie lebt im Ju- 

> lius auf der Schwalbenwurz ( As- 

clepias vincetoxicum ); eine andre 

Pflanze fcheint von ihr nicht be| 

“rührt zu werden. ‘S, tab, 2 Fig. "| 


6S. No&ua mericulofa criftata alis de-| Nackt, der Leib ift dunkelgrün, | -Faft überall 
flexis erofo dentatis: anticis bafi in| der Kopf bräunlich. Längs über|doch nirgend 
carnata, triangnlo fusco, Fabr,Syft.Iden Rücken läuft eine unterbro- häufig, 
entomol, p. 608. N0, 78. chene weifle Linie herab, und feit- 
So grofs als No. 55. Die Vorder-|wärts über die Füffe fteht ein gel- 

flügel find fark gezahnt und gleich-|ber Längsttreif, der fich vom 4ten 

fam ausgefreffen. Der äuffere Theil|Ringe bis zum Schwanze hin er- 

derfelben hat eine blafs okergelbe Far-!ftreckt; über diefen Ringe bemerkt 

be; am Auflenrande felbft aber befin-|man fehr verlofchene fchräge Stri- 

det fich ein fchmaler olivenbrauner|che von dunkelgrüner Farbe. Die 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,- Beftimmung]| Gegend, wo 

des ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, he يد‎ 

i . wann fie zu finden, ling entdeekt 
Schmerterlings«s wötden. 

m er وم ل‎ öa تلط بط صوص سيت يب سو مع‎ un ee 


Schatten. An der Einlenkung find|Luftlöcher find! fchwarz. — Ei- 
fie blafsfleifchfarben mit einer oliven-|nige Raupen diefer Art find dnrch- 
braunen Schattirung am Innenrande;jausbräunlichgrau, ohne alle wei 
hierauf folgt, in der Mitte des Flügels, |tere Zeichnungen. — Vom Herbft 
ein groller faft dreyeckigter glänzend! bis im Frühling des folgenden Iah- 
olivenbrauner Fleck, der einen klei-|res auf Kohl, Sallat, gelben Veil- 
nern gleichgeflalteren Fleck von blaßs-|chen &c,, verbirgr’fich aber bei 
röchlicher Farbe einfchliefst, — Die|Tage gewöhnlich in!der Erde. 
Hinterflügel find nur ganz leicht ge- 

zahnt. Sie haben eine weifslichgelbe 

Farbe, und findin der Mitte mir einem | 
fehwärzlichen Fleck umd dann mit zwe- 

engleichfarbigen Querftreifen bezeich 

net, ber Rücken ift hellockergelb; 

hinterwärts mir einemin zween Spitzen 

getheilten Haarfchopf gezier], 


69. Nova chi criftata alis deflexis ca Nackt, grasgrün, auf dem : Faft überall 


r 


-> 


nis: anticis x nigro noratis. Fabr. etwas heller. An jeder Seite be-|nicht felten, 

Syft. entomol, p. 615. No. .ونع‎ finden fich zween weifle in die Län- 

Ziemlich klein. Liurchrdie grau-'ge gezogene Streifen. — Der 
weiflen Vorderflügel ziehen fich ver-| Körper if ziemlichfchlank gebaur, 
fchiedene aus doppelten fchwarzen|Im Junius und September auf Rit- 
Wellenlinien beitchende Querftreifen. \terfporn (Delphinium confolida.) 
Der zunächt an, der Einlenkung|wilden Keyfuls (Artemifia cam- 
fichende Streif it abgekürzt, und!peftris) Akley &c, 
erreicht kaum die Hälfte der Flügel- 
breite. In der Mitte bemerkt man un- 
ter den gewöhnlichen Flecken’ eine 
Ichwarze Zeichnung, welche entfern- 
te Achnlichkeitmit einem griechifchen y 
x hat. Der Auflenrand ift mit fehwar- 
zen dreyeckigten Punkten eingefafst. 
Die Hinterflügel find grau mit weißs- 
licheın Haarfaume, 


No&ua Pf crittata alis deflexis ei- | Haaricht, die Oberfeite des Kör- Ueberall‏ ,مد 
nereis: anticis lineola: bafeos, cha-|persitt fchwarz, die Untere weifs- häufig,‏ 
radteribus nigris. Fabr. Syft, ento-jlich. Ueber den Kücken läuft cin‏ 
mol. p, _614-.N0, 10% [breiter hellgelber Streif der Länge!‏ 
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Belchreibung Befehreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 

3 ihres u en ل-‎ und derZeit, | dsr Schmetter- 

? wann fie zu finden, ling entdeckt 
Schmetterlin gs. worden, 


Mittler Gröfle, Die Várd Aha angi herab; auf dem 4ten Ringe 
find weifsgrau; mit"zween fchwarzen fteht ein ziemlich langer, kegel- 
Zeichnungen am Auffenrande, welche|förmiger fleifcherner Zapfen von 
ein griechifches  vorftelien, an der|fchwarzer Farbe; und eine klei- 
Einlenkung befindet fich ein fchwar-|nere Erhabenheit auf dem letzten 
zer Längsftrich, Bei dem weiblichenjRinge. Die Seiten find mit auf- 
Schmetterling find in der Mitte desjrechtftehenden hochrothen Stri- 
Flügels die gewöhnlichen Flecke, beim/chen geziert. Im Junius, Auguft 
Männlichen aber dafür ein Buchftaben-Jund September auf Linden, Wei- 
zug mehr, fichtbar. Die Hinterflügel\den, Obftbäumendc, Lebteinfam. 
find weifslich, mit fchwärzlichen Adern ٠ 
durchzogen, Der Auffenrand ift mit 
einer Reihe gleichfarbiger Pünktchen 
eingefafst, 


Die Raupe ift gleich der Vorigen | Bei Berlin 
eine Zapfenraupe, aber nuretwas| nicht felten 
kleiner als jene und ftärker behaart 
Die Grundfarbe des Körpers ift 
durchaus fchwarz,. Zwifchen dem 
Kopfund dem Halfe liegt eine fei- 
ne gelbe Querlinie; dererfte Ring 
ilt oben in,der Mitte mit cinem, 
der Folgende mit zween gelben 
Flecken geziert, Von dem ziem- 
lich kurzen Rückenzapfen läuft 
bis zum letzten Ringe ein fchma- 
ler hochgelber Streif hin, den eine 


71. No&uatridensalis deflexis = 
0 fchwarze Linie der Länge 


maculis atris trifidis; pofticis albidis. 
Fabr, Mant, Infe&, T. 2. p. 173. 
No. 254. 

Etwas kleiner als der Vorige, übri- 
gens demfelben ganz ähnlich; aufler 
dafs die Vorderflügel eine etwas dunk- 
tere, bisweilen ins Röthliche fallende 
Grundfarbe haben, 


nach fpaltet, Auf dem letzten 
Ringe liegen zwo weiffe Zirkellini- 
en nebeneinander, An jeder Sei- 
te des Körpers befindet fich ein ro- 
ther, diehrüber die Füfle hinweg- 
laufender Längsfteif. Der Kaum 
zwilchen diefen und den Rücken 
ftreif ift mit rothen und weiffen 
Fleckchen befetzt. Im Augft. u, 
Septmb. auf Weiden, Pappeln, ar 


Iden, Kreuzdorm &c; Lebt einfam. 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Reftimmung ‚Gegend, wa 
des ihres Aufenrhalts,Futters und der Zeit, der S:hmetter- 


‚ling entdeckt 


worden. 


1 


Schmetrterlin gs wann fie zu finden, 


72. Noltua Megacephala criftata alis) Die Raupe hat einen Kiikeri Bei Berlin, 


Potsdam, 
und ander 
Ortern, 


deflexis cinereis nigro undatis: ma-jund dabei etwas plattgedrückten 
culis- ordinariis, anterier orbieu-| Körper, und einen nach Verhält 
_ lata albida: pofterior renitormis ob-|nifs, {ehr breiten und gtoffen Kopf. 


foleta, Fabr. Mant, ice. T, 2. p (Ihre Hauptfarbe ift ein fchmurzi-! jedoch nicht 
175- ges Zimmıbraun, Auf jedem Rin- 


häufig, 


Ueberall 
häufig, ` 


Etwas gröffer, als der Folgende, ge fichen acht, theils gelbrothe, 
übrigens demfelben fehr ähnlich. Die theils braune, mit gelblichen Haa- 
Vorderflügelfind grau, mit اا ا‎ bewachfene Knöpfe, Auf dem 
ten fchwa:zen Stäubchen, wodurch vorletzten Ringe liegt ein heligel- 
hellere und Aunklere Schattirungen!ber, fchwarzeingefalster Fleck von 
hervorgebracht werden. Ohnweit der|länglicht viereckigter Geftalt, Im 
Einlenkung läuft ein fchwarzer, aus| Junius und September auf Espen, 
einer doppelten Wellenlinie beftehen-|(Populus tremula, ) 
der Querftreif hindurch: auf diefen, 7 
folgen die gewöhnlichen Flecke; der 
innere runde Heck ifl weilsgrau mit 
einer fchwarzen Linie umzogen, der 
äuffere Nierenförmige dunkler, und 
nur wenig, oft gar nieht, fichtbar, 
Ueber die Mitte des Flügels hinaus be- 
findet fich noch ein zweeter, ftarker 
‚ausgezackter und gebogener fchwar- 
zer Querftreif. - Die Hinterflügel find 
fchmurzig weils, die Adern in denfel- 
ben fchwärzlich, 


T a a 
١ 


73, Nodua rumicis criftata alisdeflexis} Haaricht, fchwarz oder [chwärz- 
cinereo fuscoque variis: litura mar-[lichbrann, Die Oberfeite des Kör- 
ginis tenuioris alba. pers ift mit erhabenen Knöpfen be- 

Mittler Gröfle, Die Vorderflügeljfetzt, auf welchen gelbliche Haa 
find dunkelgrau, mit verfchiedenen|rc ftehen. Auf dem vierten Ringe 

{chwärzlichen ausgezackten Qnerlini |bilden diefe Haare ziemlich dich- 

en durchzogen; in der Mitte derfel-jte und ttarke Büfchel, wodurch 

ben fiehen die gewöhnlichen Flecke.|derfelbe einigermaffen eine buck- 

Vorzüglich kenntbar iftdiefer Schmet-|lichte Geftalt erhält, Zu beiden 

terling an einem abgebrochenen weif |Seiten des Rückens läuft eine 

{en Querftreif, der fich ‚unten am In-|Längereihe_fehneeweiller Ficcke 

6 


5 
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Befchreibung IBefchreibung der Raupe, Beffimmung| Gegend, wo 

des lihresAufenthatls, Futters und der Zeit, |deröchmetter- 

lee". ` wann لم زعلا‎ finden, ling entdeckt 
Sch metterlings, | Ehen 


سمت نس mn | ei‏ سوس ساسم جص سه Meilen‏ نايد | 


nenrande , ohngefährin der Mitte قل‎ herab; zwifchen denfelben zeigt! 
Flügels befindet, eine Reihe gleichfar-|fich noch anf jedem Ringe, dicht! 
biger, doch nicht fo heller Flecke läuftjan den Einfehnitten eine rothe 


‚ aahe am Auflenrande herab, Querlinie, über welcher noch ein 


gleichfarbiger Punkt ftehr. Seits- 
wärts länft dicht über die Füffe ein 
rothgelber, durch weiffe Fleckchen] ® 
gefcheckter , bogenförmiger Streif 

١ herab; über diefen wird man die 
Luftlöcher in Geftalt weifler Punk- 
te gewahr. Faft den ganzen Som- 
mer hindurch auf Linden, Wei- 
den &c, auch allerhand Gemülern. 


74. Noctua auricoma criftata alis defle | Die Raupe kommt im Körperbau Bei 
xis: anticis cinereo fuscis: ftrigis[mit der Vorigen überein ; fie ift! Frankfürtk 
charatteribusquenigris: pedibusapi-Jdurchaus fehwarz, mit roftfarbe- 
ee alba annulatis. Fabr, Mant. Infe&t.|nen, mit Haarbütchen bewachfen, 

T. 2. p. 174. No. 256. Knöpfen beferzt; diefe haben auf 
Der N, Pfi {ebr ähnlich, aber klci |dem Rücken cine rotligelbe, am 

ner und viel dunkler von Farbe. Durch|Halfe und After aber eine weifs- 

die Verderflügel laufen einige fehwar-|liche Farbe. Im September” auf 

ze Wellenlinien, und im Auffenwinkel| Brombeerfträuchern, 

derfelben bemerkt man eine fchwarze 

einem griechifehen Y ähnliche Zeich- 

nung, | 


75. Nous Menyanchidis fubcriftatal Die Raupe gleicht fehr den bei. Bei Berlin 
alis deflexiscanis fusco nebulofis,an-|den vorigen Arten, Sieift etwasletwas feltem, 
nulo ‘medio charadtere لله‎ referente|gröffer als die der N. Rumicis, doch 
anguli poftici nigris, — ` felten ganz fo grofs, wie fie hier ab- 

: Mittler Gröffe. Die Vorderflügel|gebildet erftheint. Der kleine Kopf 

find weifsgrau, fchwärzlich gewölkt, und der sanzeKörper find fchwarz, 

Ander Einlenkung befindet fick ei an jeder Seite deffelben befindet 

fchwarzer in zwo Spitzen auslaufender/fich eindunkelrother ziemlich brei- 

Längsftrich, und in der ‚Mitte diefer ter Lingsftreif. Ieder Ring tft mit 


http://rcin.org.pl 


"Flügel ein zirkelsunder weißsgrauer,g Schwarzen mit gleichfarbigen 


ng 5¥‏ ف 


Befelretbunê , Befchreibung der? Roupe, Beftimmung! Gegend, wo 
a8 0 ihres Aufenthalts, Putters und der Zeit, der Schmerter=- 
wann lie zu finden. ling entdeckt 


worden, 


Schmetterfings® 


mit einer fehwarzen Linie umzogenerjHaarbüfcheln bewachfenen Knö- 
Fleck, Ein ftarker fchwarzer ausge Infen beferzt. Im Junius und Ju- 
kappter Güerflreif läuft neben dem |lius}auf Bitterklee (Menyanıthis 5 
Aufenrande herab, und bilder in fei-|trifoliata L.) 

nem untern Theile einen Zug,, wel- 

cher einer Pfeilfpitze gleich fichet, Die 

Hinterfügelünd grau, mit weißslichem 

Haarfaume, Die Fühlhörner, der 

Kopf und der Rücken find weißsgrau, 

der Leib etwas dunkler. 3, Tab, 2. ار‎ 

ME 2. 


76, Noftüa aceris atis deflexis canes-| Die Raupe ift mit langen zottig-| Bei Berlin 
centibus anticis lineis undatis nigris.|ten Haaren bekleidet, Oberwärts| nicht felten, 
Linn. Syft. Nat. 2. p. 840, No. 137. |ftehen auf jedem Ringe zween hohe 

Etwas gröffer als N. Pfi. Pie Fühl-| fpitze Haarbüfchel neben einander, 

hörner, der Kopf und der Rücken find wovon das erfte, dritte, vierteund 

weifsgrau eine gleiche Farbe haben fünfte موقط‎ gelb- und rorhbunt, 

auch die Vorderflügel. ‚Am Auffen-|die übrigen aber durchaus gelb 

rand derfelben, fchlängelt fich ein!lind. Die Haut felbft ift rörhlich- 

weißslicher gezackter, mit einer feinen|braun. . Längs über den Rücken] _ 

fchwarzen Linie gefäumter Querftreiflläuft. eine Reihe aneinanderhän- 

herab, welcher von zwo dünnen {chwar [gender glänzeud weifler, = 


zen Längslinien durchfchnitten wird, [eingefafster Fleckchen herab, Lebt 
Ein gleichfarbiger Strich befindet fich/einfam im Auguft und September 
an der Einlenkung des Flügels, Am!auf Rofskaftanien, E 
obern Rande derfelben bemerkt man 

Spuhren von abgeferzten fchwarzen 

Wellenlinien, undin der Mitte ftehen 

die gewöhnlichen, hier nur undeutli- 

chen Flecke, 


77, Noctua leporina alis deflexis albis] Grünlichgelb mit: gleichfarbigen Bei- Berlin 
pundis nigris ramofis: abdomine|langen und zottigten Haarengicht] nicht felten. 


albo immaculato. bekleidet, Oben aut drin 4. 6.7: 
So groß als N. Pf, Der ganze|g. und irten Ringe fteht ein kur 
Körper und die Flügel find weifs, Dielzer, fchwarzer Hasıpinfel,. Im 
è Ge F 
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Befchreibung der Ranpe, Beftimmung! Gegend, wa 
ihres Aufenthalts,Futrers und der Zeit, | der Schmetters 
wann fie Zu finden. ling entdeckt 

__ worden, | 


Befchreibung 
des 


Sehmettrerlings. 


Vordern find mit einigen kurzen, 
fehwarzen, einigermaflen äftigen Sui- 
ehen bezeichnet, 


Junius und September aufBirken‘ 
Erlen, Weiden und Pappeln, Lebt 
einfam- 


Bei Berlia 


"ag, No&mna rhizolicha alis fubdentatis| Crn, mit einer feinen bläulich- nicht häufig, 


ercis, lineola bafeosintermediaque | grünen Rückenlinie. Die ليد‎ 
amis, thoracis erida bifide, Fabr|Oberfeite des Körpers if mir er 
Mant. Infe&, T, 2. p. 182. No. .ووو‎ "25 erhabenen weiffen Puukren 
Diefer Schmetterling hat die Gröffe beftreut, auf denen einzelne Här- 
und auch faft das Anfehn der N. pp, en ftchen. 5 Junius auf Ei- 
Die Vorderflügel find weifsgrau, mit chen, Lebt einiam, 
einigen feinen fchwärzlichen Wellen- 
linien in die Quere durchzogen; ein 
Starker, fchwarzer, äftiger Längsftrich 
fteht an der Einlenkung, Den Mit- 
telraum des Flügels nehmen die gt- 
wöhnlichen Flecken ein.” Der äuflere 
nierenförmige Fleck if in der Mitte 
gelblichgrau; unter dem runden Fleck 
liegt eine feine, fchwarze, gabeltör- 
mige Längslinie, Der Auffenrand ift 
mit einer Reihe fchwarzer Punkte ein- 
gefafst. Die Hinterflügel find dunkel- 
grau mit weilslichem Haarfaume, Kopf 
und Rücken find weilsgrau; beidemit 
einem aufrechtfichenden Haarfchopf 
verfeben, 


79. Noua oxyacanthae criftata alisde-| Nackt, hellgrau, mit, einer hel- 
fiexis bimaculatis: margine tenuio-jlen Rückenlinie; oben auf jedem RL EN 
re coerulescente, Fabr, Syft. ento-|Ringe liegt ein "fehiefviereckigter 
mol, p. 611. No 90, brauner oder grauer Fleck; feit- 

Die gezähnten Vorderflügel find|wärtsift die Hautdurch viele bräun. 

giänzend dunkelgrau, am Auffenrand liche Wellenlinien gleichfam ge- 

aber, doch in keiner beträchtlichen wäflert. Auf dem letzten Ringe 

Breite, blaßskupferröchlich gefärbt; |fteht eine fleifchernein zwoSpitzen 
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hreibun Befchreibung der Raupe, Beftimmung] Gegend, wo 
et: ey £ ihres Aufenthalts, Futters und derjderSchmetter 


ling entdeckt 
worden. 


0 i den. 
Schmetterling s. Zeit, wann fie zu finden 


in der Mitte befinden fich die gewöhn-|getheilte Ethebung. Der Kopf ift 

lichen gleichfalls kupferrörhliehen Fle-|dunkelgelb, Schwarz eingefafst, 

eke; unten am innern Rande, fteht|yorne mit fehwarzen Punkten معط‎ 

in einer grünlichen Schattirung, eine|fprengt. Im Auguft und Septemb, 

kurze weifle etwas gebogene Linie. lauf Schlehen ,Kreuzdorn der Mel- 
jde &c, 


30. No&ua bimaenlofa criftata alis al-| Die Raupe it afchgrau weifs 
bido cinerascentibusanticisfubnebu-!punktirt, und führt auf den letz- 
lofis, pofticis nigro bimaculatis, Fabr,|ten Ringe zwo hackenförmige: 
Mant, Infect, T.2. p- 157. No, 152. Spitzen Siehe Fabr am ang.Orte, 

Diefer Schmetterling rift fo grofs, 

eder um ein weniges gıöfler, als der 

Vorige. Die Vorderflügel find merk- 

lich gezahnt, von Farbe weifslichgrau 

mit eingemifchten fchwarzen Stäub- 
ehen, in der Mitte ftehen die gewöhn- 
lichen hier fehr undeutlichen Flecke; 
am Auflenrande bemerkt man feine 
kurze, Schwarze Stiche, Dieler 

Schmetterling ift an der befondern 

Zeichnung. der Hinterflügel kenntbar ; 

diefe befteht in zwo runden, fchwar- 

zen Mackeln, wovon eine in der Mit- 
te, die andere am untern Rande fteht 

S. Tab, a Fig. 6. 


Nodnaoreulra,criftata alis deflexis‏ ,رع 
fusco nebulofis: inferioribus brevi-‏ 
oribus margine albis. Linn, Fauna‏ 

Suecica ed. 2. p. 318. No. 1203. 
Gegenwärtige Art ift unter dem 
hiefigen gemeinen Eulen (Noätuae 
rufticae) die Gröfste, Die Vorderflü- 
gel find grau mit Abwechfelung des 
Hellern und Dunklern, In der Mitte 
Recht ein runder und ein nierenförmi- 

©; 
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ihres Aufenthalts, Futters und derZeit,| der Schmetter« 


ling entdeckt 
worden. 


54 —— 


wann fie zu nden, 


| | 


Nackt, hellbraun oder bıäunlich-| Bei Berlin 


Befchreibung 
des 
Schmetrterlings 


ger Fleck, erfterer ift durchaus letzte- 
rer nur an den Rändern hellgrau. Hin- 
ter diefen Flecken läuft ein zwoter ge- 
bogener heller Querftreif durch die 
Flügel; auf diefem folgt ein fchwar- 
zer, ftark ausgekappter mit einer weil 
fen Linie gefäumter Querftreif.. Der 
Auffenrand felbft ift mit einer Reihe 
kleiner länglichter fchwarzer Punkte 
eingefalst. S, Tab, 1. F. 4 


سس m‏ ا 


32, No&tua polyoden alis deflexis cine- 


reo nebulofis; riga poftica dentata grau, an den Seiten mit dunkel. | nicht felten, 


brauuen fchrägen Strichen und auf 
dem Rücken mit fchiefviereckigten 

Die Vorderflügel find weißsgrau,|gleichfarbigen Flecken bezeich- 
mit einigen undcutlichen, fchwärzli |net; im erften Frühjahr unter den 


chen Wellenlinien in die Qnere dutch-|abgefalleneiLaub der Birken; auch 
zogen, Dicht am Auflenrande läunlim Gärten „unter dem Erdbeer- 


ein ausgekappter fchwarzer Querftreit kraute, 


alba. Fabr. Syft, entomol. p. 616. 
No’ 109. S 


herab, an dem fich unten im Auffen- 
winkel des Flügels ein kurzer, [chwar- 
zer Längsftrich anfchliefst; ein ähnli- 
cher Strich befindet fich an der Einlen- 
kung. Inder Mitte des Flügels ftehtl 
ein sunder weifsgrauer und dann ein 
nierenförmiger Fleck, letzterer führt 
in der Mitteeinen dunkleren Schatten. 

Unter dem runden Fleck liegt noch 
ein Anderer beinahe eben fo Grofter, 
der am hintern Rande rund und am 
vordcern dreyzackig, und gleich denen 
beiden vorbemerkten mit einer fchwar 

zen Lınie umzogen ift. Der äuflere 
Saum ift zierlich ausgekappt, und mit 
fchwarzen länglichten Pünktchen ein- 
gefalst. Die Hinterflügel find hell- 
grau, gegen den Auflenrsnd dunk- 
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Befchreibung der Raupe; Beftimmung| Gegend wo 
ihres Aufenthalts, Futters und ‘derl der Schmetters 
Zeit, wann fie zu finden, ling entdeckt 


worden. 
| 


Bei Berlin 
jedoch 
[eltener als 
der Voriges 


nn er 


Bei Berlin 
fehr felten- 


a ee agg, e mg 


Befchreibung' 


l des F 
Schmetterlings 


Fan 


ler und: haben einen weiffen Saum, 
Die Fühlhörner, fo wie der ganze Kör 
per, find hellgrau, der Rücken vorne 
mit einer fchwarzen Querlinie Be 
zeichnet. 


83. No&ua advena alis deflexis nebu 
lofis apice cinereis, maculis tribus | 
nigris ftriga alba adjacentibus, ma- 
jori anal. . 

Nodua sceulra, Fabr Mant. Infect, 
T. 2. p. 166. No, 212: 
Diefer Schmetterling hat fehr grof- 

{e Aehnlichkeit mit dem vorhergehen- 

den, ift aber durch folgende Merkına- 

le hinlänglich von Jenem unterfchie- 
den: Die Grundfarbe der Vorderflü- 
gel fällt etwas dunkler aus, und hat 
bie und da, hauptfächlich in der Mitte, 
einen fchwachen weinröthlichen An- 
ftrich; dicht am Auffenrande lauft ci- 
ne weifsliche Querlinie:herab, an wel- 
cher fich innwärts droy fchwarze Flè: 
cke anfchliefflen; wovon. der Unterfte 
der Größte it, Der Rücken ift dun- 


kelgrau, vorne mit einem fchwarzen|, 


gebogenen, an jeder Seite mit einem 
graden gleichfarbigen Strich bezeich- 
net 


84. Nodtua nebulofa criftatavalis defle- 
xis cano fuscoque variis, litura bafe- 
os marginisque tenuioris nigris. 

Diefer Schmetterling ift beträcht- 
lich kleiner als die vorigen Arten; die 

Grundfarbe der Vorderflügel, und ei- 

niges in der Zeichnung hat er mit Je-| 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Befliinmung! Gegend, we 

des ihres Aufenthalts. Futters und der jder Schinetter- 

FF كن‎ irre EF pin gs. Zeit, wann fie zu finden, ling entdecke 
worden, 


nen gemein; fo befinden fich in dem 

Mittelraum die 3 Flecke welche oben 

fchon genauer befchrieben find. Der 

untere Theit des äufferen nierenförmi- 

gen Flecks ift mit einer fchwärzlichen 

Schattirung ausgefüllt, Auffer dem 

fchwarzen Strich an der} Einlenkung 

fteht unmittelbar] am Innenrande, ohn- 

gefähr in der Mitte desFlügels ein klei , | 
ner fchmaler gleichfarbiger Fleck, 
der ein Hauptkennzeichen diefes 
Schmetterlings ausmacht, S, Tab. x, 
Fig, 6. 


85. No&ua fragariae criftata alis defle Nackt, dunkelcoffeebraun mit] Bei. Bertin 
xis brunneis, figmate reniformi fla- einer hellernRückenlinie,; zwifchen| felten.* 
va macula fusca adjacenti, fascia|dem letzten und vorletzten Gelen- 
poftica obfeuriore, ke liegt ein gelbes fchmales Quer. 

Etwas weniges gröffer als der Vo-|band. Seitwärts ift jeder [Ring 

sige. Die Fühlhörner und die Frefs-[mit einem verlofchenen Striche be- 

{pitzen find goldbraun; der Rücken|zeichnet, die drey vorderften aus- 

und die Vorderflügel dunkelrothbraun.| genommen, über welche einehel- 

Ueber die Mitte derfelben hinaus ftehtjle Längslinic hinwegläuft, Kopf 

nahe am Vorderrande eine blafsgold-Jund Füfle find hellbraun, Erfte- 

gelbe nierenförmige Mackel, “welche rer vorne mit einem dreyeckigten 

fich an einem Fleck, vontieferer Far-|fchwärzlichen Fleck bezeichnet. 

be, als der Grund der Flügel ift, an-!Bei einigen Raupen diefer ArtJau- 

fchliefst. Dann folgt ein gleichfalls | fen über den Rücken 4 feine gel- 

etwas dunklere, doch nicht fehr ficht-|be Längslinien dicht nebeneinan- 

bare Querbinde, der Raum zwifchen|der hinweg, In den erften Tagen 

den Nierenfleck und diefer Querbinde|des Frühlings unter dem abgefal- 

hat gleichfalls einen leichten goldgel-|lenen Laube derHmibeerfträucher, 

ben Anftrich. Aufer diefen Zeichnun- : 

gen bemerkt man noch zween ganz 

kleine fchwarze hellgerandete Punkte, 

wovon einer. recht in die Mitte des Flü. 

gels“ der andre fchräg über denfelben 

nach der Einlenkung zu, ftcher. Die 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo‏ 
dez ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, | der Schmetter-‏ 


r 5 wann fie zu finden. ling entdeckt , 
Schmetterlings. _ worden. 


braun, Eine jgleiche Farbe hat der 
Haarpüfchel an der Spitze des grauen 
Hinterleibes. Auf der untern Seite 
find die Hinterflügel grau am Rande 
rothbraun. In der Mitte find fie mit! 
einem fchwarzen Fleck und einem 


Hinterflügel find grau, der Saum roth- 
gleichfarbigen Querftreif bezeichnet, | 


85. Nodtua rubi criftata alis deflexis| Nackt, der Körper it ziemlich! Bei Berliu 
brunneis, macula media fusca in-[kurz und dick, mit hellern und) - felten, 
ter ftigmata ordinaria, pundisqueldunklern fchwarzgrauen Reifen 
minutis grifeis ad apicem; thoracisiumgeben, Im erften Frühjahr un- 
criftara bifida Iter Erdbeerkraute, Himbeerfträu- 

So grofs als NoduaPifi. Die Grund-|chern &c, 
farbe der Vorderflügel ift ein ins Röth- 
liche fallendes Zimmtbraun, Am Auf- 
fenrande läuft eine ziemlich verlofche- 
ne erwas hellere Querbinde herab, In 
der Mitte derfelben befindet fich cine 
runde und eine nierenförmige Mackel, 
zwifchen denfelben liegt ein fchwarz- 
brauner Fleck; die Mackeln felbf find 
von einerbräunlichgrauen Farbe; unter 
dem runden Fleck bemerkt man einen 
kleinen fchwarzen dreyeckigten hell- 
gerandeten Punkt, Einige graue 
Punkte ftehen am Vorderrande ohnweit 
der Flügelfpitze. Die Hinterflügel 
find hellgrau, deräufl:re Saum derfel- 
ben blafsröthlichbraun z auf der gleich- 
farbigen Unterfeite mit einem fchwärz- 
lichen Fleck bezeichnet. Kopf und 

Rücken haben die Farbe der Vorder- 

flügel, Letzterer ift vorne mit einem 

in der Mitte ausgefehweiften, hellgrau 
gefäumten Kragen geziert, Siehe Tab, 


‚Fig, = 
3. F18, 5 H 
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Bei Berlin 
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58 t —— 


Beichreibung 
des 
DA ee ل‎ 


87. No&ua thalaffına alisdeflexis anti- 
cis, ferrugineo rufis; maculis ordina- 
riis, ftriga poftica undata alba, 

Die Vorderflügel diefes Schmetter-| 
lings find glänzendröthlichbraun, mit 
Abwechfelung des Hellern und Dunk- 
lern. Nicht weit vom Auffenrande 
befinden dich eine weiffe gezack- 
te und auffer diefer zwo rothbraune 
wellenförmige fehr feine ‚Aucrlinien 
In der Mitte deifelben {teht ein ling- 
liche runder und ein nierenförmiger 
Fleck, welche beide in der Mitte bräun 
lich, am Rande aber weifslich find, die 
Hinterflügel find hellgrau gegen den 
äuffern Rand erwas dunkler und haben 
einen weilen Saum, Der Kopf und 
Rücken haben die Farbe der Vorder- 
der Leib die Farbe der Hinterflügel; 
Er ift fo grofs als der Vorige, 


88. Noctua rurea alis deflexis anticis, 
cinereo rufis, ftrigis duabus fuscis, 
Innula alba. 

Fabr. Syft, entomol. p, 616. No. 
108. 

So grofs als No. 97. Die Vorderflügel 
find röthlichbraungrau, die Zeichnun- 
gen cuf denfelben beftehen in eıncm, 
kleinen weiffen halbmondförmigen 
Fleck in der Mitte des Flüges, und 
zwo fchwarzgrauen Querlinien, wovon 
fich eine an der Einlenkung die ande- 
re am Auflenrande befinder, Die Hin- 
terflügel find grau mit rorhbraunen 
Saume, 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beltinmung| Gegend, wo 
des i ihres Aufenthalts, Furters und derZeit, | der Schinetter- 


t ling entdeckt 
worden. 


wann fie zu finden, 


Schmeitterlings 


89. No&ua conigera criftata alis defle-| Nackt, grau, mit weiffen und; Bei Berlin 
xis flavescentibus: anticis flrigis|fchwarzen Linien in die Längege-| felten. 
duabus fuscis pundtoque medio albo ftreift. Der Kopfift fchwarzgrau, 
trigono. Fabr. Mant, Infe, T, 2.|die Oberfläche des erften Ringes 
pag. 177. No. 244. ift glänzend fchwarz, mit 3 weif- 


Siehe 


nn E nn. 


Beträchtlich kleiner als der Vorige. | fen Linien durchfchnitten, 
Die Vorderflügel find rothgelb, in der! Fabr, am angef, Orte, 


Mitte derfelben fteht ein glänzend- 
weiffer dreyeckigter Punkt, in einer 
verlofchenen nierenförmigen Zeich- 
nung; vor derfelben bemerkt man,’ 
bei fehr genauer Anficht, einen runden 
Fleck. An der Einlenkung ftehteine 
braune, in einen Winkel gebogene 
Querlinie, cine andere gleichfarbige 
aber grade Linie läuft hinter dem weif- 
fen Fleck, querdurch die Flügel, Die 
Hinterflügel find von etwas hellerer 
Farbe, fonft ohne alle Zeichnungen, 
Die Fühlhörner, der Kopf und der 
Rücken find rothgelb, 


90. Nodua albipunda criftata alis de- 
flexis cinereis: lunula media alba: 
ftrigisque duabus lunularum fusca- 
rum. Fabr. Mant Infe&. T. 2. p. 

Elwäs gröfler als der Vorige. Die 
Vorderflügel find afchgrau, welches 
bei einigen Exemplaren ins Röthliche, 
bei Andern ins Brandgelbs fällt. In 
der Mitte derfelben, ftehr zwifchen 
zwo äufferft undenutlichen, unterbro- 
chenen fchwärzlirchen QAuerlinien, ein! 
weiffet Fleck von halbmondförmiger 

Geftalt? auch diefer fällt nicht fehr 

in die Augen. Hinter der äuffern 

Querlinie bemerkt man noch eine Rci- 


H + 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 

05 ihres Aufenthalts, Futters und der Zeit, [Ger Sehmetter- 

> à wann fê zu finden, ling entdeckt 
Schmetterling 57 کو را‎ 


he kleiner fehwarzer Punkte; die 
Hinterflügel find grau. Der Saum, 
auch der Vorderrand deıfelbenift weis- 
lich. S. Tab- 3. Fig. 3. 
| 
Bei Berlin, 
nicht häufig, 


| 
g1. Nodtua obelisca criftata alis 
xis: anticis fuscis rubro micantibus; 
characteribus atris; thorace antice 
brunnco, 
Der Schmetterling hat die Gröfle 
und beinahe die Geftalt des Folgenden, 
doch find die Vorderflügel nicht ganz 
fo fchmal; ihre Grundfarbe ift cin röch- 
lichfchimmerndes Schwarzgrau; in der 
Mitte derfelben ftchen die gewöhnli 
chen, bei diefer Art dunkelgrauen 
Flecke. Der Raum dazwilchen itt mit 
einer fchhwarzen Farbe ausgefüllt, wel- 
ehe auch beide Flecke umfchlieft, und 
fich vor und hinter denfelben in einen 
kurzen Strich verlängert, Ein andrer 
fchwarzer Längsftsich entfpringt an 
der Wurzel des.Plügels und reicht bis 
in die Mitte deffelben- Ueber den P'le- 
eken hinaus geht ein heller gebogener 
zu beiden Seiten mit einer fchwarzen 
Wellenlinie gefäumter Streifhindurch, 
und ohnweit der Einlenkung befindet 
fich ein ähnlicher aber grader Streif, 
Die Hinterflügel find hellgrau, Fühl- 
hörner, Kopf und Rücken find fchwarz- 
grau; doch hat der in der Mitte ge- 
theilte Rückenfchopf einen röthlichen 
Anftrich. Bei manchen Exemplaren 
find die fcehwarzen Zeichnungen in den 
Vorderflügeln fehr undeutlich; auch 
der rörhliche Wiederfchein verlichre 
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Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 
ihres Aufenthalts, Futters und der Zeit, | der Schmetter> 


wann fie zu finden, ling entdeckt 
worden, 


Befchreibung 


des 


Schmetterlings. 


Bei Berlin- 


Bei Berlia 


häufig» 


i 
z 


fich endlich beidenen lange in Samm- 
lungen aufbewahrten Exemplaren, S, 
Tab, 2, ل‎ 


tatis grifeis; lineolis duabus atris: 
abdomine fubtus brunnco, Fabr, 
Manr. Infekt. T. 2. p. 184. No. 302. 
Die Vorderflügel- find ziemlich 
fchmal, Ihre Grundfarbe ift ein dunk- 
les, ins Bläuliche fallendes Grau, an 
der Einlenkung ficht ein starker, 
fchwatzer Strich, der halb zirkeltör- 
mig nach dem äuflern Rande zugebo- 
gen, in 'drey Zacken ausläuft, und 
oben mit cıner deutlichen weiflen Li- 
nie eingefafst it. Dann folgt in der 
Mitte des Fiögels, ein länglichrrunder 
und ein nierenförmiger Fleck, letzte- 
rer iftin derMitre gelblichbraun; Un- 
ter erftern liegt eine kleine fchwarze, 
nach der Einlenkung zu, in zwoSpitzen 
auslaufende Länzslinie. Auffer die- 
fen Zeichnungen laufen noch drey 
fchwärzliche Querlinien durch die Vor- 
derflügel; welche aber nur äufferft 
fein find. — Die Hinterflügel find 
bräunlichgrau mir einem weißlichen 
Saume, die Fühlhörner, Kopf und 
Rücken dunkelafehgrau; der Hinter 
leib unterwärts braun, S. Tab. 3. F. 1. 


g2. Noĉtua conformis eriftata alis den- i 
| 


93. Nous a, fuberittata alis 3 
flexis: anticis rufo teftaceis: ftigma- 
te folitorio albıdo marginata, 

Noch rnn etwas gröfler als der Vo 
rige, Die Vorderflügel rorthbraun et- 
was ins Graue fallend, in der Mitte 
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Befchreibung Befchreibung der raupe,. Beltimmung | Gegend, we 

des ihres Aufenthalts, Futrers und der Zeit, | der Schmetter- 

Schmetrerlin ling $ wann lie zu finden, ling entdeckt 
: worden, 


Fleck, der an der äuffern Seite eine 
heilweifle, an der innern zwar eben- 
falls eine weißsliche, aber etwas ver- 
lofchene Einfaflung har. Dann folgt 
eine Reihe f[chwarzer Punkte, Diefes 
find, auffer einigen hellen Punkten, 
am Vorderrande ohnweit der Flügel- 

fpitze, die einzigen in den Vorderflü- 
geln fichtbaren Zeichnungen. Die An- | 


fteht ein fchwarzgrauer 2 


dern, aus einigen hellern Querlinien 
beftehend, find äuflerft undeutlich 
und kaum zu bemerken, Die Hinterflü- 
gel find aufder Oberfeite dunkelgrau; 
der Haarfaum röthlich; auf der Unter- 
feite find alle vier Flügel hellgrau, mit 
einem röthlichen Glanze, und, auffer 
einem fchwärzlichen Fleck, mit einem 


gleichfarbigen Querftreif bezeichnet. 


xis grifeis; ftrigis tribus obseuriori- - 
bus: maculis ordinariis, اسا اتا‎ 
Ziemlich klein. Die Vorderflügel 

find gelblichgrau mit drey_ fchwärz-]- 
lichen gezackten Querftreifen durch- 
zogen, Zween davon ftehen | an 
der Einlenkung; der Innere ift abge 
kürzt und erreicht nur die Hälfte der 
Flügelbreite ; dann folgen die gewöhn- 
lichen Flecke, wovon der äuffere Nie- 
renförmige am unterm Theile grau ift, 
und nach diefeın der dritte, ziemlich 
ftark gebogenej Qucrftreif. Die Hin- 
terfiugel find grâu, gegen den äuffern 
Rand etwas dunkler und haben einen 
weifslichen Saum, S. Tab, 3. F 


94. No&ua Curforia criftata alis g Bei Berlin 


ea m —— nn 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beflimmung| Gegend, wo 


ihres Aufenthalts, Futters und der Zeit, | der Schmetter- 


ling entdecke 
worden. 


Bei Berlin 


des 
Sehmetterlıngs. 


wann fie zu finden, 


95. Nuäua radicea criftata alis defle-} Die Raupe wird gegen zwey Zoll 


xis dentatis variegatis ftriga pofticallang und ift dabei ziemlich diek.| nicht felton, 


Ueberai 


nicht feltem 


dentata alba: thoracis crifta elevata| Die Haut hat eine blafsbräunliche 
bifida, Fabr. Mant, Infe&t, T. 2. p.| Farbe und iftmit erhabenen fchwar- 
148. Ne. 306. zen Pünkten,auf welchen einzelne 
Die Flügel diefes anfehnlich groffen) Härchen ftehen, beferzt. Der Kopf 
Schmetterlings find gezähnt, _ Diejift glänzend fchwarz, auf dem er- 
Grundfarbe der Vordern ifl ein insjiten Gelenke liegt ein gleichfar- 
Hellere und Dunklere abwechtelndes|biger, hinten ausgebogencr Fleck. 
Graubraun, An der Finlensung be | Die Schwanzfpitze und die Nach- 
merkt man zween fchwarze Längsftri« fchieber find gleichfalls fchwarz. 
ehe; dûnn folgen in der Mitte desFlü-,lin May und Junius in Gärten, an 
gels diegewöhnlichen Flecke, welchelden Wurzeln verfchiedener Gras’ 
zwifchen zwo hellen gezackten QAuer-jarten und Gemülekräutern, 
linien ftehen,. Unter diefen Flecken‘ | 


liegt ein dritter Ichwarzer Längsftrich. 
Am Auffenrande läuft eine weifslrche 
gezackre Querlinie herab, welche ın 
der Mitte einen Zug gleich einem la- 
teinilchen W bilder; unten am Innen- 
rande bemerkt man unmittelbar vor 
diefer GQueriinic einen ziemlich groffen 
weißslichen Fleck. Die Hinterflügel find 
grau nach dem Aufienrande zu etwas 
äunkler,. Der Saum deıfeiben ift 
weilslich. 


Nodua zypica eriftata alis deflexis| Nackt, fchmutzig braungran;‏ .مو 
fuscis ftigmatibus marginatis ftrigis- |an jeder Seite des Körpers befin-‏ 
que pallidis retieulatis.. Fabr, Syft.|den fich zwoftarke gebogene gold’‏ 
entomol, p. 613. No. 96- gelbe Linien und unter dielen, un-‏ 
Die Vorderflügel find dunkelgrau l mittelbar über die Füffe, ein gleich-‏ 
etwasins Bräunliche fallend. Eine gelb-| farbiger aber grader Längsftreif,‏ 
gefärbte Sehne geht von der Einlen jift erwachfen im erften Frühjahr‏ 
kung bis über die Mitte des Flügels|unter verfchiedenen Gemüfekräu-‏ 
hinein; ähnliche aber feinere Sehnen.|tern zu finden, und wie die Vo:‏ 
durchfchneiden die Gegend des Auffen [rige eine Erdraupe,‏ 
sandes, In der Mitte tehen, zwifchen‏ 
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Befchreibung Befchreibung der Raupeg Beftimmung| Gegend, wa 
de ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, | dsr Schmetter- 
Schmetterlings wann fie zu finden, ling entdeckt 
worden, 
m Gurt EEE سس مسمس ب‎ | e سمحت‎ EEE ERREGER EEN EEE E e 


zwo gelblichen Querftreifen die ge- 
wöhnliche Flecke, welche ebenfalls bei 
de gelbgerandet find. Ganz nahe am: 
Auflenrande läuft eine dritte gleich- 
farbige Querlinie herab, an deren in- 
nernSeitefich einige [chwasze falt drey- 
eckigte Flecke anfchlieffen, Die Hin- 
terflügel find grau, der Saum etwas 
heller, 


Nackt, gelblichbraun, überden| Ueberall 
Rücken laufen و‎ Reihen fehrklei-| ziemlich 
ner weifler, fchwarzgerandetcer| gemein, 


96. Nodtua arriplicis alis deflexis, an- 
ticis fusco nebulofis, litura media 
flava bifida. Fabr. Syt, entomol. 
p.611. No. gr. Pünktchen herab, wovon die mit- 
Die Vorderflügel find dunkelgrau,|tellte in dem fchwarzgrauen Rü- 
an der Einlenkungund am Auffenran- ckenftreif ftehet. Ucber den Füf- 
de grünlich fchattirt. In (der Mitte fen fteht ein ‚ftarker ockergeiber 
ftehttein runder und ein nierenförmi-|Längsftreif, Oben auf dem letz- 
ger Fleck, welche beide grünlich ge-|ten Ringe liegenzween groffe gel- 
mifcht find, und unter denfelben einjbe Punkte dicht neben ae 
fehmaler fchräger an beiden Enden| Im Auguft und September auf 
-zackigter Fleck, von weifler Farbe,|verfchiedenen Arten der Melde, ' 
woran diefer Schmetterling vorzüglich 
٠ zukennen ift, Dicht am Auflenrande 
läuft eine fehr gebogene grünliche 
GQuerlinie herab. Die Hinterflägel 
find dunkelgrau, an der Einlenkung 
etwas heller und haben einen weißli- | 
| 


chen Saum, Auf der untern Seite 
find fie in der Mitte mit einem RRES 
zen Fleck, bezeichnet- 


97. No&ua praecox alis deflexis cine-j Im erften Frühjalis auf Viola trì | Bei Berlin 
reis bimaculatis: poftice fascia rufa.|colos L, i Collen, 
Fabr. Syt. cntomol. p. 612. No. 94. 

Mittler Gröffe. Die Vorderflügel 
findgrünlich, Dichtan derEinlenkung 
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Befchreibung Befchreihung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo‏ 
kiss ihres Ben Futters und. der) der Schmetter‏ 
eit, wann fie zu finden, ling entdecke‏ 5 
Schmetterling worden,‏ 


mr‏ سمه 


neben ein auslaufender fchwarzer wel- 
lenförmiger Querftreif. Dann folgt‘ ein 
grofler runder, und cin nierenförmi- 


fteht ein abgekürzter, und gleich = 


ger Fleck, beide find etwas heller als 
der Grund des Flügels gefärbt; ein 
dritter fchwarzer etwas gebogener 
Querftreif fteht hinter den Flecken 
über die Mitte des Flügels hinaus, und 
dicht am Anffenrande befindet fich ci- 
ne roftfarbige Schattirung in Geftalt ei- 
ner Querbinde, welche aber den obern 
Rand nicht völlig erreicht, auswärts ift 
felbige mit einerftarken fchwarzen Li- 
nie gefäumt, DieHinuterflügel find grau. 


48. Noctua difimilis, criftata alis de-| Nackt, derKörperiftobenbräun-| UWeberall 
flexis anticis grifeo fuscoque varüis:|lichgrau mit. vielen fchwarzen]| nicht felten. 
litura media atra; poftice pallidiori-|Punkten beftreut, über den Rü- 
bus, ftriga bidentata alba, cken laufen drey fchwarzblaue 

Mittler Gröffe. Die VorderflügellLängslinien herab, -An jeder Sei- 

find braungrau; diefe Farbe ift nach!te befindet fich ein-gelber, mit ei 

dem Auflenrande zu etwas ins Hellerelner fehwarzen Linie gefäumter 

vertrieben, Recht in (der Mitte des'Streif. _ Die Oberfläche des Iten 

Flügels liegtiunter den gewöhnlichen|Ringes ift glänzend fehwarz, mit 

Flecken, ein ftarker fchwarzer Längs-|3 hellen Linien durchfehnitten. 

ftrich; ein ähnlicher aber kürzerer|Im Herbfte an den Wurzeln ver- 

Strich befindet fich an der Einlenkung, |fchiedener Küchengewächfen, 

Dicht am Auffenrande läuft eine weiß- 

liche Querlinie herab, welche in ihrer 

Mitte einen Zug, einem lat, W gleich, 

bildet. Die Hinterflügel find hellgrau. 


99. Noua oleracea, criftata alis defle-| Nackt gelblichprün, oder roth- Ueberali 
xis anticis ferrugineis, lunula lutes-|braun. Der Rücken ift mit eini- häufig: 
cente ftrigaqne poftica bidentatajgen fchwarzen Punkten beftreut, j 
alha, Fabr, Syft, entomol, p. 613.|und an jeder Seite befindet fich ein 
No. 97. gelberLängsftreif, Im Auguft und 

So-grofs als der Vorige, Die Vor-|Septbr. auf Kohl, der Melde und 
derflügel find dunkelrothbraun, Dielandern Gemüfern, 
1 
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Beichreibung Befchreibung der Raupe, Definmung] Gegend, we 
des ihres Aufenthalts, Futters und derf der Schmettere 
: Zeit, wann fie zu finden, ling entdeckt 
Schmetrerlings. A 


Zeichnungen auf denfelben beftchen 
in einem dunkelgelben Nierenfleck 
in der Mitte des Flügels, und einer dün- 
nen weilen Querlinie am Auflenrande 
welche zwo Spitzen nach dem äuflern 
Saum hervorfchieffen läßt Die Hin- 
terflügel find hellgrau mit breitem 
fchwarzen Rande, auf der Unterfeite 
führen fie einem gleichfarbigen Fleck 
in der Mitte, 


100. Nodua Pif alis deflexis anticis| Nackt rothbraun mit 4 breiten 
ferrugineis bimaculatis: ftrigfpofi-|hellzelben Streifen , der Kopfund 
ca undata pallida. Fabr, Syft, enro-|die Füfle find fleiichfarben, Im 
mol. p.610, No. 88. Auguftund September auf Scabio- 

Die Vorderflügel find roftbraun|len,; Kitteriporn, der Melde ác, 
mit hellern quer hindurchlaufenden 

Wellenlinien gleichfam gewäffert, Aut- 

fer den gewöhnlichen etwas hellern 

Flecken, find fie am Auflenrande mit 

einer weiflen unten in einen deutiichen 

eleichfarbigen Fleck auslaufenden 

Querlinie bezeichner, Die “= 


gel find hellgrau nach dem Auffen- 
rande zu etwas dunkler, . Der äuflere 
Saum desfelben ift roftfarbig. 


tor., Nodtua nigricans alis deflexis ni- 
gricantibus fhgmat bus ordinaris pal- 
lidioribus, Fabr. Syft, entomol. p. 
616. No, 111. 

Die Fühlhörner, der Kopf, Rücken 
und die Vorderflügel find fchwärzlich, 
Letztere find miteintgenhellern Quer- 
linien, und den, gewöhnlichen, hier 
nur (ehr undeurlichen, Flecken bezeich- 
net, Am Auflensande läuft parallel 


= 
ze 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 

aes ihres Aufenthalcs,Futtrers und der Zeit, der Schmetter- 

< AHA E ON a g s- wann fie Zu finden, ling entdecke 
worden. 


Be ———n | 


mit demfelben, eine Reihe dunkel- 
fchwarzer, einigermaflen dreyeckigter 
Flecke hinab, und am Vorderrand ohn- 
weit der Flügelfpitze tehen 4 kleine 
weifsliche Punkte, Die Hinterflügel 
und der Leib find grau. Diefer Schmet- 
terling hat die Gröfle der Noctua Atri- 
plicis, p : 


102. Noctua perfcariae alis defexisl Nackt, grün oder hellbraun mit] Ueber 5 
fusco nebulofis: fligmate reniformildunklern faft fchuppenförmigen hä Hj 
albo, pupilla fusca, Syft. entomol.| Zeichnungen , und einer weiffen 8: 
P. 615. No. 106. |Rückenlinie; auf dem erften Ring 

Die Vorderflügel find dunkel-|liegen zwey viereckigte fchwarze 
fchwarzgrau, miteinigenhellern Fleck-|weifsgerandete Flecken, der letz- 
chen am obern Rande, Auffer eini- Ring erhebt fich in einen faft ke- 
gen fchwärzlichen Wellenlinien find fiejgeltörmigen Höcker. Im Augufti 
mit einem hellweiflen Nierenfleck be-|und September auf Flöhkraut (Po-| 
zeichnet, der einen fchwarzgrauen Iygonum perficaria L.) und denen 

Kern hat, Am Auffenrande zeigen|damit verwandten Pflanzenarten: 

fich verfchiedene faft unmerklich klei: | auch auf Himbeerfträuchern, 

ne weißsliche Pünktchen, 


103. No&ua umbra criftata “slis defle | Nackt, zimmtbraun, mit drey|Bei Potsdam, 
xis fusco brunneis, margine crallio- | feinen gelben Längslinien über den 
re cinereo- Rücken, jeder Ring ift an den Ein- 

Hübners Beiträge zur Gefchichte|fchnitre mit einer feinen gelben 
derSchmetterlinge 2 Theil. Tab. Querlinie gefäumt. Sie ift eine 
4. Lit.O. Winterraupe und im erften Früh 

Mittler Gröffe.- Die Grundfarbe der | jahre erwachfen unter verfchiede- 

Vorderflügel ift ein ruffiges Schwarz-|nen Arten des, Sauerampfers zu 

braun, der Vorderrand aber ift von der! finden. 

Einlenkung bis über die Mitte des Flü- 

gels hinaus blafsröthlichbraun gefärbt; 

aufler einigen hellen Wellenlinien füh- 

ren fie noch die gewöhnlichen, hier 


12 
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Befchreibung Befchreibung der Ranpe, Beftiinmung| Gegend, we 
des ihres Aufenthalts,Furters und der Zeit, | der Schmetter- 
0 wann fie zu finden. ling entdeckt 
Sch 12 ع8‎ 4+8 © 1168 © 5: NE 
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ziemlich nabe zufammgerückte Flecke, 
welche beide mit einer fchwarzen Li- 
nie umzogen find; an der Eivnlenkung 
Steht ein kurzer fchwarzer Längsftrich, 
Die Hinteifügel find dunkelgrau, die 
Fühlhörner, der Kopf und der Hals- 
kragen find blafsröthlichbraun, der 
Rücken ruffgfchwarz; der Hinterleib 
grau, 


meme nein 
سسكا‎ 1 


104. Noctua pinafri eriftata alis defle-| Nackt hellbraun. Die Oberfei-; Bei Berlin 
xis: anticis nigris, margine tenuiore|te des Körpers ift mit 5 feinen hell-! nicht felten, 
angulo ani obfcure cinereis. Fabr. grauen fchwarzgefäumten Längs- 

Mant. Infe. T. 2. p. 171. linen bezeichnet, Auf jedem Ab- 
Mittler Gröffe. Die Vorderflügellfatz (die 3 erften ausgenommen) 

find fchwarz; am untern Rande, im|iiegen zween fehräge dunkel- 

Auflenwinkelderflügel, ftehr eine dun| braune fich gegen die Einfchnitte 

kelgraue Figur, , welche Aehnlichkeit|zufammenneigende Striche und 2 

mit dem Flügel eines Vogels hat. Auf | gleichfarbige Punkte. Im Auguft 

dem fchwarzen Grunde bemerkt man jund September aufder Melde, dem 

einige dunklere, fehr. verlofchene|Sauerampfer &e, 

Zeichnungen unter denen fich eineRun- 

de, und eine Nierenförmige befinden; 

unmittelbar am obern Rande find eini 

ge weifle Punkte fchtbar, Die Hin- 

terflügel find grau; der Rücken 

fchwarz, | 


105. 830356 Melaleuca eriftata alis de- ; 
flexis anticis nigris, margine 0 'Bei Berlin 
re, lituraque poftica albis: thorace fehr felten, 
albo nigroque vario, 

Der Schmetterling hat die Gröffe, 
auch einigermaaffen das Anfehen des 
Vorigen. Die Vorderflügel find 

fchwarz, der unten Rand deıfelben 
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Befchreibung der Raupe, Beflimmung| Gegend wo _ 
ihres Aufenthalts, Futters und der|der Schmetter« 
Zeit, wann fie zu finden, ling entdeckt 


worden. 


rn ee) En. ern me ل‎ 


— 


Bei Potsdam 


| nicht felten 


- 


Bei Berlin 
felten, 


أل شايع 
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cher man, näch dem obern Rande 


Befchreibung 


des 
Schmetterlings 


der fich am Auffenrande fchräge bis in 
dic obere Flügelfpirze hinauf zieht. 
Der Saum it abwechfelnd weils und 
fchwarz gefleckt; Kopf und Rücken 
find fchwarz und weifsbunr. Die Fühl- 
hörner find fchwaız, S, Tab. r. F, 


ift mit einem weiflen Schatten 3 


106. Noctua Compta; alis deflexis an- 
ticis fuscis nigro undatis; fascia me- 
dia lata alba. Fabr. Mant, Infeĉt. T. 
2, 169. No, 225. 

.. Etwaskleiner, als der Vorige, Die 

Vorderflügel find fchwarzgrau; dicht 

an der Einlenkung bemerkt man einen 

kleinen weiffen Randflecken. Die gan- 
ze Mitte des Flügels nimmt eine fehr 
breite, weifle Querbinde ein, in wel 


eine runde und eine nierenförmige, 
Zeichnung wahrnimmt, welche beide 
miteiner ffhwarzenLinie umzogen find. 
Neben dem Auffenrand läuft eine dün- 
ne weifsliche Linie herah, — Die Fühl- 
hörner find grau, der Kopfund Rücken 
Schwarz und weifsbunt; der Leib und 
die Hinterlügel grau, 


107. Nodua bicolor criftata alis defle- 
xis: anticis canis, fascia media fusca 
pundis duobus lateralibus nigris 
notata. 

Nodtua Zieura, Linn, Fauna Suec. 
ed. 2. p.320. No. 1213. 

Dicfer Schmetterling hat die Gröffe 
des Vorigen, Die Vorderflügel find 
an der Einlenkung hellgrau; dann 
folgt eine breite Ichwarzgraue Quere 
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Befchreibung der Raupe, Beftimmung]| Gegend, wo 


ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, | der Schmetter- 
wann fie zu finden, ling entdeckt 
worden. 


Bei Berlin 
nicht felten, 


Nackt, grün, die drey erften|-Bei Berlin 
Ringe find ganz dicht mit äufferft| nicht felten. 
feinen roftbraunen Atomen ange- 
fprengt, auf jedem der folgenden 
Ringe liegt eime winkelförmige 
roftbraune Zeichnung, und an den 


70 
Befchreibung 

des 
Schmetterlings 


binde; diefe ift an der innern Seite 
mit einer weifslichen Linie gefiumth 
an der Aecuffern aber mit zween dicht 
untereinanderftiehenden  fchwarzen 
Punkten bezeichnet, Der übrige Theil 
der Vorderflügel, bis an.den Auflen- 
rand hin, ift weilsgrau- Die Hinter 

flügel find weifsgrau mit dunklern 
Rande. 


108. Nodua Spinaciae alis deflexis: 
anticis cinereis; fascia media obscu- 
riore, utrinque flavo marginata, 

No&tua Serena? Fabr. Mant, In- 

fet. T. 2. p. 171. No, 242. 

So grofs als der Vorige. Die Vor- 
derflügel find hellgrau, welches bei 
einigen Exemplaren ins Grünliche fällt- 
Eine oben breite, nach dem untern 
Rande etwas fchmaler zulaufende Bin- 
de von dunkelgrauer Farbe geht durch 
die Mitte derfelben; ‚innwärts ift fie 
mit einem graden, auswärts mit einem 
gebogenen, weilen, gelbgemifchten 
Querftreif’gefäumt. ‘In diefer Binde 
ftehen, nahe amobern Rande des Flü- 
gels die gewöhnlichen Flecke, in wel- 
chen gleichfalls einige gelbe Stäubchen 
eingemifcht find, Am Auffenrand 
läuft eine doppelte Reihe gelber Punk- 
te herab. Kopfund Rücken find grau 
und gelbbunt, 


109. No&ua Cacubalicriftata, „alis de- 
flexis: anticis purpurascenubus: tri- 
angulo fasciaque dentata flavo mar- 

, ginatis. 
No&ua rivularis. Fabr. Syft, ento- 
mol, p.613. N, 9% | 
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Befehreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 

det ihres Aufenthalts,Futrers und der Zeit, | der Schmetter- 

۰ wann fie zu finden, ling entdeckt 
Schmetterlings. Serd 


س س ی ل | ل ن ا ل س 


dunkelbraun, mit einem röthlichen|ge Striche. Im Julius auf Glied- 
Schimmer; die gewöhnlichen Flecke|weich (Cucubalus behen) und an- 
in der Mitte find braun, gelbgerandet;|dern damit verwandten Pflanzen’ 
fie neigen fich nach unterwärts fchrä-Jarten, von denen fie blofs den un- 


ge gegeneinanderund vermifchen ا‎ Saamen frifst, | 


Ziemlich klein; die Vorderflügel find | Seiten ftehen gleichfarbige 3 


beide mit einer hellbräunlichen Schat- 
tirungz; hierdurch enrftcht die Figur 
eines unregelmäfligen, abgeftumpften 
Dreyecks; unterhalb diefer Figur, nach 
der Einlenkung zu, bemerkt man ei- 
nen fchwarzen Flecken von beinahe 
conifcher Geftalt, Dicht am Auflen- 
randë läuft eine gelbe fehr zackigte 
Querlinie herab, — Die Hinterflügel 


find grau. 


Nackt, oben bräunlichgrau, je-| Bei Berlin 
der. Ring ilt mit 2 fehrägen , ge: häufig. 
gen die Einfchnitte fich zufammen- 
neigenden braunen Strichen, und 
zwifchen denfelben mit zween 
gleichfarbigen Punkten bezeich- 
net; auch feitwärts bemerkt man 
Spuhren von gleichfarbigen Stri- 
chen; -unterwärts ift fie gelblich- 
weifsgrau. Der Kopf ift glänzend- 
braun. Das Gebifs fchwarz. Im 


110. NoAua capfincola alis deflexis: 
anticis fuscis: fascia grifea apice bi- 
fida, albo marginata: pofticis gri- 
feis pun&o albo in angulo ani, 

Der Schmetterling ilt bei grof- 
fer Aehnlichkeit mit dem Vorigen; 
demohnerachtet durch ftandhafteMerk- 
male, von jenem verfchieden. Er ifl 
beträchtlich Gröffer als Jener. Seine 
Grundfarbe ift ein fimples Schwarz- 
grau; alle die Zeichnungen, welche 
bei jenem gelb waren find hier fchmu-| Julius und September in den. Saa- 
tzigweifßs; funft pallen alle, von dem|menkapfeln des Lychnis Krautes, 
Vorigen angegebene Erkennungs- (Lychnis dioica Linn, ) 
merkmale, auch vollkommen auf die- 
fen. Noch ift zu bemerken dafs die 
grauen Hinterflügel im innern Winkel 
einen kleinen weiffen Punkt führen. 


mm m à 
E aaam 
u — 


II1. Noctua calcatrippe criftata alisde-f Nackt, der ganze Körperift hell-| Bei Berlin 
flexis- anticis fuscis rubro micanti-[grün. Auf den erftem Ringe liegt, nicht häufig 
bus: ftrigis davis fubreticulatise fein kleines viereckigtes Schildchen | 
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Gegend, wo 

der Schmetter- 

ling entdeckt 
worden. 


Bei Berlin‘ 
an den 
Stämmender 
Weidenbäu- 

zus. 


3 mn 


Befchreibung Befchreibung der Raupe, Befimmung 
a ihresAufenthatls, Futters und der Zeit, 


Schmettrerlings. wann fie zu finden, 


m —— een‏ لس 


Diefer Schmetterlingift den beiden|von bräunlichgrüner Farbe- Der 
Vorigen fehr ähnlich; übertrift fie aber| Kopf ift bräunlichgrün. Im Juli- 
an Gröfle, Die Vorderflügel find dun-!us auf Ritterfporn, von dem fie 
kelbraun, und haben einen röthlichenj nur die Saamenkapfeln fiifst. 
Glauz, fie find mit einigen gelben 
Adern nach der Länge durchfehnitten, 
und mit den gewöhnlichen Flecken be 
zeichnet, welche dunkelbraun und mit 
einer gelben Linie umzogen find, der 
äuffere nierenförmige Fleck führt in 
der Mitte einen länglichten gelben 
Strich; undunter dem innern Runden 
liegt eine fehr deutliche fchwarze, taft 
eonifche Zeichnung, Vor und hinter 
diefen Flecken laufen zwo gelbe Lini- 
en quer durch die Flügel, wovon die 
Innere grade, die Aeuflere aber gebo- 
gen ift; dann folgt eine [ehr feine gleich- 
farbige etwas gezackte Querlinie, an 
deren innern Seite fich eine Reihe ftar- 
ker fchwarzer Längsftriche anfchliefst, 
Der Auffenrand felbft wird von feinen 
gelben Sehnen durchfehnitten, Die 
Hinterflügel find grau, nach dem Auf 
fenrande zu etwas dnnkler, Auf der 
Unterfleite find alle vier Flügel in der 
Mitte mit einem fchwärzlichen Fleck 
bezeichnet. 


112. Nodtua dentina alis planis cinereo 
fuscoque variis: macula marginisļ . 
interioris fava ftrigaque poftica al- 
bida, 

Noätna dentina. Fabr, Mant. Infe&t, 

T. 2. p. 156. No. 151. 

So grofs als N. Compta. Die Vor- 
derflügel find afchgrau. In der Mitte 
derfelben fteht eine runde und eine 
nierenförmige Figur, und unter exfterer 


u‏ ا ي 
 :‏ ص u aa‏ 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung]| Gegend, wo 

des ihres Aufentcnalts,Futrers und der Zeit, | der Sıhmetter. 

en loser ot 00 gs. wann fie zu finden, ling entdeckt 
sr { worden. 


ein groffer zackigter grauweiffer Fleck; 
welcher auf einen fchwarzen Längs- 
ftrich ruht. Am Auffenrande Zieht 
fich eine feine helle Wellenlinie her- 
ab, an deren innern Seite fich einige 
fchwarze Punkte anfchlieffen Bei ei- 
nigen Exemplaren bemerkt man noch, 
auffer diefen Zeichnungen, am Innen- 
rande, ohnweit der Einlenkung, ein 
gelbes Fleckchen, welches aber in 
Sammlungen leicht ausbleicht, Die 
Hinterflügel find dunkelgrau, 


113. No&tua /ueipara criftata alis de-] Nackt, fammtartig grün, zwi-| Bei Berfin 
flexis: anticis purpurascentibus; fas- fchen den Ringen und auf der Un-! nicht felten 
cia media triangulari fusca, poftice terfeite des Körpers weißslich, Seit- r 
macula flava. wärts iftjeder Ringmit einem dun- 

Diefer Schmetterling ift, noch nicht | kelgrünen fchrägen Strich bezeich- 
net, Dem ııten Ring erhebt fich 
in einen kleinen ftumpfen Höcker, 

äußere Theil derfelben ift blafspurpur-! hintem demfelben ftehen 2 weifle 

purbraun, der Auflenrand felbit aber Punkte nebeneinander. Die Luft- 

fchwärzlich. In der Mitte derfelben|löcher und die Häckchen an den 

ftebt eine oben fehr breite nach dem 

Innenrande zu aber ganz fpitzlaufen, und September auf Himbeerfträu- 

de fchwarze Binde, an deren äuffern|chernund einigen Arten des 8 


völlig fo grofs, als der Vorige. Die 
Vorderflügel find fein gezahnt; der 


Füffen find bräunlich. In Auguft 


Seite fich ein ockergelber faft durch- venkrauts, 
[cheindender Fleck anfchliefst, an der 8 
Einlenkung find die Flügel purpur- 

braun, Die,Hinterflügelfind grau, am 

Rande etwas dunkler. Die Fühlhör- 

ner, der Kopfund Rücken find fchwärz- 

lich, der Hinterleib dunkelgrau, 


114. Nodua pyramidea alis deflexis:! Nackt, gelblichgrün, über den! Bei Berti 
anticis fuscis ftrigis tribus undatis]Rücken und an jeder Seite des nicht! 3 f 
Aavescentibusrepandis: pofticis fer-|Körpers zieht fich eine weiffe ap 
rugineis. Fabr, syft, entomol. p.|Längslinie herab, Auf dem letz- 
612. No, 95: ten Rimge ftehr ein ER na) 
K 
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Befchreibung Befehreibung der Raupe, Beftimmung Gegend, wa‏ 
des ihres Aufenthalts, Furrers und derZeit,| dsr Schmetter-‏ 
Schmetrterlings wann fie zu finden, ling entdeckt‏ 
we worden,‏ 


Diefer Schmetterling erreicht einejmiger Höcker. Im Junius auf 
beträchtliche Gröffe, Die Vordeititiel Linden und Obftbäumen, Lebt 
gel zeigen auf einen glänzend braun |einfam. 
grauen Grunde fchwärzliche Schatti- 
sungen; fie find mit drey hellern, 

Ichwarzgefäumten Querlinien durch- 
zogen, und in der Mitte mir einem 
runden hellgrauen Fleck bezeichnet; 
die Hintciflügel find roftfarbig braun. 
| = 


115. Noflua rragopoginis criftata alis| Nackt, der ganze Körperift grün, 
deflexis; anticis fuscis, pundtis tri-Jauf der Oberfeite mit 6 weien 
bus nigris approximatis, pofticis li Linien in die Länge geftreift, Die 
vidis, Fabr. Sylt. ent. p, 615. No.|Luftlöcher find fehwarz, Im Ju 
107. nius und September auf Labkraut, 

Mittler Gröfle, “Die Vorderflùgel| Spinat, Zichorien &c, 

find glänzendfchwarzgrau, und aufer 

drey fchwarzen, in der Mitte des Flü-| 

gels ftchenden, nahe zufammenge- 

rückten Punkten, ohne alle Zeich- 

nungen, Die Hinterflügel find blals- 

bräunlichgrau, 


116. No&ua egregia criftata alis defle- 
xis viridi füscoque variis; ftrigis dua- 
bus transverfis albis. 

Diefer Schmetterl; hat die Gröffe und 
Geftalt der N. Polyodon, Die Gıundfar- 
be der Vorderflögelift eine angenehme 
Mifchung von Grün und Dunkelgrau, 
Iu der Mitte tehen zween runde Flecke 
unteremander und ein nierenförmiger 
Fleck darneben, fie find fämmtlich 
dunkelgrau und mit einer fchwarzen 
Linie umzogen; vor und hinter den- 
Selben geht eine weiffe Querlinie durch 
dic Flügel; am Auflenrande befinden 


ي 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 

des ihres Aufenthalts, Fucters und derZeit, | der Schmetter- 

er a اه وى عا جو‎ gs wann fie zu finden. . ling entdecke 
١ worden, 


fich einige ftarke , zugefpitzte Längs- 
Striche von fchwarzer Farbe, welche 
auf einer verlofchenen hellen Quer- 
linie auffitzen. Die Hinterflügel find 
grau; diefelbe Farbe haben auch der 
Leib und die Fühlhörner, der Kopf 
aber it grün; der Rücken grün und 
fchwarzbunt, 


en 


117. Noftua Comma criftata alis defle-| Nackt, die Oberfeite des Kör-| Bei Berlin 
xis cinereis: anticis lineola bafcos |persift heilsöthlichbraun® auf die-|nicht felten, 
nigra, adjacente tenuiore alba, Fabr. fem Grunde ftehen einige fehwar- 
Mant, Infeét, T; 2. p. 183. No. 303. jze Punkte; über den Rücken lau- 

Der ganze Körper it nebit denjfen drey feine fchwarze Längsli- 

Flügeln blafsgelblichgrau, an der Ein-|nien herab. Der erfte Ring ift 

lenkung der Vordern entfpringr eineloberwärts fchwarz, mit drey weil- 

ftarke weiffe Ader, welche fich über|fen Linien durchfchnitten; unter- 
die Mitte des Flügels hinaus in einige|wärts ift fie gelblichgrau. 

feine Aeftchen zertheilt, und an deren] Im September auf Sauerampfer. 

Urfprunge fich eine fchwarze Längsli- 

nie anfchließt. Der Auffenrand ifl mit 

feinen weiffen Sehnen durchzogen, 
und überdiefs noch mit bräunlichen 

Strichen geftreift. 


mee 


118. No&ua L. album, criftata alis de’ 
flexis grifeis: anticis |. albo notatis. 
Fabr. Syft. entomol, p. 606. No, 56. 

Diefer Schmetterling hat ziemlich 
fchmale, fehr fein in die Länge ge- 

{treifte Vorderflügel; von Farbe find 

fie blaßgelblichgrau, in der Mitte mit 

einem glänzendweiffen, unten in ei- 
nen fpirzen Winkel umgebogenen 

Längsftrich bezeichnetz3 diefe Zeich- 

nung hat Achnlichkeit mit einem latei- 

nifchen L, durch fie kann man. diefe 


felten. 


ت کا 


Bei Berlin 
| ziemlich 
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des ihres Aufenthalts,Futters und der Zeit, | der Schmetter- 


6 find li ntdeckt 
Schmetrterlings wann fe zu finden, orden. 


Art am beften von der Nog, pallens 
unterfcheiden; mit der fie übrigens 
grofle Aehnlichkeit hat, 


teriore fusco, adjeéa macula fubo- und Julius 
eellari. Fabr,Syft. entomol, p 614. des Abends 
No. 119. aut Blumer, 
Ziemlich klein. Die Grundfarbe Bei Berlim 
der Vorderfügel -itt cin fchmurziges häutig. 
und fehr verblichenes Okergelb Der 
obere Rand ft mir einem fchwärzlichen 
falt die Hältte der Flügelbreite cm- 
nehmenden Schatten bedeckt, Auf 
fer einigen fehwarzen Strichen am Auf} 
fenrande bemerkt man noch in der 
Mitte der Vorderflügeleinen fehwarzen 
mit einer gleichfarbigen Zirkellinte um-} 
zogenen Punkt, und neben diefem ci 
nen fchwarzgrauen Nierenfleck; dann 
folgt eine doppelte in die Quere ge- 
ttellte Reihe teiner Schwarzer Pünkt 
chen. Die Hinterflügel find grau; der 
Kopf und Halskragen gelb; der Rü-! 
eken in der Mitte fehwarz an den Sci- 
ten gelb; der Hinterleib gelblich, 


119. Nollua putris alis convolntis, ob- 
foletis, fubpindatis, margine ex- Iın Junius 


220 Nous exolers eriftata alis lance- 
olatis convolutis fusco cinereoque| Nackt, grasgrün, anfbeiden Sei} Weberall 
nebulofis, pun&is quatuor margina-|ten des Rückens läuft ein blafsgel-| ziemlich 
lihus albis. Fabr, entomol, p. 617 ber Streit herab, über denfelben gemein, 
No. 116. ftehen aufjedemRinge zween wei“ 
Liefer anfehnliche grofle Schmet-jle fchwarzgerandere Punkte fchrä 
terling hat lange und fchmale, am!ge untereinander, welche durch 
Auffenraude etwas ausgezackte, Vor- ‚einen dazwifchenliegenden fchwar- 
derfiügel, Der Grund derfelben if zen Stich veremiget werden, Die- 
verloichen biännlichgelb, oder beina-lle Ziesrachen gleichen einigermal- 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung! Gegend, wo 

des ihres Aufenthalts, Furters und der Zeit, | der Schmetter- 

S c h netter 1 1 11 g s wann fie zu finden, ling entdeckt 
Fer 08 N RAK. worden. 


he holzfarben, Den untern Rand der-|fen den Afpektenzeichen. Ueber 
felben bedeckt ein. dunkelbrauner!den Füflfen befinder fich cin men- 
Schatten; in der Mitte Stehen die ge-\nigrorher, weılsgemifchter Längs- 
wöhnlichen Flecke, und am obeın Ran-|ftreif, Im Junius und Julius auf 
de, ohnweit der Flügelfpitze, vier allerhand Gemüfern, 

kleine weifsliche Pünktchen, Die 

Fühlhörner und der Kopf find gelb- 

lichbraun; der gleichfarbige Halskra- 

gen ift ftark ausgefchweift und mit 

einer doppelten fchwarzen Linie ge- 
fäumt;derRückenrulhgichwarzbraum, 


121. No&ua Verbafei criftataalis defle-| Die Raupe ift, bis auf fehrweni-} Ueberall 
xis lanceolatis, dentato erofis, mar-| we feine Härchen, nackt. Der Kör- nicht felten. 
gine laterali fusco. Fabr, Syft. entu-|per hat cine ganz blafs meergrüne 
mol, p. 684. No. 117. Farbe. Aut jedem Ringe ftehen 

Beträchtlich kleiner, als der Vori-|zwo.gelbe Fleckchen nebeneinan- 

ge. Die gezähnten Vorderflügel find|der, welche vor- und hintetwärts 

lang, fchmal und faft lanzertförmig|mit fchwarzen Punkten eingefafst 

zugefpitzt, ihre Grundfarbe ift gleich-| find; auch an den Seiten herab ift 

falls ein gelbliches Braun; am obern!fie mit häufigen fchwarzen Punk- 

und untern Rande aber fchwärzlich!ten bezeichner. Der Kopf ift =| 


fchattirt;, letzterer führe ohngefähr n |oben -herzförmig ausgefchnitten 
der Mitte cine biaffe abgekürzte, ge- lund gleichfalls fehwarz punktirt. 
{chwungene Linie, der Rücken ift vor-!Im Junius und Julius auf iver- 
ne mit einer oben zugefpitzten Kappelfchiedenen Arten des Wullkrauts, 
verfehen, womit in der Ruhe der Kopf|wovon fie die Blüthen frifst, 
bedeckt werden kann, Diefes Merk- 

mal it, nebft den fchmalen, lanzett- 

“förmigen Vorderflügel, auch den fol- 

genden vier Arten eigem, 


122. No@uazmbratica criflata alisIan-| Nackt, fchwarzgrau, der Kör-| Ueberall 
ceolatis canis ftriaris; thorace valvu-|per oberwärtsmit drey Reihen run- nicht felten, 
lis lunatis, Fabr, Syft, entomol; pag.|der, pommeranzengelber Flecken 
618, No, 118. geziertz die Fleckenin des mittel- 

K3 
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00 Befchreibung der raupe, Peftimmung| Gegend, wo 
Bete dez 5 ihres Aufenthalts, Putters und der Zeit, | der Schmerter« 
. wann lie zu finden, ling entdeckt 
Schmettrterlings worden, 


Etwas gröffer als der Vorige. Die ftenReihe find am dichteften, diein 
Vorderflügel find weifsgrau, ganz fein|den Seitenreihen aber etwas weit- 
in die Länge "geftreift, in der |Mitte|läuftiger gefetzt. Der Kopf itt 
derfelben zeigen fich einige dunklere fchwarzgrau. Im Auguftund Sep-| 


Schattirungen, Die Hinterflügel find|tember auf der) Saudiftel, (Son-| 
grau, chus oleraceus. ) l 


123. Noctua ranaceti criftata alis lan-| Die Raupe it der N, verbasci| Bei Berlin 
cealatis ftriatis canis, lineolis dua-|fehrähnlich, Sieift wie diefe weißs-| nicht {ehr 
bus atris; pofticis albis, fubtus im- | lich meergrün und mit häufigen gemein, 
maculatis, Fabr. Mant Infect. T.\fehwarzen Punkten und Strichen 
2. p. 181. No, 294. beftreut, Ueber den Rücken lau- 

Diefer Sehmetterling it dem Vori- fen drey gelbe Längstftreifen her- 

gen überaus ähnlich. Die ‚Vorderflü-|ab. Im Auguft und September auf 

gel find weifsgrau, mit einigen verlo-|der Schaafgarbe (Achillea mille- 

fchenen dunklern Schattirungen und|folium. ) 

einer unterbrochenen fchwarzen Linie 

bezeichnet, Die Hinterflügel find weiß. 


124. Nour argentea criftata alis RN Die Raupe kömmt in Körperbau} Bei Berlin, 
ceolatis viridibus, maculis argenteis und Zeichnung fehr mit der N.| in manchen 
fparfis. |Fabr. Species Infedt. app.|abfynthiiübereinziftaberberrächt-] Jahren 


No. 507. lich kleiner. Ihre Grundfarbe it| _ häufig, 
Nod. artemifiae ejusd. Mant,- In-lein blaffes Grün. Auf den Rücken 
fet. T.2. p.162. NO. 180. liegen hellrothbraune, falt drey- - 


Etwas kleiner als der Folgende.|eckigte Flecke, welche von einer 
Die Vorderflügel find fchön gelblich-| weifslichen Längslinie durehfchnit- 
grün, mit fieben filberglänzenden Fle-; ten werden, an den Seiten befin- 
cken von verfchiedener Geftalt und|denfich ähnliche und gleichfarbige, 
Gröffe geziert. Der Haarfaum am |weifslich fchattirte Flecke. Die Rin 
Auffenrande ift weifsz dicht neben dem ge find ftark abgeferzt. Der Kopf 
felben läuft ein filberglänzender Quer-|ift blafsbraun, vorne ziemlich flach, 
itreif herab. Die Hinterflügel find|und mit einem weifslichgrünen 
weils, der Rücken weifs und grün ge-|Fleck bezeicnet, Im September 
mifcht, der Leib weils. auf wilden Beyfuß, von defen 

Blüthen fie fich nährt, 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 

des ihres Aufenthalts, Furters und derZeit. | der Schmerter- 

. fi finden, li tdeckt 
Schmettrerlings wann fie zu finden امن‎ ١ 


125. Nodua abrotani criftata alis lan-| Nackt, grün und rorhbraun| Ueberall 
ceolatis fuseo cinereis, ftrigis unda-|[fchattirt, aufdem Rücken mit ab-| ziemlich 
tis nigris, cofta pundtis quatuor al-[wachfenden konifchen Höckern| häufig. 
bis. Fabr. Mant Infe&. T, 2. p. 166 |von rothbrauner Farbe beferzt. Im 
No, 211, Auguit und September aufwildem 

Mittler Gröffe. Die Vorderflügel|Beytuis (artemilia Campeftris, ) 

find afchgrau, mit Abwechielung des | 

Hellern ued Dunklern. Aufer eini 

gen fchwarzen, quer hindurchlaufen- 

den Wellenlinien, und den gewöhn- 

lichen Flecken, führen fie am obern 2 

Rande ohnweit der Flügelfpitze vier 

kleine weifsliche Punkte, Die Hin- 

terflügel find grau. | 


125. No&ua abfynthii alis lanceolatis| Nackt, gelblichgrün mit roth- 
anticis canis, fasciis punetisque in|braunen Flecken fchattirt, Ueber] Faft überall 
tetragonum pofitis nigris. Fabr, Sylt.Iden Rücken lauten drey gelbe Li-| nicht felten, 
entomol, p. 610 No. 86. nien der Länge nach herab. Der 
Dem Vorigen fehr ähnlich; auch'Kopfift braun. Im Anguft und 
find die Vordeiflügel, aufer einer | September auf Wermuth (Arte- 
fchwärzen Punktreihe am Auffenrande. |ınıfıa abfynthium L.) 
uud einigen kleinen gleichfarbigen in 
Vierecken geftellten Punkten in der 
Mitte des Flügels, wie bei jenem ge- 
zeichnet, | 


127. 50809 linariae criftata alis defle | Die Raupe ift nbwechfelnd 
xis: anticis fusco cinereis, apice al [fchwärzlichgrau und fehwetelgelb 
bo nigroque ftriatis; punéto medio in die Länge geftreifr, Diefchwarz | Bei Berlim 
ftirmate reniformi niveis. Fabr.Mant grauen Streiien find am breiteften| nicht {ehr 
Infed. T. 2. p. 167. No. 219. und mit vielen fchwarzen Quer häufig, 

Ziemlich klein, Die Vorderflügel ftrichen gefcheckt- Der Kopf it 

find dunkelafthgrau, am Auflenrun-|klein und Ichwarzblau, Im Julius 

de etwas helier, und mit fchwarzenlund September aufdem Leinkrau- 

Strichen gefcheckt. Durch die Mitte|re (Anthyrrhinum Linariae Linn) 

derfelben läuft eine fchmale dunkel. 

braune Querbinde, vor derlelben {teht 


http://rein.org.pl 


eee 


go. 
Beichreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung] Gegend, we 
des ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, der Schmerrer- 
5 ¢ h metrer 1 i n g 3 wann fie zu finden, ling entdeckt 
IR ae ee ااب‎ worden, 


ein kleiner fchneeweifler Punkt und 
gleich darneben ein länglichtrunder 
weiffer Fleck, An der Einlenkung 
befindet fich ein weiffer oft unterbro- 
chener Längsftrich, der bis zu der eben 
bemerkten Querbinde herabläuft. Der 
äuffere Saum am Auflenrande ift grau 
und weifsbunt,. Die Hinterflügel find 
hellgrau mit breitem fchwärzlichenRan- 
de. Der äuffere Saum derfelben ift 
wieder weils. 


128. 98 perrificara criftata alis de-! Nackt, grün, die Oberfeite des) Bei Berlin 
flexis dentatis grifeo fuscoque nebu-|Körpers ift mit vielen fchrägen felten. 
lofis: pofticis fuscis, capite antice|weiffenStrichen bedeckt, und mit. 
m ah Mant, Infe. T.|ten über den Rücken läuft eine 
2. p. 182. NO. 300. weifle Längslini R 1 

Mittler Gröfe. Die Flügel ndi ee Baltic hei لو‎ 
fein gezahntz; die Vordern Schmu 5 : 
حك لد الود‎ beinahe holzfarben; no 
die Zeichnungen auf denfelben befte- 

hen in einigen braunen Strichen und 

Punkten, und einer hellen Querlinic, | 

welche fiehinoch vor der Mitte des 

Flügels befindet und febr winkliche 

Züge bildet, hinterderfelben bemerkt 

man noch bei einigen ExemplarenSpuh- 

ren von den gewöhnlichen Flecken; 

an der Einlenkuug fteht ein fehwar- 

zer Längsftrich. Die 'Hinterflügel find 

dunkelgrau. — Auf dem Kopf ftehen 

4 ganz kleine aufgerichtete Haarbü- 

fchely und der Rücken ift mit einem 

vorwärtsherausgeftreckten in zwo Spi- 

tzen auslaufenden Schopf verfehen; 

beides, Kopf und Rücken find wieder 

Grund der Vorderflügel gefärbt, S. 

Tab, 3. F. 4 
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Befchreibung der Raupe, Beflimmung‘ Gegend, wa 
ihres Aufenrhalts,Futters und der Zeit, | عع ل‎ Schmerter- 


ling entdeckt 
worden, 


Bei Berlin 
nicht felten, 


Bei Berlin 
ziemlich 
felten, 


omg 


wann fie zu finden, 


Befehreibung 
des 


Schmetrtrterlings 


129. Noltua Lamda alis deflexis? an- 
ticis grifeis: fascia media fusca, ftig- 
matereniformi albido lituraque atra 
bifida notata. 

Noua Lamda Fabr. Mant, Infe, 
T. 2e ل‎ NO257 
Diefer Schmetterling erreicht die 

Gröffe der N. Pfi.. Die Fühlhörncr, 

der Kopfund der Rücken find fchwarz- 

braun. Die Vorderflügel find am Auf- 
fenrande gelblichbraun. Durch die 

Mitte derfelben geht eine braune, an 

beiden Seiten mit einer hellen Linie 

geläumte Querbinde, an der äuflern 

Seite derfelben, “befindet fich, nach 

dem obern Rande zu, ein brauner 

weilsgemifchter Nierenfleck, und vor 
demfelben ein andrer runder ganz 
brauner aber nur wenig fichtbarer 

Fleck; unter diefem liegt eine fchwar- 

ze, in zwoSpitzen auslaufende Längs- 

linie. An dem Auffenrande lehntfich 
ein fchmaler, in der Mitte ausgefchweif- 
ter, [chwarzer Fleck an ; dicht vor dem- 
felben fchlängelt fich eine hellere Quei- 
linie herab. Aufler diefen Zeichnun: 
gen bemerkt man noch einen kurzen 
fchwarzen Strich an der Einlenkung, 

Der Leib und die Hinterflügel find 

dunkelgrau, 


130, Nodua Firens alis deflexis: an- 
ticis viridibus, lunula media alba, 
poftieis albis immaculatis, Linn, Sy ft; 
Nat. T. 2. ed. 12.p. 874. No. 139. 

Mittler Gröffe. Die Vorderflügel 
find blaßgrün; in der Mitte derfelben 
fteht ein weiler halbmondförmiger 
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Beichreibung Befchreibung der Raupe, Beflimmung]| Gegend, we 
Bes ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, | der Schmetrer- 
wann fie. zu finden, ling entdeckt 


worden, 


Schmetrtrerlings 


Fleck, die Hinterflügel find einfarbig 

weifs, Der Kopf und Rücken find 

grün; der Leib und die Fühlhörner $ 
weils, 


131. Nodus ranica alis deflexis anticis| Die Raupe wird gegen zwey Zoll| Im Auguft 
virescentibus, maculis variis atris, (lang, und ift verhältnifsmäflig dick. an den 
poftice „utrinque pundis trigonis Der Körperiftafcherau, mirc dunk Stämmen 
Fabr. Mant, Infed, T, 2. p. 172. lern Schartirungen, welche auf] der Fichen., 
No. 246. . dem Rücken fchiefviereckigte an- Ift bei 

So grofs als Not, atriplicis. Die einanderhängende Flecke bilden ;| Berlin nicht 

Vorderflügel find hellgrün, mit vielen in jedem derfelben ftehen zwecn| ` felten. 

fchwarzen, weißlichgrün gerandeten | weilslichte Punkte nebeneinan- 

Zeichnungen und Flecken geziert;, der. Der Kopf if bräunlich, vor- 

am Auffenrande läuft eine doppelte[ne m zween fchwarzen fich 

Reihe dreyeckigter fchwarzer Lleck-!kreuzenden Stichen bezeichnet. 

chen herab, In der Mitte des Flügels Im May auf Bichen, wo fie fichin 

bemerkt man eine hellgrüne rundejden Kläften der Rinde verborgen 
und eine nierenförmige Figur, wel-[hält, 

ele beideanden Seitenrändern fchwarz 

eingefafst find. Die Hinterflügel find 

dunkelgrau miteiner weilstichen Quer- 
binde durchzogen, der äuffere Saum 
derfelben it ebenfalls weifslich: Der 

Kopf ift grün, der Rücken grün und 

fehwarzbunt, vorne mit einem {ark 

ausgefchweiften fchwarzen Querftreif 
bezeichner, der Leib grau, 


132. Noctua aprilina alis deflexis: an-} Die Raupe ift haaricht, oben 
ticis viridibus, macula fasciaque arris|fchwarzbraun, auf dem Rücken 
apice. pundtorum trigonum ferie uni-|und an den Seiten mit ziegelro- 
ca. Fabr, Mant. Infedt, T. 2, p. 172. |then Flecken, und fehr vielen weil: 
No, 247. fen und gelben Punkten und Stri- 

Beträchtlich kleiner, als der Vori-|chen geziert. Auf dem 3ten, sten 
ge; übrigens aber demfelben ra gten Ringe liegt ein groffer 


lich, Die Verdeitlügel find mesıgrün, |fchwefelgelber Fleck, Der Kopf 


a E m ا وميس سس‎ ” 
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|Befchreibung der Raupe, Betimmung! Gegend, wê 
ihres Aufenthalts, Futters und der Zeit, | der Schmetter- 
wann fie zu finden, ling entdeckt 

worden. - 


Befchreibung 
des 


Schmetterling s- 


DW ا ال الل ل‎ Re ل‎ a 


von der Einlenkung laufen einige weifs-Jift beträchtlich groß, von all 


(chwärz mit gelben Zeichnungen 
Im Auguft und September auf! 
Eichen, 


Bei Berlin 
an Zäunen, 


En eee 


Üeberall 
nicht felten 
fliegt bei 
Tage in den 
Wäldern auf 
Blumen 
herum. 


liche Schattirungen bis über die Mitte 
des Flüges hinaus. In diefem Grun- 
de, ftchen häufige fchwarze Zeichnun- 
gen und Flecke von mancherley Ge- 
ftalt; neben dem Auflenrande läuft 
eine einfache Reihe dreyeckigter 
fehwarzer Punkte herab, Die Hinter- 
flügel find grau, 


133. Nofua Algae alis deflexis anticis 
fuscis: fasciis duabus viridibus. Fabr, 
Syft. entomol. p, 614. No. 103. 

Dicfer Schmetterling ift nicht gröf] 
fer als der Folgende; die Vorderfügel 
find fehwarzgrau, mit dunklern Zeich- 
nungen. Unmittelbar an der Einlen- 
kung befindet fich eme breite, grüne 

Querbinde; eine andre gleichfarbige, 

aber etwas fchmälere Binde länft 

neben dem Auflenrande hinweg ; beide 
find mit fchwarzen Punkten geziert; 
welche, in der äuflern Binde, in eine 

Querreihe geordnet ftehen, Die Fühl-| 

hörner, der Kopf, Rücken und die 

Hinterflügel find fchwarzgrau, 


tieis fuscis, fasciis duabus albis fusco 

contaminatis, 

Diefer kleine Schmetterling kommt 
in feiner Geftalt den Spannenmeflern 
nahe, Die Vorderflügel find fchwarz- 
grau; an der Einlenkung aber weifs, 
mit einem blafsgrauen Schatten am 
obern Rande; neben dem Auffenran- 
de läuft eine ziemlich breite, etwas 


134. Noftua "rineodes alis deflexis: A 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beflimmung| Gegend, ws 
fer, ihres Aufenthalts, Furrers und der|der Schmerter- 
Zeit, wann fie zu finden, ling entdeckt 


Schmertrerlings older 


gebogene weiffe Querbinde herab, wel- 
ehe gleichfalls mir blafsgrauen Flecken 
fehattirt ift- In der Mitte des Flügels 
fteht, in dem fehwarzgrauen Grunde,cein 
runder und ein nierenförmiger weils- 
gerandeter Fleck, -Die Hinterflügel 
find grau. Des äuffere Saum weils 
und fchwarzbunt. S. Tab. r. F. 7 


Bei Berlin 
nicht felten, 


135. No&ua pygarga alis deflexis an- 
tieis fusco alboque variis, fascia po- 


ftica obliqua alba, fliegt bci 
Dem Vortgen an Geftaltund Gröf Tage in den 
fe fehr ähnlich. Der Grund der Vor Gebülchen 
derflügel ft graubraun, mit einigen auf Blumen 
undeutlichen dunklern Linien, In der herum, 


Mitte derfelben ftehr ein runder und 
eiv nierenförmiger Fleck; beide find 
innwendig bräunlich, am Rande aber 
weils, zwilchen denfelben liegt ein 
brauner Längsftrich, Von der obern 
Flügelfpitze läuft fchräge bis zum un- 
tern Rande cine gefchwungene Quer 
linie herab, von diefer Linie an find 
die Vurderflügel, bis auf einige.blafs- 
graue Flecken am Auffenrande, ganz 
weifs. Die Hinterflügel find dunkel 
grau mit weilslichem Saume. 


سس ی Te‏ 


nn ne‏ س ل ل ی ا ای ا ی تست 


136 Nc&ua puflla alis deflexis albis| Die Raupe diefes Schmetterlings) Bei Bertin, 
macula media marginali trigona foll nur 2 Paar Bauchfüfle ha- 
- nigra. ben. Diefes würde fie mit der Raupe 
Noch etwas kleiner als der Vorige, Jder Nod. Glyphica &c, und denen 
Die Flügel find weifs, die Vordern}der beiden folgenden Arten, ge- 
am obern Rande, ohngefähr in dei [mein haben. Aus diefem Grunde 
Mitte, mit einem grofien dreyeckig- |habe ich den Schmetterling auch 
ten fchwarzgrauen Fleck bezeichnet, !diefer Gattung beigefellt, denich 
in welchem noch einige fchwarze Punk درم أ‎ lieber zu den Blattwicklern 
te ftehen: unmittelbar an der Einlen |gerechnet haben würde, 
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Befchreibung Befchreibung: der Raupe, Beftimmung] Gegend wo 
des ihres Aufenthalts, Futters und der| der Schmetrer« 
٠. Zeit, wann fie zu finden, ling entdeckt 
Schmetterlings. , اكوا‎ za 
kung befindet fich ein ganz kleiner 
fchwarzgrauer Randfleck, Der äuffe- 
re مسوك‎ aller Flügel it mit länglich- 
ten Ichwarzen Pünktchen eingefafst. 


ticis [ulphureis, fusco fasciatis punc-[dumkelgrün,-an jeder Seite des] terling 

tatisque, Pyralis Sulphuralis Linn, | Körpers betindet fich weifler, oben | fchwärmes 

syft. Nat, p. 881. No. 333. jmit einer Ichwarzen Linie geläum bei Tage auf 
Dicfer gleichtails fehr kleine Schmet-|ter Längsftreit. Im Julius p Blumen 


137. No&ua Sulphurea alis deflexis an. | Das 14füfige Räupchen ift a Schmeta 


terling har fehwetelgelbe Vorderflügel, | Auguft auf Weiden, ~ herum, und 
auf gielen Grunde find fie mit vielen ift bei Berling 
fchwarzbraunen Strichen und Flecken nicht Selten, 


von mincherley Geftalt bezeichnet. Die | 
Bei Berlin 
nicht häußg, 


weifslichem Saume. 


flexis olivaceis: anticis poftice pur- 
purascentibus, {triga oblolera oliva- 
eca, 

Noch nicht völlig fo grofs, als 
No. Tineodes Die Flügel find 
fchmurzigolivengrün: der äuflere Theil 
der Vordern ift pgurpurrörthlich gefärbt, 
mirten durch diefen Grund läuft eine 
feine olivengiüne QAuerlinie, berigan- 
ze Körper ift olivengrün, nur der Hals- 
ديه‎ puspurrörhlich, | 


Hinterflügel find dunkelgrau, mit 
138. Nodina olivacen'crıftata alis de 
Bei Berlin 


139 Nodua arburi alis deflexis anti- 
cis fuscis: pofticis nigris fascia fla- 
va. Fabr. Syt. entomol, p. 61% 
No. 122. 
Die Vorderflügel diefes kleinen 
Schmetterlings find bindenweife enl 
and grau fhattirt; die Hinterflügel 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung , Gegend 
des ihres Aufenthatls, Futters und der Zein 2 Hed 


ling entdeckt 
. worden. 


3 


wann fie zu finden, 


he 
ظ‎ 
f 


Schmetterlings. 


| فيه ا a‏ 1ك ا gte‏ 


{fehwarz mit einer breiten fchwefelgel- 
gelben Binde durchzogen. Der = 


re Saum ift weilslich; auf der Unter- 
feite aller vier Flügel befindet fich in ei- 
nem fchwarzgrauen Grunde, eine ver- 
lofchene gelbe Querbinde. Fühlhör- 
ner, Kopf und Rücken find bräunlich- 
grau, der Hinterleib fchwarz ; die Rin- 
ge deffelben find weilsgerandet. 


140. Noua calvaria, criftata alis de 
flexis: antieis ‚fuscis albo irroratis? 
ftrigis tribus undatis albidis: macu. 
la media teftacea: palpis magnis re 
flexis. 

Noäua calvaria Fabr, Mant, Infeét 
T- 2.p. 179. No. 285. 
Diefer Schmetterling zeichnet fich 
durch feine langen aufwärts geboge- 
nen Bartfpitzen aus; worinn er den 

Lichtmücken: (Pyralides Linn) gleich 

kommt. Die Fühlhörner des Männ- 

chens find fehwach gefiedert. Die Vor- 
derflügel haben eine [chwarzgraue 

Grundtarbe, welche aber mit vielen 

weiffen Stäubchen vermifchtift, Quer 

hindurch laufen drey weilsliche wel- 
lenförmige Querlinien; zwifchen der 
erften und zwoten fteht ein kleiner gel- 
ber Punkt, und neben demfelben ein 
groffer halbmondförmiger, mit der 
hohlen Seite auswärtsgekehrter gelber 

Fleck; in dem letztern bemerkt man 

zwo ganz kleine fchwarze Pünktchen. 

Am Auflenrande befindet fich eine mit 

demfelben gleichlaufende Reihe drey- 

eckigter fchwarzer Punkte, Die Hin- 
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Befchreibun Befchreibung der Raupe, Beftinimung] Gegend, wo 
f ar. 5 ihres Aufenthalts, Futters und der!der Schmetter 

> £ i و‎ i 1 fi d 5 i | 
Schmetterlings ke CAA key 


terfügel find dunkelgrau, am äuffern 
Rande durch hellere Wellenlinien ge- 
wäffert. Diefe Art ift faft doppelt fo 
srofßs als N. Tineodes, 5, Tab. 3,F,7. 


141. No&ua pyralina criftara alisdefle- Grün, mit ‘3 weiffen Rückenli-| Bei Berlin 
xis! anticis brunneis fusco undaiis, nien, Sie verwandelt fich zwifchen 
macula poftica coftali albida puncto zufammengezogenen Blättern in 
gemino nigro adjacente, Syfterman-jeine blaubeftäubre Puppe, Im 
fches Verzeichnis der Wiener} September auf Eichen, 
Schmetterl, p. K8. Fam. T. No. 12. 

Kleiner als N. Pif. Dic Vorder- 
flüpget find dunkelbraun; unmitre'bar 
am obern Rande, ohnweıt der Fiügelfpi 
tze, bemerkt man einen bogenförinigen 
bläulichweiffen Zug, an defen äuffern 

Seite fich ein geuoppelter fchwarzer 

Punkt anfchliefs: : von diefem Fleck 

läuft bis zum Innenrande eine geboge- 

ne fchwärzliche Querlinie herab und in 
der Mitte des Flügels fteht ein ganz 
kleiner weifler Punkt. Die Hinterflügel 
find grau, mit blafsröthlichem Saume. 

Fühlhörner, Kopf und Rücken find 

rothbraun, der Rücken grau, 


a ai een 
nn 


cis ferrugineis; maculis tribus eofta-|in die Länge igeftreift, Der Kopf|Frankfurtk, 
libus albis, poftice pun&is nigrisjund die Klauenfüffe find fehwarz, 
duobus: Fahr, S. ent.p. 609. No $2.|Im Auguft und September auf Ei- 
So grafs als der Vorige. Die Vor-|chen. Ihre Verwandlung gefchicht 
derflüzel find dunkel caftanienbraun,|wie bej der Vorigen, 
am obern Rande befinden fich drey 
hellweifle Flecke, welche in feinen 
Querlinien auslaufen. Die Hinterflü- 
gel find grau; der äuflere Saum der- 
felben röthlich, | 


142. Noftua diffinis alis deflexis! anti | Nackt grün mit weifen i Bei 
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Befchreibung Befchreibung der Ranpe, Beftimmung | Gegend, we 

des ihres Aufenthalts,Futters und der Zeit, | der Schmetter- 

Schmettrerlings. wann fie zu finden, ling entdeckt 
9 worden, 


143. No&ua farelliria alis deflexis: an-| Nackt, fchwarz, an jeder Seite, Ueberall 
ticis dentatis ferrugineis; punétoides Körpers läuft eine unterbre- | nicht felten. 
favo inter pun&tuladua parva, Fabr |chene weifle Längslinie herab, ähns 
syft. entomol. p. 609. No, 81. liche, aber verlofchene Streifen 

MittlerGröffe und beträchtlich gröf-| bemerkt man auch aufden Rücken, 

fer als der Vorige. Die Vorderflügel! Der erfteking ift glänzend fchwarz, 

{ind heilröthlichbraun und glänzend, |mitdrey weiflenLängslinien durch- 

mit fchmalen etwas dunklern Quer-|fchnitten. Im junius und Sep- 

binden durchzogen. In der Mitte fte-\tember auf Himbeer - und Johan- 

hen drey blafsgelbe Punkte unterein-!nisbeerfträuchern, 

ander, wovon der Mittelfte der Gröfs- 

te it. Der Auffenrand ilt gezahnt. 

Die Hinterflügel find grau mit weiß- 

lichem Saumes die Fühlhörner und 

der ganze Körper find hellröthlich- 

braun, 


No&tua delphini criftata alis de-! Nackt, bläulichgrau mit fchwar-| Bei Berlia‏ .بنج 
flexis; anticis purpurascentibns, fas- zen Punkten befetzt; über den| felten‏ 
ciis duabus flavis; pofticis obfcuris. [Rücken laufen drey gelbe Längs- ?‏ 
Fabr. Syft.entomol. p.610. No. 87.| linien herab- Sie währt fich von‏ 

Die Grundfarbe der Vorderflügellden Saamenkapfeln des Ritter- 

ift eine angenchme Mifchung von hell-| yorns und ift im Julius auf diefer 

und dunkelrofenroth; unmittelbar am | Pfanze zu finden, 

Auffenrande zieht fich ein bleichrother 

Schatten, in Form einer Querbinde 

herab, an der Einlenkung befindet fich 

eine gezackte, über die Mitte des Flü- 

gels hinaus eine fehr gebogene weils- 

liche Querlinie; dicht vor der letztern 

bemerkt man einen ;dunkelrorhen 

fchwarzgerandeten Nierenfleck, Die 

Hinterdügel find fchmutzipweifs, 

mit breitem fchwärzlichen Rande. 

Die Fühlhörner, der Kopf, Rücken 

wnd Hinterleib gelblichgrau. 
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Gegend, wo 

der Schmetter- 

ling entdeckt 
worden. 


Bei Berlin 


Selten, 


In den erca 


fehr 


warmen 


Frühlingsta- 
tagen anden 
Stämmen 

| er Pappeln, 


Bei Berlin 


Sie hält| nicht felten. 


GEERETIEE FEDERE HERPES 
ا ت‎ 


Befchreibung der Raupe, Beftimmung 
ihres Aufenthalts, Futrers und derZeit, 
wann fie zu finden, 


Nackt, der Körper ift auf blafs- 
rothen Grunde weifs punktirt;und 
mit einer unterbrochenen weiffen 
Rückenlinie bezeichnet. Der Kopf, 
die Oberfläche des erften Gelenks 
und die Klauenfüffe find fchwarz. 
Im September auf Eichen, 


Nackt, der Kopf ift bräunlich, 


Befchreibung. 
des 


Schmetterlings 


145. Noua Oo criftata alis deflexis 


cinerascentibus, oo notatis. Fabr, 
Syft. entomol. p. 575. No. 63. 
Bomb, Oo. 

Mittler Gröffe, und um etwas we- 
niges gröfler als der Vorige. Die 
Vorderflügel find gelblichweifßs, mit 
söthlichen Sehnen und Querlinien 
durchfehnitten. Durch die Mitte der- 
felben läuft eine fchmale röthlichbrau- 
ne Queıbinde, welche von einer gelb- 
lichweiffen,, nierenförmigen Figur un- 
terbrochen wird; dicht vor derfelben 
ftehen noch zwo gleichfarbige runde 
Zeichnungen, _ Die Hinterflügel find 
weifs. 


146. Nodtua flavicornis criftata alis dc- 


flexis: anticis cinereis ftrigis unda-|vorne an jeder Seite mit einem 
tis nigricantibus, interje&ta maculaffchwarzen Strich bezeichnet; auch 


das Maul ift fchwarz. Der Leib 
Phal. n. Flavicornis Linn. Faunal|Junkelgelb; auf dem erften Ringi 4 


ftehen dicht hinter dem Kopfe vier 


fich auf Pappeln zwifchen zufam- 
mengezogenen Blättern auf. 


— 


M 


kleine fchwarze Punkte, 


luteseentes antennis luteis, 


Suec, ed. 2. pe 319. No. 1204. 
Mittler Gröffe. Die Vorderflügel find 
afchgrau, mit zwo aus fchwarzen Wel- 
lenlinien beftehenden Querbinden 
durchzogen; zwifchen denfelben fteht, 
in der Mitte des, Flügels ein groffer 
gelblichgrauer, mit einem fchwarzen 
"Tüpfelchen verfehenerFleck, undin der 
ebern Flügelfpitze ein verlofchener 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung| Gegend, wo 
abk ihres Aufenthalts, Futters und der Zeig, | der Schmerter» 
wann fie zu finden, lıng entdeckt 


eh metterlin gs, worden. 


fchräger, 1. brauner Strich, Die |Hin- 
terflügel find grau. Die Fühlhönner 
des Männchens find an der innern Sci- 
te fein gekerbt, Sie haben eine gelb- 
braune, ander Wurzel aber cine weil 


fe Farbe, A 


147. Noua rerufa criftata alis ineum-| Nackt, grün oder braun mit ei- Bei Berlin 
bentibus fusco grifeis fubemargina- | معد‎ weiflen seirenfreit, unddrey| fparfam, 
tis, ftrigis tribus pallidioribus. Fabr.!gleichfarbigen Rückenlinien. be- 

Mant, Infe. T, 2. pe 153. No. 131. |zeichner. Im JuniusaufWeiden| 

Diefer ziemlich kleine Schmerter jund Pappein. | 


ling zeichnet fich durch feine am Auf- 
fenrande etwas ausgelchweifre Vorder- 
fügel aus. Sie find braungrau gefärbt 
und werden von drey hellen gleich- 
weit von einander entfernten graden 
Queıftreifen durchfehnitten; im der 
Mitte führen fie eine ovale und eine 
nierenförmige Zeichnung, wovon fich | | 
die Letztere auswärts an dem zweeten | 
Querftreif anfchliefst, aufer diefen 
Zeichnungen bemerkt man noch eine ! | 


verlofchene fehr zackigte @uerlinie 
am Aufienrande, 


* 148. Nous Sprera criftata alis de-| Nackt, Der Leib if grün, mit} Bei Berlia 
flexis: anticis carneo luteoque va |ten über den Rücken läuft eine} In Kiehn- 
riis: fligmatibus albis; pofticis gri-|breite, an jeder Seite deffelben | Wäldern: 
feis, eine fchmälere weiffe Längslinie 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Beftimmung]| Gegend, wo ' 

der ihres ee Putters und derZeit, | der Schmetter. 

e wana fie zu finden. ling entdecke 
Schmetterlings. 3 رده م‎ 


Bomb. Spreta, Fabr. Mant. Infedt,|jherab. Dicht'über den Füffen 
T.2.p. 124, No, 39. fteht ein mennigrotker, oben mit 
Mittler Gröffe, Die Vorderflügelleiner weiffen Linie iene 
find rörhlichbraun, mit eingemifchten! Langsftrcif, Der [Kopf und die 


gelben Schattirungen, Die Zeichnun- | Klauenfiffe, (find! ,,röthliéchbraun. 


gen auf denfelben beftehen, in einem 


grade auslaufenden gelblichen Quer-|Zeiten in groffer Menge, auf den 


Sie lebt zwar einfam,, ‚obgleich zu 
ftreif ohnweir der Einlenkung, und ei- Kienbäumen, | 
nen andern fehr gebogenen gleichtarbi- 
gen Streif, über die Mitte desFlügels 
hinaus; zwifchen denfelben ftebt ein 
runder, weler, und darneben em 
nierenförmiger Fleck, beide find an 
ihrem untern Theile gleichlam ver- 
withe — Die Hinterflügel find 
grau; der äuflere Saum derfelben 

aber weifslich. Der Rücken ift braun 

und gelbbunt. 


149. No@ua myrrilli criftata alis defle-] Nackt, dunkelgrüng die Ober-| Bei Berlin 
xis: anticis ferrugineis nlbo macu-|feite des Leibes ift abwechfeludjerwas felten, 
latis: pofticis luteis, fascia lata ni-|mit weiflen und gelben, indichten 
gra fubmaıginali. Fabr, Syft, ento-!Längsreihen geordneten,Fleckchen 
mol. p. 619. No, I21. geziert. Die Ringe find ftark ab 

Diefer Schmetterling gehört zwar gefetzt, Im September auf dem 

zu den kleinften, aber auch dafür zu|Heidekraut. Die Puppe ift gelb- 

den fehönften Arten diefer Gattung :|braun, hat aber grünliche Flügel- 

die Vorderflügel find auf dunkelroch”|icheiden, 
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92 
Bechreibing Befehreibung der Raupe, Beftimmung| G 
A. ihres Aufenthalts, Futters und deZo en 
TOi E N; Lh wann fie zu finden, ling entdeckt 
en worden, 
— — 


braunen Grunde mit einigen gefchlän- 
gelten weiflen Querlinien 'geziert; 
und in der Mitte führen fie einen 
{chneeweiffen faft dreyeckigten Fleck. 
Die Hinterfügel find dunkelgelb mit 
einem breiten fchwarzen Rande um- 


geben, 


BER: 
Ze 
0 
e 
oe 
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Nachtrag 


einiger Synomine zu denen in zweyten Heft befchriebenen  Schmetterlingen 


5 Gattung 


Tepia lus Fabr, Zungenlofe Eulenfchmetterlinge 


f. H, humuli. Espers Europ, Schmetterlinge 4r. Band. T. go. F. t 4. 
2, -  hećtus - - - - T. 80, F..5-7. 


س 


6“ Gattung, 


No tU g Fabr. _Acchte Eulenfchmetterlinge, 


I1. N. Quadra Espers Europ, Schmetter- Nuturf, otes Stück. 2.332, Nu, 72, 
terlinge 4r. Bd.. r. 02 F. 2-6. ١| Ph, Sororcula. 
2. Ni Complana Espers Furop, Schimetter- 5. N. eborina, Wien. Verz, p. 63. Fam, 
hL qr Bd. T. 92. F. 8-9. ا‎ i 
„ N. Irrorea. Syftematifches Verzeich- Fabr. Syft. entomol, pe 657: NII. 
nils der Wiener Schmetterl. p. 63. Fam, Tinea mefomella, 
C. Nu. 4. Baumflechten -Eule, Espers Europ. Schmetterl, 4r: Bd, T. 93, 
Tinea irrorella. Fabr. Syft, cntom, p, F, 4.5: Naeborea. 
657- No. 9. j 
Espers Europ, 05700 qt. Bd. T, } 6. N. Muscerda, Naturf. g Stück. p. 133, 
a ii = Filta perlella. Fabr Mant, عاط‎ T 
4 inea perlella, Fabr Mant, Infe : 
4. N. luteola Wien, Verz. p. 68.Fam. C. 2. P. 241. No, 17 


No. 3 Steinflechten - Eule. 
Tinca Jurarella. Fabr.. Syit,-entom. pe | 7. N. quercus. Wien, Verz, Fam. Q. pag. 


657. NO. 10. 84- No 5. N.trilinea.. , 
Espers Europ Schmetterh 1 EdT. |: | Narurf. gs, Stück... pe 37: No, 86. 
93.58.89 N, lutofa, Ph. rigrammica. i 
M3 
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Naturf. 8s Stück, p. rog, Phal, Bomb, 
Graminis. Hufnagels Tabellen im 2n 
Bande des Berl, Mag. No, 27- 


23. N. dipfacea. Naturf, gs Stück, p. 
136. No, 84. Phal, Viriplaca d. Hufn, 


24. N. Glyphica, Kleemanns Beiträge, T, 
25. 
25. N. Unca. Wien, Verz, p. 91, Fam, 
Y. No. 4: 
Hufnagels Tabellen der Nachtvögel 
im Berl. Mag. 3 Bd. p. 369, No: 67 
Phal. Singularis, 


26. N. Segetis, Wiener Verz, p. §1. No, 
12, und Tab. ı. F. 3. au. b. 
Hufn, Tabellen der Nachtv. im Berl, 
Magaz.2 Bd. p.426. N. 47. Ph. Clavis, 
Espers Europ, Schmetterl. 3r. Bd. Tah. 
60. Fig 5- 


27.N. exclamationis, Espers Europ. Schmet- 
tëri ar Bd. Tab. 64, F. TU. 2%, 
Naturf, gs Stück. p. 119, N, 48, Phal, 
Clavus des Hufn. 


28. N. Leucophaea. Wien. Verz. p, 82. 
Fam, O. N. 5. 
Espers Europ, Schmetterl, 3r. Bd, T. 
53. F. 4. 5. Bomb. Veftigialis, 
29. N. Suffufa, Naturf, gs Stück. p T4I, 
No, 99. Nr, Ypplon, 
30. N. veffigialis. Naturf: 8tes Stück, p. 
107. No. 42, 
Espers Europ, Schmetteil, 3r, Bd, T, 
63. Fig, 5. 
31, N. Simulans, Naturf, 9s/Stück, p, 
131, No, 68 
33. N. C. migrum Knochs Beiträge zur 
infektengelchichte, 3s Stück, T, 5. F. 1, 


94 
g. N. pallens. Hübners Beiträge zur Ge- 
fchichte der Schmetterl, gr, Theil. Tab, 
2, Lit. L. 


N. rrapezina Knochs Beiträge zur In- 
fektengefchichte, 2r. Theil, T. 3. F. 
1 er 4 
Naturf. gs St, p. 518. No. 44. jPhal. 
Rhombica des Hufn. 


10. N. Stabilis Wien. Verz, p. 76. Fam, 
L, No, 2. Linden Eule. 

t1, N. infltabilis. Wien, Verz. p. 76. Fam. 
L. No. 1. 

Röfels Infekten - Beluftigungen, Ir, 
Bd. ate Cl. der N. T. 53. 
Naturf. gs Stück, .م‎ 119. No, 47. Ph. 
incerta. 

13. N. lota, Wien. Verz .p.76. Fam.K, N.6. 
Bomb. Lota Linn. Fauna Suec.ed, 2, 
p. 302. No. 1137. 

16. N. Rufna Wien. Verz. p. 86, F. R, 
No, ,و‎ Loheichen - Eule, 

Bombyx helvola Linn. Faun. Suec, ed, 
2. P. 304. No, 1142. 

“18. N. baris. Espers Eur. Schmetterl, 4r, 
Bd, Tab. 96. No. 6 8. 

19. N. albicollis. Fabr. Mant, Infe&t, T. 
2. p 142 No; 71. 

Espers, Europ, Schmetterl, gr. Bd. T, 
ggr Fe 2. U 3. - 
Naturf. gs Stück, p, 122, No, 54 Ph. 

lucida: 

no. N. italica, Fabr, Mant, Infe&- T, 2. 
p. 148. No. 72. Ä 

Espers Europ. Schmetterl. 4t, Bå. T. 
88. Fig. 4 5 

Naturf gs Stück p, 122. No. 54. ph, 

lucida 3te Varietät, 


ax, N. Seürofa Espers, Europ: Schmetterl. 
- 4r. Bd. T. 108. F, ı EP 


9. 


a2. N. Mi Espers Europ. Schmetterl, re | 34: N. Sigma, Wien, Verz. p. 77. Fam, 


M. No, 0, 


Bd, Tab. 89, Fig. 3, 4 
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49. N. Sponfa. Espers Europ, Schmettezf, 
4 Bd. Tab. o5. 

50. N. promifla. Espers Europ, Schmet- 
terl. Tab, 96. 

51. N. fraxini, Espers Europ. Schmetteid, 
T 102 

52. N. paranympha. Espers Eur, Schmet- 
ter, T. roş. E. 1-3, 

Naturf. gs! Stück. p. 134. No, 5e. 
Nod. Mantuına. 

53. N. alchymifta. Espers Europ. Schmert- 
terl. gr. Bd. T. 107. Fig. 2. Nog, 
leucomelas. 

54. N. luforia, Espers Europ. Schmetterl. 
3r Bd, Tab. 68. F.4. 

56. N. Morpheus, Naturf. 95 Stück. p. 
121. No, 52. 

57. N. Cirrago, Naturf. gf Stück, p. 134. 
No. 79. Phal, Circellaris. 

58. N. Fulvago. Linn, Fauna. Suec. ed. 
2.P3312, ال‎ T7 

Naturf. gs Stück. Pp. 118. No. 43, 
Phal. I&teritia. 

59. N. rutilago. Wiener Verz.p,'86, Fam. 

5. N.4.? 


Knochs Beiträge zur Inf. Gefchichte. 
وو‎ Stück, Tab. 4. Fig, 7. 
Naturf. gs Stück, p. 115. No. 58. Ph, 
triangulunn, 
5. N. Gothica, Knochs Beiträge zur In- 
fektengefchichte. 35 Stück. Tab, 4. F. 
yO: 
Sepii Europ, Schmetterl. 3r Bd. Tab, 
2 „258. 
36. N. Braflicae. Linn, Syft. Nat, ed. ı2, 
p. 862. No. 163. 
Köfels Infekten -Beluftigungen, rr Bd. 
der Nachtv, 2. Cl, T. 29. 
,جو‎ N. Chenopodii. Naturf. gs Stück. p. 
131. No. 70. Phal. trifolii 
39. N. pleöta,. Klemanns Beitr. 1. T. 23. 
Naturf. gs Stück. p. 120. No, 49. Phal, 
ignobilis? 
40. N. texta, Espers Europ. Schmetterl. 
4r. Bd. T. 108. F. 6. 
Naturf. ون‎ Stück, p.140. No, 96, 
Phal. Matura. 
41. N. pronuba. Espers Europ, Schmetterl, 
4r. Bd. Tab, 102. 
42. N. orbona Naturf, gs Stück. p. 125. 
No. 57. 
Wien. Verz. p. 79. Fam, M. No. 21. 
N. Subfequa Vogelkraut- Eule. 
43: N. fmbria. Espers Europ. Schmetterl, 
4r, Bd. T. 103. 
Naturf. ys Stück. p. 135. No. 81. N. 
Domiduca, 
44. N. parthenias, Linn. Syft, Nat. ed. 
12. p. BIS. No. 94. 
Espers Europ, Schmetterl. 4r Bd, Tab, | 


NA! 
Naturf. gs Stück. p. 115. No, 4r. 
Fhal. Umbra. 

60. N. Gilvago. Wiener Verz. p. 87. No, 
1o. trübgelbe, wellenftriemigte Eule, 
61. N. Feflucae, Espers Europ, Schmet- 

terl, 4 Bd. T, 113. Fig. 6° 

62. N. Chryfitis, Espers Europ, Schmet- 
terl. 4r Bd. T. 109. F. 1-5, 

63. N. Gamma. Espers Europ, Schmetterl, 
4 Bd. Tab. ttt. Fig. 1-4. 

64. Noctua Zora, Espers Europ, Schmet- 
terl, 4 Bd. Tab. 113, Fig. t. 2. 

65. N. Coucha. Knochs Beiträg, zur Inf 
Gefchichte, rs Stück. Tab. 1. Fig. 2, 
N. C., aureum. 

68. N Mericulofa. Knochs Beiträge zur In - 
fektengefchichte. T, 1.Fig. 13. d. Raupe, 


85. F. 4. 8. 
5. N. eleta. Espers Europ. Schmetterl, 
Tab. 98. F. 1-3. Nott. patta. 
46. N. patla. Espers Europ. Sckmetterl. 


R OR #2} 
47. N. nupta. Espers Europ. Schmetterl, 


. 97. 
48. N.lelocara, Espers Europ, Schmetteil. Espers Europ. Schmett, gr. Bd. T, 
4 Ed, Tab. 99, F, I. 11 F.5-7% 
N 
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wachfen. Sie nähren fich vom Grafe und 
halten fich, auf Wielen, immer ganz na- 
he an der Erde auf, Zu Anfang des Ju- 
nius verwandelt fie fich zwifchen zufam- 
mengefponnenen Grashalmen. Der- Vo- 
gel kriccht gegen Anfang des Julius aus 
89. N. conigera. 
Hübners Beiträge zur Gefchichte der 
Schmetterl, gr Thi. T.4.L. Z. 
92. N. conformis, Naturf, gs Stück, p. 
134. No. 77. Ph, furcifera, 
93. N. lateritia. Naturf, gs Stück, p. 12%. 
No. 60. 
94. N. Curforia. Naturf. gs Stück. p. 
140. Noa 97. 
95. N. radicea. Knochs Beiträge zur Ins 
fektengefchichte. 35$t.T. 2,F. 5. N, Ma- 
noglypha, Naturf, 95 Stück. P 128. 
No, 62. Ph, Monoglypha, 
98. N. Difimilis. Knochs Beiträge zur 
Inf, Gefchichte, zs Stück, T. 4. F. 14, 
104. N. pinaftri. 
Espcrs Europ, Schmetterl, 4r Bd. Tab, 
107. F. 4. N. Trypterigia. 
Naturf, gs Stück. .م‎ 120. No. 50. 
Phal Dypterigia. 
Knochs Beiträge zur Inf. Gefchichte. 
3s Stück, Tab. 4. F. 13. 
106. Nodtua Compra 
Espers Europ, Schmetterl, 4r Bd, Tab, 
119. Fig. 6. 
107. N. Capfıncola. Wiener Verz. p, 84. 
Fam, P, No.6. 
Hübneıs Beiträge zur Gefchichte der 
Schmetterlinge, gter Theil, L. P, Fig, 
1-3. 
113. N. /ucipara, Knochs Beiträge zur 
Inf, Gefch. 2s Stück, T. 1 F. 4. 5. 
Naturt. gs Stück, p, 135, N. 8o, Phal, 
Dubia des Hufn. 
116. N. egregia. Espers Europ, Schmet- 
terl. 4 Bd. T, 119. F. 7, 
117. N, Comma, Kleemanns Beitr. T, s, 
Fig, 26. 
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69. N. Chi, Espers Europ. Schmetterl, 4, 

Bd. T. 114. F. 1-3. 

mi, N. tridens, Röfels Infekten - Belufti- 

gungen der Nachtvögel. ate Cl. T. 8. 

Espers Europ. Schmetterl, 4 Bd, T. 
115. F. 5-8. 
73. N, rumicis. Linn, Syft. Nat, p. 852. 

No. 164. 

Espers Europ, Schmetterl, 4 Bd. T, 

I17. F. 7-9. 
74. N. auricoma. Espers Europ. Schmet- 

terl, aBd. T. 117. F, 4-6. 

76. N. aceris. Espers Europ. Schmetterl, 

4 Bd, T, 114.. F. 47. 

77. IN. Leporina. Bombyx Leporina, Fabr. 

Mant. Inf. T. 2. p. 124. 

Espers Europ, Schinettezl, 4 Bd, T.91. 

F. 1-5- 
78. N. rhizolita, Espers Europ. Schmet- 

terl, -4 Bd E E 

Naturf, دن‎ Stück, .م‎ 124. No. 56. 
Phal, Ornitopus. 

82. N. polyodon, 
Naturf. gs Stück. p. 143. No, 103. 
Phal. Nebulufa. 

88. N. curca, Narurf, gs Stück. p. 123. 

No. 55. 

Die Raupe diefes Eulenfchmetterlings 
befchreibt Hr, v, Rottemburg am angef, Or- 
"te im Naturforfcher folgendergeftallt: 

Sie ifl rorhbraun, 15 Zoll lang und 
ziemlich dick. Aut beiden Seiten des 
Bauchs geht eine breite hellbraune Binde, 
und eine eben dergleiche fchmale über den 
Rücken; zu beiden Seiten des Rückensgeht 
noch eine fchmale, hellbraune gefchlängel- 
te Linie, Ueberdiels ift der ganze Leib 
der Raupe mit kleinen dunkelbraunen 
Punkteu befprengt. Der Kopf ift dunkel- 
braun und glänzend. Die Raupen kom- 
men {chon im Herbft aus dem Eye und 
halten fich den Winter über in der Erde 
verborgen. Man findet fie daher in-den 


erften Tagen des Frühlings {hon halber- | 
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132. N. aprilina, Espers Europ. Schmet- 
terl, 4r Bd. T, 118. F, 4.7.N. Orion. 

134. N. zineodes, Naturf. 95 St. P 138. 
No. 92. 

135. N. pygarga, Natusf. gs St, pe 136. 
No. 85: 

137. N. Sulphurea. Naturf, 9s St. Pp. 12% 
No. 93. Phal. Arabica. 

139. N. arbuti, S, 

Narurf, gs St. p. 136, No. 83. Phal. 
Domelftica, 
Wien, Verz, pi 94. Fam. Aa. No.7. 
N. Heliaca: Naturf3tes St, T. 1 
Fig. 8. 

140. N. Sarellitia. Röfels Infekten - Belu- 

ftigungen. 3r Bd. T. 50. F. 4. 
Naturf, gs St. p. 142. No. 102. Ph. 
transverfa des Hufn, 

142. N. rerufa. Hübners Beiträge zur Ge“ 
fehichte der Schmettl. 3r Theil. T. 2. 
L. H., N. vetula. 

143. No&tua Myrrilli ift Phal, Ericae des 
Hufnagels. 

144. N. delphimii. Röfel. ır Bd, Tab, 
13. der Nacht. 2te Cl. 

1457 N. Oo, Espers Europ, : Schmeterl, 
A} 

147. N. flavicornis. 

Hufnagels Tabellen der Nachtv. in 2 Bd, 
des Berl. Mag, No, 43, Ph, Ruficornis, 


Esp. Europ, Schmetterl. 4r Bd, Tab, 
go. F. 1.2. N. pallens, 

118. N. L. album. Espers Europ. Schmet- 
terl, 4r Bd. Tab. 90. F. 3, 4 

123. N. zanaceri. Knochs Beiträge zur Inf, 
Gefchichte. 2s Stück, T. 2.: F. 1-9. 

124. N. argentea, Knochs Beiträge zur 
Iní. Gelch, 15 St. T. 3 F. i. u. 2. 

Espers Eur, Schmietterl, 4 Bd. Tab. 
109. Fig, 6-9. 

125. N. abrozani. Knochs Beiträge zur 
inf, Gefch. 2s Stück. T, 2. Fig. 1o, 
N. artemiliae, 

126. N. Abfynthii. Espers Eur, Schmer- 
terl,. gr. Bd. Tab. 116. F. 1. 3, 

Naturf. 9s. St, p. 142, No. 100, Ph, 
pundligera, 

127. N. linariae. Espers Europ, Schmet- 
terl. 4r. Bd. Tab. 121, F. 1-5: 

Naturf. gs Stück, p. 130, No, 66. 
Phal. lunula 

128. N. perrifcara. 

Naturf, gs Stück, p. 142. No. 101. 
Phal. Socia. 

130. N. Virens. Knochs Beiträge zur Inf. 

Gefchichte. 2s Stück, Tab, ı. Fig, r. 
Naturf, gs Stück. p. 120. No. 61. 
Phal, Tridens des Hufn, 

131. N, runica, Espers Europ. Schmet 

terl. 4r. Bd, Tab, 118, F. 1-3, 520 


aprilina, 
Erklärung der Kupfertafeln. 
Ite Tafel, 
Fig. x, Nodtua vaccinii, pag. 14. No. Ig, 
er 2% —  Undata. p. ı N. 17. 
- 3, — Siene. p. Is. N. ı5, 
— 4 — Occulta. p. 53, N. 8L, 
ES سه‎ Melaleuca. p. 68 N, 10$. 
=. 6. كا‎  Nebulofas—p. $$. N. 84. 
ا 1 ب لے‎  Tineodes, p- 83. N. 134 
ww $, Pufla Pp, ¥4 N. 13% 
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ate Tafel, 


y. No&, Menyanthidis die Raupe, Fig. 2. der Schmetterling, p. $, No, Ys 


Caecimacula. pag. 39. N. $$. 

Fragariae, die Raupe, Fig. $. der Schmetterling. p. 56, N. 85, 
Bimacnlofa. p. 53. N. 80. 

Asclepiadis, die Raupe. p. 46. N. 67. 


3te Tafel, 


— 
— 
u 


Noft, Conformis, p. 61. No, 92. 


Obelisca. p. 60. N. 91. 
Albipunda. p. 59, N. 9% 
Petrificata, p. 80. N, 128. 
Rubi. p. $7. N, 86. 
Curforia. p. 62. N. 94. 
Calvaria, p. 86, N, 140, 


Druckfehler 


6. Zeile 8. mufs hinter Gattungen ein Comma ftehen, 


8. von unten, ftatt Inuter |. lauter. 

10.’ der erften Spalte gehört hinter if ftatt des ; ein Comms, 
ı1. hinter Flügelfaume ein Comma. 

8. von unten in der eriten Spalte, ft, vorzüglich ! vorzüglich, 
اي‎ = = — — — f. No, 111 No, ar, 

10, in der ıten Spalte ft, amtern 1. obern, 

16. = = ft, Fig: 2. 1. Fig. 2. 

g. von unten in der rten Spalte ft. die l. der, 

10, in der erften Spalte ft. Fig. 3.1. F. 2. 

f شا — اس اس‎ ft, lineolo l. lineola. 

g. — - - — hinter nigris ein Comma. 

12. inder 2ten Spalte ft, usckt l, nackt. 
I = — = ~= ft, der 1. die, 

6. vonunten in der rten Sp. ft, cinerascescentibus]. cinerascentidus, 


m. — = — = — hinter gebogen fetze ein Comma u, ft,nndl. und, 


19. in der rten Spalte ft. Flügel 1, Fühlhörner, 
20, — — sten — ft. bewachfen 1. bewachfenen. 

8. von unten in der rten Spalte, nach medio ein;Comma, 

f, nnn l um.‏ — — — س سے س — و 

13. in der rten Spalte ft. Finlenkung l. Einlenkung, 

die letzte Zeile in der rten Spalte ft, untern 1. untere, 
14. Von unten il —'— f, herak l. herab, 
I, — = — = — ft fcheindenderl, fcheinender, 


Verfchiedene andre weniger bedeutende Fehler wird der geneigte Lefer felbft 


verbefiern, 
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I0, 


IT. 
I4. 
16, 


18. 
22, 
26, 
28. 
33. 
34 
35. 
43» 
5a. 
$O. 
61. 
63. 
68. 
69 
73. 


Fig, 
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“& 
6 
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Figl. 
Fig: pA 
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Fig: 5. 
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